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Jatho und das Evangelium.
Nachdem der Sturm, welchen der Entſcheidungsſpruch

im Falle Jatho in der deutſchen Preſſe entfeſſelt hat,
einigermaßen vorübergebrauſt iſt und ruhige, beſonnene
Stimmen von rechts und links ſich haben vernehmen laſſen,
glaubt auch der Evangeliſche Preßverband für
Deutſchland zu dieſer S Geiſter ſo tief bewegenden

rage Stellung nehmen zu ſollen.s Wenn Brauſewetter in ſeinem Artikel im „Tag“ vom

29. Juni den Kern und Jnhalt des Falles Jatho charakte
riſiert als das Zuſammenprallen einer freien Perſönlichkeit
von Selbſtändigkeit und ureigener Kraft mit der zähen,
geſchichtlich gewordenen Jnſtitution. und daraus folgert,
daß der Fall nicht das geringſte von Neuem oder Auf
wühlendem enthalte und höchſtens typiſches Intereſſe habe,
ſo wird man dieſes Urteil als von hoher Warte gefällt an-
erkennen müſſen. Wenn Brauſewetter dann aber den Schluß
zieht, daß dieſer tragiſche Konflikt zwiſchen zwei Mächten,
einer innerlichen und einer äußerlichen, und das ewig
geſtrige Trauerſpiel des Zwieſpaltes unſerer die Schwingen
verſuchenden geiſtigen Sehnſucht und der realen, banalen
Schranken, die Jnſtitution, Geſellſchaft und Geſchichte ihr
entgegenſetzen, daß dieſe Tragödie in ihrer Größe,
sub specie aeternitatis betrachtet, mit klarer Gelaſſenheit
ruhig getragen werden müſſe, und wenn er dabei durch
blicken läßt, daß der Sturm ohne weitere Folgen vorüber
brauſen werde, ſo können wir ihm nicht folgen. Wir ſind
vielmehr der Ueberzeugung, daß die Tragweite dieſes aller
dings tragiſchen Falles noch ganz unüberſehbar iſt, und es
will uns dünken, daß es an der Zeit iſt, ſich einmal in Ruhe
zu fragen, was eigentlich die bleibende Wirkung dieſes
Zwiſchenfalles ſein wird. Um uns hierüber klar zu werden,
müſſen wir vor allem eine Frage zu klären ſuchen, die
unſeres Wiſſens in allen Aeußerungen, auch hervorragender
Theologen, während der letzten ſturmbewegten Zeit noch
nicht berührt iſt: Die Frage, was hat denn eigentlich Jatho
als „religiöſe Perſönlichkeit“ wirklich in Köln erreicht

Gewiß, über allen Zweifeln erhaben ſteht die
imponierende Tatſache, daß Jatho es verſtanden hat, in
Köln weite Kreiſe, die der Kirche und dem Evangelium
entfremdet waren, unter ſeine Kanzel zu locken und eine
tiefgehende Wirkung hervorzurufen, die ſogar die Grenzen
der evangeliſchen Gemeinde in der Stadt mit dem ewigen
Dom überſchritten hat. Wer nur einmal unbefangen unter
der Kanzel Jathos geſeſſen hat, kann es wohl verſtehen, daß
und warum dieſer merkwürdige Kanzelredner ſeine dicht
geſcharten Zuhörer Sonntag für Sonntag aufs neue zu be
wegen und zu begeiſtern verſtand. Steht ihm doch eine
poetiſche Kraft der Darſtellung, ein pſychologiſcher Tiefblick,
eine reiche Lebenserfahrung und last not least ſein
inniges deutſches Gemütsleben als eine Werbekraft erſten
Ranges zu Gebote. durch die es ihm in ganz eigenartiger
Weiſe gelang, auf ſeine Zuhörer eine geradezu faszinierende
Wirkung auszuüben.

Wenn man nun aber weiter die ernſte und ſo nahe
liegende Frage ſtellt: „Jſt, was Jatho verkündet, und was
er in den Herzen ſeiner Zuhörer wirkt, nun auch das, was
das Evangelium Jeſu Chriſti bietet und zu wirken ver
mag?“, dann muß man bei richtiger Erkenntnis der Sach-
lage mit einem klaren Nein antworten.

Es zeigte ſich unter Jathos Kanzel das gleiche Phänomen,
das in unſerer Zeit weite Kreiſe beherrſcht, daß nämlich
eine gewiſſe Gemütsbewegung, die ſich aus ethiſchen,
religiöſen, namentlich aber auch äſthetiſchen Empfindungen
zuſammenſetzt, verwechſelt wird mit der den Menſchen von
Grund auf erneuernden, umgeſtaltenden Kraft der Frohbot-
ſchaft Chriſti.

Wir möchten die von Jatho ausgehenden Wirkungen,
um verſtanden zu werden, vergleichen etwa mit den von der
Wagnerſchen Kunſt ausſtrahlenden Wirkungen, die jeder
tiefere Kenner als eine mit buddhiſtiſchen Elementen durch
ſetzte halb religiöſe, mehr aber noch äſthetiſch-ſinnliche Ge
fühlswallung durchſchauk. Es iſt in der Tat an der Zeit,
dieſe auch der Romantik zuneigende Gemütsſtimmung klar
zu ſcheiden von dem, was das Evangelium der Menſchheit,
und namentlich auch der heutigen Menſchheit zu bringen be
rufen iſt.

Gewiß, die Jathoſche Predigt vermag, um im Bilde zu
reden, wohl den Eindruck eines blühenden Gartens, oft
von zauberhafter Schönheit der Stimmung und der
Wirkung, zu erwecken, indem das ſtörende Unkraut und die
Disharmonie der wilden Wucherungen zartfühlend be
ſeitigt ſcheinen. Das Evangelium dagegen geht mit tief-
greifender Pflugſchar durch den Acker der Welt und der
Menſchenherzen und bringt zunächſt wenig Schönes und Er
freuliches an die Oberfläche, zerreißt und zerſchneidet auch
alles wilde Wurzelwerk, das erfahrungsgemäß in jedem
Menſchenherzen wuchert. Und mit tauſend Schmerzen wird
dann ein neues Leben geboren, von dem Goethe, der große
Menſchenkenner und Lebenskünſtler, ſagt: „Und ſo lang'
du das nicht haſt, dieſes „ſtirb und werde“, biſt du nur ein
armer Gaſt auf der öden Erde“, Hier zeigen ſich die
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ihren verhängnisvollen Konſequenzen in aller Klarheit:
Während das Evangelium im Einklang mit der Erkenntnis
unſerer größten Denker und Dichter man kann ſich
ebenſo an Worte Friedrichs des Großen, wie an ſolche
Goethes und Bismarcks erinnern den Menſchen und das
Menſchenherz ſo ſchildert, wie ſie wirklich ſind, als gebunden
mit den Banden der Leidenſchaft, der Selbſtſucht und des
Hochmuts und belaſtet von ſchwerer Schuld, redet der Dichter
Jatho von dem Menſchen, der in göttlicher Schöne und
Reine daſtehe und deſſen Selbſterlöſung nur von ſeinem
Willen und ſeiner Energie abhänge.

Und während Jatho in öder Reſignation bekennt: „Böſe
und Gut ſei ihm nur ein Erkenntnis unſeres Planeten
und über unſeren Planeten hinaus könne
er nichts ſagen; wenn der zu Grunde geht, ſei
es aus, und was dann weiter komme, wiſſe niemand“
während dieſer Prediger ſo auf jeden Hoffnungsblick ver
zichtet und betont, ſein Gottvertrauen beſtehe darin, ſich zu
ſchicken und zu fügen in die ewige Ordnung, und Gott
lieben, heiße für ihn, ſich in die Weltordnung einleben“, iſt
das ganze Neue Teſtament ein jubelnder, alles Dunkel
dieſer Erde verſcheuchender, hoffnungsfreudiger Blick in
eine Zukunft, in der alle Macht des Böſen und des Todes
überwunden, das Gottesreich auf unſerer Erde aufgerichtet
werden ſoll.

Wenn man freilich das Evangelium lediglich als eine
Kraft einſchätzt, die Troſt und Erhebung in den Nöten des
Lebens und Ermunterung zum Kampf gegen das Böſe in
und um uns darbietet, dann allerdings hat Jatho in Köln
auch im Sinne des Evangeliums gewirkt. Ob aber ſein
blühender Garten beim Hereinbrechen der Wetter, die
keinem Menſchenleben erſpart bleiben, ſtand hält, das
möchten wir nicht nur bezweifeln, das halten wir für aus-
geſchloſſen, weil es gegen alle Geſetze der Natur und
Geiſteswelt ſpricht. Nur da, wo der auferſtandene, lebendige
Jeſus Chriſtus ſich in hingebenden Perſönlichkeiten offen
baren und auswirken kann als den, der dem Tode die Macht
genommen hat, der den Fluch der Sünde und der Gottes
ferne von uns nimmt, der uns errettet aus den Banden, die
uns alle feſſeln, und der verheißen, hat, ſenfkornartig das
Gottesreich aufzurichten als Reich der Gerechtigkeit, des
Friedens und der Wahrheit, nur da kann von der Ver-
kündigung des Evangeliums die Rede ſein.

Möge der Fall Jatho wirklich wie ein Sturm über
unſer Vaterland dahinbrauſen und all' den religiöſen
Wahngebilden ein Ende machen, die, lediglich aus pſychiſchen
Quellen ſtammend, den Menſchen täuſchen und ihm die
Realität der göttlichen Tatſachen, die hinter allem Sicht-
baren ſtehen, verdecken! Möge an Stelle aller pſychiſchen
Dunſtgebilde aus dem lebendigen Gottesgeiſt geborenes
Leben in unſerer Zeit erſtehen! Dann werden auch die
Kreiſe, die jetzt in Jatho den Befreier von allen kirchlichen
und geiſtigen Banden begrüßen zu dürfen vermeinen, er
kennen, daß ein Mann, der keinen außerweltlichen Gott zu
zugeſtehen vermag, und der unſeren Herrn und Meiſter
Jeſus Chriſtus, dem unſere Zeit im letzten Grunde doch
alles verdankt, was wirklich groß und bleibend iſt, in eine
bloße Ehriſtusidee auflöſen zu können wähnt, daß ein ſolcher
Mann wahrhaftig nicht imſtande iſt, göttliches Leben unter
den Menſchen zu wirken und zu fördern. Wäre Jatho nickt
das Glück zu teil geworden, ein billiges Martyrium zu
finden, er würde ohne Zweifel den Zuſammenbruch ſeines
religiöſen Traumgebildes in Köln erlebt haben. Jhm zu
grollen aber wäre töricht; er iſt das Opfer ſeiner und
unſerer Zeit, und wir ſind gewiß, daß auch dieſer die Ge-
müter ſo tief bewegende Fall Jatho nur dazu beitragen
wird, um auf dem dunklen Hintergrunde dieſer Tragödie
um ſo heller und ſtrahlender hervorleuchten zu laſſen das
helle Licht der Wahrheit, das aus der Perſon des Jeſus der
Evangelien hervorbricht.

Mindeſtpreis oder anugemeſſener
Preis

Das Submiſſionsweſen hat noch immer nicht diejenige
Ordnung gefunden, die vom Standpunkte des erwerbe
tätigen Mittelſtandes erſtrebenswert und unerläßlich er-
ſcheinen muß. Gewiß iſt dankbar anzuerkennen, daß die
beteiligten Regierungsſtellen in Reich und Staat, ſowie
ſogar einzelne Kommunen im jüngſten Jahrzehnt manche
Verbeſſerung haben eintreten laſſen. Aber alle dieſe Aende-
rungen haben einen Krebsſchaden bisher völlig unberührt
gelaſſen, den Mindeſtpreis, und der Kenner der Verhältniſſe
weiß, zu welchen Auswüchſen bisher der Mindeſtpreis mit
ſeinen Unterbietungsunweſen oft genug geführt hat und in
der Regel führen muß. Kundige Thebaner ſind natürlich
gegen dieſe Feſtſtellung alsbald mit einem ſcheinbar be
rechtigten Einwand gewappnet. Sie verweiſen auf den zu-
gehörigen Paſſus in den Beſtimmungen über die Zuſchlags
erteilung, in denen es gewöhnlich heißt: Die niedrige
Geldforderung als ſolche iſt für die Entſcheidung keines
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fundamentalen Jrrtümer der Jathoſchen Verkündigung mit ſalls allein ausſchlaggebend. Gewiß, mit ſeiner rühm-
lichen Geduld hat das Papier auch dieſe Beſtimmung ohne
Murren getragen. Aber es ändert doch nichts daran, daß
in der Praxis der Mindeſtpreis tatſächlich allein das Regi
ment führt., Um jedes Mißverſtändnis von vonherein aus
zuſchließen, ſei offen ausgeſprochen daß wegen dieſer un
erfreulichen Zuſtände natürlich keinerlei Vorwürfe gegen
die beteiligten Beamten in Reich, Staat und Kommunen er-
hoben werden können. Wie die Dinge jetzt liegen, können
dieſe Beamten gar nicht anders handeln, als dies gegen-
wärtig der Fall iſt. Kontrollinſtanzen, wie die Ober
rechnungskammer laſſen nicht mit ſich ſpaßen, der Beweis,
daß das Reichs und Staatsintereſſe gewahrt ſei, obwohl der
Zuſchlag den Mindeſtforderungen nicht erteilt ſei, führt
zum mindeſten zu Scherereien und die vom übergangenen
Mindeſtfordernden zu befürchtenden Verdächtigungen ſind
vielleicht noch unerfreulicher. Alſo nicht gegen die aus
führenden Organe der Verwalkung ſind Vorwürfe zu er
heben, ſondern gegen das im entſcheidenden Punkte noch
ſehr verbeſſerungsbedürftige Syſtem der ganzen Vergebung
der öffentlichen Arbeiten.

Wer die Wurzel der heutigen ſtarken Unzuträglichkeiten
ausrotten möchte, wird der von der ſächſiſchen Mittelftands
vereinigung mit dankenswertem Nachdruck erhobenen Forde
rung zuſtimmen müſſen, daß an die Stelle des jetzt
herrſchenden Mindeſtpreiſes der angeme ſſene Preis zu
treten hat und daß dabei noch fachmänni ſche Be
ratung vorzuſehen iſt, um den beteiligten Beamken die
Feſtlegung dieſes angemeſſenen Preiſes in jedem einzelnen
Falle zu erleichtern. Noch bevor die Angebote geöffnet
werden, ſollen Sachverſtändige ihr Gutachten abgeben,
welcher Preis für die zu vergebende Arbeit berechnet werden
könne, an der Hand dieſes Gutachtens beſtimmt dann die be
treffende Behörde den angemeſſenen Preis und das An
gebot, das ihm am nächſten kommt, erhält den Zuſchlag.
Erfreulicherweiſe beſteht Grund für die Annahme, daß z. B.
das Reichsamt des Jnnern dieſe Regelung billigen und
fördern wird, wenn ſie von einer größeren Vertretung des
Mittelſtandes empfohlen wird, und in dieſer Richtung ergibt
ſich für den im September zuſammentretenden Reichs
deutſchen Mittelſtandstag eine Aufgabe, deren praktiſche Be
deutung nicht gut zu verkennen iſt. Bezeichnenderweiſe fehlt
es aber nicht an Bemühungen, die wenigſtens in ihrer
Wirkung darauf hinauslaufen können, den Erfolg dieſer
wichigen mittelſtändiſchen Aktion zu ſchmälern. Ein jetzt
in Zerfall geratener Bund hat in ſeinen Vorſchlägen zum
Submiſſionsweſen auch die Beſtimmung vorgeſehen, daß
der von den Behörden! zu zahlende Preis für die zu
vergebenden Arbeiten von den Sachverſtändigen feſt
zuſetzen iſt. Daß dies verfaſſungsrechtlich unmöglich iſt,
wird jedem politiſchen Kind ohne weiteres einleuchten. Das
hat natürlich auch dieſer Bund ganz gut gewußt, und ſo
bleibt nur die Annahme, daß er Vorſchläge ausarbeitete,
um dem Mittelſtande Sand in die Augen zu ſtreuen und
nachher beſtimmt die Ablehnung der Vorſchläge durch die
Regierungen zu erleben.

Man wende nicht ein, die Einholung von Sach
verſtändigengutachten mache die ganze Geſchichte kom
pliziert. Kein Beamter kann im Sattel jedes einzelnen
Berufszweiges einwandsfrei ſitzen, und ſchon die Aufgabe,
die an die zu vergebenden Arbeiten zu ſtellenden fach
techniſchen Anforderungen eindeutig zu beſtimmen, war zu
weilen eine zu harte Nuß. Den beteiligten Elementen ſelbſt
alſo muß es willkommen ſein, fachtechniſches Wiſſen ein
zuſchalten. Man ſage auch nicht, der angemeſſene Preis
wirke verteuernd und paſſe in die Aera der Sparſamkeit
nicht hinein. Ein angemeſſener Preis kann doch wirklich
nirgends als unbilliges Verlangen empfunden werden. Jm
Gegenteil, er wird auch von materiellen Geſichtspunkken
nur ſcheinbar als Aenderung hervortreten und von einer
höheren Warte aus ſogar als Segen erkannt werden. Be
ſeitigt der angemeſſene Preis Leiſtungen, die ſich der Bazar
ware an die Seite ſtellen, ſo wird die betreffende Ausgabe
nicht mehr ſo oft notwendig werden und wer die Dinge im
Zeichen des Mindeſtpreiſes offenen Auges verfolgt hat,
konnte ſich der Beobachung nicht verſchließen, daß der Min
deſtpreis von ſelbſt zu einem Knauſern in der Güte des
Materials und in der Gediegenheit der Arbeitsleiſtung
führen mußte. Sinkende Qualität nagt aber ſtets auch am
inneren Werte unſeres Volkes. Für den Mittelſtand ſelbſt
freilich kommt hier noch eine Erwägung von beſonderer
Tragweite in Betracht. Wie ſchön und berechtigt iſt die
Abſicht unſerer Zeit, aber wie einſeitig ihre Ausführung!
Jede Vergebung öffentlicher Arbeiten knüpft ſich an die
Vorausſetzung, daß der Unternehmer ſeinen Arbeitern
wenigſtens den ortsüblichen Tagelohn zahlt. Dieſe wirk-
ſame Rückſichtnahme ſei den Arbeitern durchaus gegönnt.
Aber warum legt man das gleiche Wohlwollen nicht auch
für den ſubmittierenden Mittelſtand vertraglich feſt? Die
Forderung des angemeſſenen Preiſes ſoll dies nachholen und
die Notwendigkeit einer ſolchen Forderung lehrt, daß ſich
der Mittelſtand die Gleichberechtigung im Gegenſatz zu
Arbeitern und Großfkapital erſt noch zu erkämpfen hat.

ne e



h

Provinz DeutſchOrdensland.
Daß der jetzigen Provinz Weſtpreußen der Name

„DeutſchOrdensland“ verliehen werden möge, dafür treten
die „Berl. N. N.“ mit den nachfolgenden Ausführungen
aufs wärmſte ein:

Ein zur Oſtmarkenpolitik ſchon mehrfach geäußerter
Wunſch geht dahin, man möge der Provinz Weſt
preußen den Namen Deutſch-Ordensland verleihen.
Dafür dürften geſchichtliche Gründe ebenſo ſehr wie
politiſche Erwägungen ſprechen. Weſtpreußen iſt das Kern-
land des deutſchen Ritterordens. Hier begann er 1226 ſeine
koloniſierende Tätigkeit, breitete Chriſtentum, Kultur und
Deutſchtum aus. Hier waren die feſteſten Stützen ſeiner
Macht. Hier befand ſich der Sitz des Hochmeiſtertums, die
Marienburg. Das Hauptland des ſlawiſchen Volksſtammes
der Pruzzen war Oſtpreußen. Nach dem unglücklich ver
laufenen Kriege gegen Polen mußte der Orden im zweiten
Thorner Frieden 1466 den weſtlichen Teil ſeines Gebietes
an Polen abtreten: ſo entſtand Weſtpreußen. Erſt bei der
erſten Teilung Polens 1772 kam es an den brandenburgiſch-
preußiſchen Staat. Einen hervorragenden Anteil an der
Geſchichte dieſes Staates hat Weſtpreußen als ſolches nicht
genommen; es war immer nur die Stiefſchweſter von Oſt
preußen und bildete mit dieſem bis 1878 eine Provinz.
Seine Truppen gehörten in den großen Kriegen 1813, 1866
und 1870 zum oſtpreußiſchen, teils auch zum pommerſchen
Armeekorps. Weit ruhmreicher iſt die Geſchichte des Landes
unter der Deutſch-Ordensherrſchaft. Damals hatte das
Land ſeine Glanzzeit, erfreute ſich unter der Leitung treff
licher Hochmeiſter des höchſten Anſehens in der abendländi-
ſchen Chriſtenheit. Den Namen aus der Glanzzeit des
Landes gilt es nun wieder zu Ehren zu bringen. Als
DeutſchOrdensland erweckt die Provinz in Deutſchland, zu
mal in Süd und Weſt, ganz andere Sympathien als unter
ihrem jetzigen Namen. Jener Name erinnert daran, daß
das Land einſt aus ganz Deutſchland bevölkert
worden iſt, daß alle deutſchen Stämme an dem Siedlungs-
werk beteiligt waren. Und er führt dem deutſchen Volke vor
Augen, daß die Fortführung der deutſchen
Kulturarbeit eine Lebensaufgabe des
Deutſchtums iſt, daß ſie das ganze Volk angeht. Den
Polen aber macht der Name DeutſchOrdensland klar, daß
Weſtpreußen durch zähe Ordensarbeit deutſch geworden iſt
und deutſch bleiben ſoll.

Deutſchland und Marokko.
Kein Polizeimandat auf den Hafen Agadir. Wie uns

mitgeteilt wird, iſt die Auffaſſung, daß durch die Ent
ſendung des „Panther“ das Polizeimandat
Frankreichs und Spaniens auf den Hafen
Agadir verletzt worden ſei, unzutreffend, da der Hafen
Agadir nicht unter das Polizeimandat Frankreichs oder
Spaniens fällt. Jm ganzen ſtehen 8 Häfen unter dieſem
Polizeimandat, und zwar hat nach der Algecirasakte
Frankreich das Polizeimandat auf die Häfen Rabat,
Mazagan, Mogador und Safi. Spanien übt ein
Polizeimandat über die beiden Häfen Larraſch und
Tetuan aus. Ein Polizeimandat beider Staaten zu
ſammen beſteht auf die zwei Häfen Tanger und Caſa-
blanca. Außerhalb dieſer 8 Häfen beſteht ein Polizei
mandat laut Algecirasakte nicht, demgemäß auch nicht auf
den Hafen Agadir. Ueber die Aufenthalt sdauer
des „Panther“ im Hafen iſt mitzuteilen, daß er ſo lange
dort bleiben wird, wie es die Jntereſſen Deutſchlands er
fordern. Eine weitere Kommandierung von Schiffen iſt
vorläufig nicht in Ausſicht genommen.

Eine verſtändige engliſche Stimme. Die „Weſt-
minſter Gazette“, die bekanntlich in nahen Be
ziehungen zur engliſchen Regierung ſteht und in mancher
Hinſicht als offiziös bezeichnet werden kann, ſchreibt: „Die
Sendung des „Panther“ nach Agadir bedeutet, daß Deutſch
land einen Anſpruch für alle Fälle anmeldet, welche ſich
aus dem Vorgehen Frankreichs und Spaniens ergeben
mögen. Wir müſſen uns erinnern, daß Deutſchland
alles Recht dazu hat, wenn die Algecirasakte nicht
in ihrer Geſamtheit erhalten bleibt. Die engliſche Politik
ſollte verſuchen, ſoweit möglich, alle Mächte zur
Algecirasakte zurückzubringen, mindeſtens
ſo lange, bis die Ereigniſſe für eine Neuregelung reif ge
worden ſind. Wenn Fez geräumt ſei, werde Deutſchland
ſchwerlich das Kanonenboot in Agadir laſſen. Wir haben
die Gründe Frankreichs für die Expedition nach Fez ak-
zeptiert. Aber die diplomatiſche Unterſtützung, die wir
Frankreich zu gewähren verpflichtet ſind, bedeutet, wie die
franzöſiſche Regierung weiß, keine Unter ſtützung
bei Operationen, die außerhalb oder im Wider
ſpruch der Algecirasakte ſtehen. Wir ſind nicht
verpflichtet, eine Macht in der dauernden
Okkupation eines Teils des Landes zu unter
ſtützen. Ueber kurz oder lang wird zwiſchen den Mächten
eine dauern dere Verſtändigung notwendig ſein
als es die Algeciragsakteiſt.“

Zu der Lage in Marokko
wird aus Fez vom 29. d. Mts. gemeldet: Am 14. d. Mts.
wird vor dem Sultan eine Parade des fran
zöſiſchen Expeditionskorps ſtattfinden. Zu
dieſem Zweck werden die franzöſiſchen Truppen gegen den
10. d. Mts. nach Fez zurückkehren. Nach der Parade
werden die Truppen ſich nach Mekines zurückziehen, wo
das Quartier für die ganze Gegend aufgeſchlagen iſt. Die
funkentelegraphiſche Verbindung zwiſchen Fez und Tanger
wird am nächſten Sonnabend dem Dienſt übergeben.

-JJ-„„

Deutſches Reich.
Zum Wechſel in der Berliner amerikaniſchen Bot

ſchaft. Mr. David Jayne Hill wird, nachdem er dem Kaiſer
ſein Abberufungsſchreiben überreicht hat, nicht gleich nach
den Vereinigten Staaten zurückkehren, ſondern vorläufig
noch in Europa bleiben. Er hat in der Schweiz, in der
Nähe von Luzern, eine Villa gemietet und gedenkt ſich dort
während einer Reihe von Monaten aufzuhalten. Da der
Präſident Taft noch immer keinen Nachfolger für Mr. Hill
ernannt hat, ſo wird die amerikaniſche Botſchaft vorläufig

S

von dem erſten Sekretär und Botſchaftsrat J. B. Laughlin
als Geſchäftsträger geleitet.

Zu Ehren der türkiſchen Studienkommiſſion, die ſich gegen
wärtig in Köln aufhält, fand am Montag abend in der glänzend
illuminierten Flora ein von der Stadt Köln und der Kölner
Handelskammer veranſtaltetes Feſtmahl ſtatt.

Der deutſche Schulſchiffverein hielt Montag vormittag im
Kurhauſe zu Travemünde unter dem Vorſitze des Groß
herzogs von Oldenburg ſeine ordentliche Mitglieder-
verſammlung ab. Der Großherzog begrüßte die anweſenden
Vertreter der drei freien Städte ſowie die der Reichsbehörden und
teilte mit, daß ſich der Verein ſehr gehoben habe, beſonders auch
durch die Begründung der Landesvereinigungen in Süddeutſch-
land. Die Mitgliederzahl habe ſich bedeutend vermehrt. Aber
noch ſeien große Mittel nötig, namentlich zu einer vermehrten
Ausbildung von Dampfſchiffsmatroſen und Schiffsköchen, was
einem dringenden Wunſche der Reedereien entſpräche und wozu
der Bau eines dritten Schulſchiffes mit Hilfsmaſchine bei voller
Takelung nötig werden würde. Profeſſor Schilling er-
ſtattete den Jahresbericht. Durch die Jndienſtſtellung des zweiten
Schulſchiffes „Prinzeſſin Eitel Friedrich“, auf dem junge Leute
für ihren künftigen Offiziersberuf bei der Handelsmarine aus
gebildet würden, ſei die „Großherzogin Eliſabeth“ frei geworden
als Schule für Dampfer-Deckmannſchaften und Unteroffiziere.
Aufgenommen würde nur körperlich einwandfreies und moraliſch
unbeſcholtenes Perſonal. Bürgermeiſter Eſchenburg be
grüßte den Verein auf lübeckiſchem Gebiete. Vizeadmiral
Grapow überbrachte die Grüße des Reichskanzlers und des
Reichsmarineamtes. Geh. Kommerzienrat v. Guillegume
erſtattete den Finanzbericht. Nach der Entlaſtung des Vorſtandes
wurden die Satzungen der Vereinigungen der Mitglieder in
Württemberg, Baden, Berlin und der Mark Brandenburg ge
nehmigt. An die Sitzung ſchloß ſich eine Beſichtigung der beiden
Schulſchiffe und eine Reihe feſtlicher Veranſtaltungen an.

Der Stand des Anſiedlungsfonds. Aus Poſen
ſchreibt man uns:

„Es iſt eine bemerkenswerte Tatſache, das bei den Erörte-
rungen der letzten Monate über die Enteignungsfrage der Stand
des Anſiedlungsfonds ganz außer acht gelaſſen iſt, obwohl natur
emäß die erſte Vorausſetzung für die Enteignung auch das Vorhandenſein ausreichender Mittel iſt. Tatſächlich würde aber der

Anſiedlungsfonds nicht entfernt mehr ausreichen, um die Enteig
nung in dem Umfang vorzunehmen, daß ſich der Anſiedlungs
fonds im Beginn dieſes Jahres auf rund 50 Millionen belief.
Dieſer Betrag hat ſich im Laufe des verfloſſenen Halbjahres
naturgemäß nicht unweſentlich vermindert. Und wenn das Be
ſiedlungsgeſchäft auch nur in langſamem Tempo ſeinen Fortgang
nimmt, dürfte der Anſiedlungsfonds mit Ablauf
des Etatsjahres 1911 ſo ziemlich ſein Ende er-
reicht haben. Jnfolgedeſſen würden vom Jahre 1912 ab für
die Durchführung der Anſiedlungspolitik nur noch die jährlichen
Rückeinnahmen des Fonds in Höhe von rund 25 Millionen zur
Verfügung ſtehen. Daß man mit dieſem Betrage wirkſameMaßnahmen zur Stärkung des Deutſchtums in er Oſtmark
durchführen kann, wird in ſachverſtändigen Kreiſen entſchieden
beſtritten. Es erſcheint alſo unter dieſen Umſtänden die Ein-
bringung einer neuen Vorlage zur Auffüllung
des Anſiedlungsfonds im Laufe des nächſten Winters
als notwendig. Und wer die Enteignung fordert, muß zunächſt
eine ſolche Vorlage fordern. Bei dem heutigen Preis des Bodens
eine ſolche Vorlage fordern. Bei dem heutigen Preis des Bodens
in der Oſtmark beanſprucht die Enteignung in dem Umfang, wie
ſie im Geſetz e iſt, allein Aufwendungen von mindeſtens
75 Millionen Mark. Bisher ſind im Laufe der Jahre durch vier

r Maßnahmen für die Anſiedlung in der Oſtmark
550 Millionen zur Verfügung geſtellt. Davon waren 75 Millionen
Beſitzſtandfeſtigungen von bäuerlichem Grundbeſitz, insgeſamt
ſind alſo bisher 475 Millionen für die eigentliche Anſiedlung be
reitgeſtellt.“

Vom Niedergang des Hanſabundes ſchreiben die „B.
P. N.“ noch das Folgende:

Die Ereigniſſe der letzten Tage haben mit unzweifelbarer
Abvgrenzungen Eiuſpruch erhoben. ich w
ein Beſchlußantrag angenommen, in dem die Winzer verlangen,

Deutlichkeit bewieſen, wie recht diejenigen hatten, die von vorn-
herein erklärten, daß es ſich bei den Vorgängen im Hanſabunde
nicht um einen Streit Rötger contra Rießer, ſondern um den
Widerſtreit der Meinungen großer, einflußreicher Kreiſe in bezug
auf Lebensfragen unſeres Vaterlandes handelt. Mit der Wahl
parole „Kampf gegen rechts“ hat Herr Geheimrat Rießer den
Boden verlaſſen, auf welchem faſt die geſamte deutſche Induſtrie
und darüber hinaus noch weite Kreiſe des Handels und Gewerbes
ſtehen. Das iſt neulich von uns nachgewieſen worden. Aber auch
die Stellung, die Herr Rießer dem Hanſabunde im Wahl-
kampfe gegenüber der Sozialdemokratie ange-
wieſen hat, widerſpricht all den Vorausſetzungen, die bei
Gründung des Hanſabundes maßgebend waren. Allgemein wurde
als zweifelloſe Anſicht des Hanſabundes angenommen, daß die
Sozialdemokratie unter allen Umſtänden niedergekämpft werden
müſſe, daß es mit ihr kein Paktieren für irgend einen national
geſinnten Mann geben könne. Auch der Wiesbadener Beſchluß
ſegte des Hanſabundes ſpricht dies deutlich aus. Es

eißt da:
„Dabei ſind wir uns im Präſidium darüber einig, daß

dem Hanſabund eine Förderung der Sozialdemokratie unbe-
dingt fernliegen muß und daß er dieſe ebenſo zu bekämpfen
hat, wie dies ſeitens aller übrigen in ihm vertretenen bürger-
lichen politiſchen Parteien geſchieht.“

Man wird zugeben müſſen, daß dies ein nach allen Seiten
hin befriedigender Beſchluß war. Ganz anders aber iſt die
Stellungnahme, die Herr Rießer gegenüber der Sozialdemo
kratie gewählt hat. Man kann es ja verſtehen, daß bei dem
ſcharfen Ruck nach links, den der Hanſabund wohl infolge einer
die „mittlere Linie“ überſehenden, nicht immer einwandsfreien
Agitation erfahren hat, die Rückſichtnahme auf die Kreiſe zwiſchen
Baſſermann und Bebel nicht zu umgehen iſt. Und in den
letzteren hat man ja des öfteren ſchon die Meinung äußern
hören, in gebotenen Fällen bei den Stichwahlen mit den Sozial
demokraten zu paktieren. Solche Wege vermag aber
die deutſche Jnduſtrie, wenn ſie anders nicht
ihr eigenes Grab graben will, nicht zu wandeln;
darum trennen ſich vom Hanſabunde ſehr maßgebende Perſönlich-
keiten und werden ſich noch ſehr viel trennen, ohne Rückſicht
darauf, daß ſie, wie dies das Herrenhausmitglied Delbrück
erfahren mußte, von Organen des Hanſabundes mit Kot be-
worfen werden.

Der Zentralverband deutſcher Jndu-
ſtrieller hat ſeit dem Ausſcheiden des Vorſitzenden des
Zentralverbandes deutſcher Jnduſtrieller aus dem Prä-
ſidium des Hanſabundes nicht nur eine ganze Anzahl
neuer Beitrittserklärungen zum Zentralverbande deutſcher
Jnduſtrieller zu verzeichnen, ſondern gerade auch aus den
nicht der ſogenannten Schwerinduſtrie angehörigen
Hreiſen des Zentralverbandes haben die bisherigen Bei
tragsleiſtungen eine ſehr erhebliche Erhöhung erfahren.

Wie wir hören, hat der Geheime Bergrat Hilger,
Generaldirektor der Vereinigten Königs- und Laurahütte,
ſeinen Austritt aus dem Hanſabunde erklärt
und demgemäß ſeine Stelle im Präſidium des Hanſabundes
nieder gelegt.

Jatho- Verſammlungen in Berlin. Jn der Haſenhaide
fanden am 83. Juli mehrere Verſammlungen in Sachen des
Pfarrers Jatho ſtatt. Die größte Verſammlung wurde von dem
freiſinnigen Reichstagsabgeordneten Schrader mit einer
längeren Anſprache eröffnet. Nach einer mit großem Beifall auf-
genommenen Rede begab ſich Pfarrer Jatho nach den anderen am Montag vormittag von Jena aus eine

e n. Nach weiteren Reden, darunter der beiden
Verteidiger Jathos vor dem Spruchkollegium, Prof. Dr. Baum-
gartenKiel und Liz. TraubDortmund, wurde wie auch in den
anderen Verſammlungen eine Reſolution angenommen, in der
die Amtsentſetzung Jathos als ſchwerſter Eingriff in die evan
geliſche Glaubensfreiheit, die der Lebensnerv des Proteſtantis
mus und der evangeliſchen Kirche ſei, bezeichnet wird. (Wir ver
weiſen auf den Leitartikel in der vorliegenden Nummer der
„Hall. Ztg.“)

Eine Senſation der offiziöſen „Roſſija“. Der „N. P. T.“
chreibt aus Berlin: Die „Roſſija“ brachte vor einigen Tagen
ufſehen erregende Mitteilungen über ein Preßunternehmen der

ruſſiſchen Kadettenpartei, die wunderbarerweiſe von der deutſchen
Preſſe überſehen ſind. Danach ſoll in Kadettenkreiſen die Abſicht
beſtehen, zur Verſtärkung ihrer Agitation im Ausland ein
Organ, die „Journal-Zeitung“, zu begründen, die in deutſcher,
r und engliſcher Sprache in Berlin, Paris und Lon

on erſcheint, um einem beſtimmten Kreis von Zeitungen Ma-
terial zu liefern. Jn der von der „Roſſija“ angegebenen Summe
der Redaktionskoſten ſoll auch die Bezahlung der Re
dakteure der Zeitungen eingeſchloſſen ſein,
die ſich verpflichtet haben, Artikel aus dieſer
Zeitſchrift abzudrucken. Bisher werden 14 ausländiſche
Blätter als Abnehmer für dieſes Material bezeichnet,
darunter auch ein großes Berliner Blatt undmehrere angeſehene engliſche, franzöſiſche und italieniſche Blätter.
Jn Berlin, Paris und London ſollen beſondere Filialen der Re
daktion errichtet werden, die ihren Hauptſitz in Petersburg hat.
Man darf wohl annehmen, daß die von der „Roſſija“ mit Namen
angeführten Blätter ſehr energiſch die Verdächtigung zurück-
an werden, gegen Bezahlung die Politik der Kadetten zu
machen.

Ansland.
Die franzöſiſche Wahlreformvorlage.

Jn der Beratung der Wahlreformvorlage ſchlug in der
Deputiertenkammer Doumenil folgende Faſſung vor Die Mit-
glieder der Deputiertenkammer werden gewählt durch Liſten
wahl mit Minderheitsvertretung. Nach langer Debatte wurde
das Amendement im ganzen mit 566 gegen vier Stimmen,
nachdem die Kommiſſion ſich damit einverſtanden erklärt hatte,
da es nach Angabe ſeiuer Urheber das Preportinalprinzip ent-
halte. Dorauf wurde die Sitzung geſchloſſen.

Die radikalen Blätter geben in lebhaften Worten ihrer
Befriedigung darüber Ausdruck, daß in der Wahlreformfrage
eine Einigung aller Republikaner erzielt worden ſei. Nunmehr
könne die republikaniſche Mehrheit zielbewußt die Weiter
verhandluug über dieſe Frage in die Hand nehmen und dieſe
bedeutungsvolle Neuerung durchführen. Die gemäßigt
republikaniſchen und konſervativen Zeitungen beklagen ſich
darüber, daß das Schlagwort republikaniſche Einigkeit“ von
einer großen Anzahl Deputierter dazu benutzt worden ſei, um
ihren Abfall von der Sache des Verhältniswahlſyſtems zu
markieren.

Oeſterreich-Ungarn. Die Gerüchte über den Rücktritt des
Kriegsminiſters Freiherrn v. Schönaich werden von maßgebender
Seite als jeder Grundlage entbehrend bezeichnet.

Der Präſident der franzöſiſchen Republik Fallières
iſt in Begleitung des Miniſters des Aeußern de Selves am
3. Juli nachmittag von Paris nach Holland abgereiſt.

Die Winzerbewegung in Frankreich. Aus Bordeaux
wird gemeldet, daß 2000 Winzer des Gironde- Departements
eine Verſammlung abhielten, in der mehrere Redwer in heftigen
Worten gegen das geplante Geſetz über die Abſchaffung der

Schließlich wurde einſtimmig

daß die Abgrenzung des VordeauxweinGebiets aufrechterhalten
werde, und erklären, daß andernfalls ihre Gemeindevertreter
ihre Tätigkeit einſtellen und ſie ſelbſt die Steuern verweigern
würden. Nach der Verſammlung reichten an 50 Bürgermeiſter
ihre Entlaſſung ein.

Das Arbeiterpenſionsgeſetz in Frankreich. Die Regierung
hat die Präfekten angewieſen keinerlei gewalttätige Kund-
ebungen gegen das neue, ſoeben zur Anwendung gelangtePrbetheapenſtogogejeß zu dulden. Jn Troyes, fanden trotz

der getroffenen Maßnahmen lärmende Straßenkundgebungen
ſtatt, ſodaß Gendarmerie und Truppen die mit Steinen
beworfen wurden, wiederholt Schüſſe abgeben mußten. Mehrere
Soldaten wurden verwundet und 25 der Ruheſtörer verhaftet.

Die Republik Portugal. Der Verfaſſungsentwurf ſieht
drei Gewalten vor: die geſetzgebende, die ausführende und die
richterliche. Die erſte Kammer wird durch direkte Wahl auf
drei Jahre gewählt und Nationalrat heißen. Die zweite, der
Rat der Vertreter der Gemeinden, wird zur Hälfte alle drei
Jahre zu erneuern ſein. Beibe Kammern werden vereinigt
den Kongreß bilden. Der Präſident der Republik wird von
beiden Kammern auf vier Jahre gewählt. Er ernennt und
beruft die Miniſter, die vor den Gerichtshof der Republik
ezogen werden können. Der Verfaſſungsentwurf beſtimmt
erner, daß der erſte Präſident der Republik durch die kon

ſtituierende Verſammlung am Tage nach dem Jnkrafttreten der
Verfaſſung in geheimer Abſtimmung gewählt wird und daß
ſein Mandat am 15. Oktober 1915 ablaufen ſoll.

Großbritannien. Jm Unterhauſe wurde nach längeren
Ausführungen Greys und nach den Schlußworten des
Miniſterpräſidenten die zweite Leſung der See-
priſenbill angenommen. Der Antrag der
Oppoſition, die Londoner Deklaration einer Kommiſſion
von Sachverſtändigen zu überweiſen, wurde mit 301 gegen
231 Stimmen abgelehnt. Die Abſtimmung rief heftige
Kundgebungen auf den Bänken der Unioniſten hervor.
Man hörte Rufe wie: Verräter! Jhr ſpekuliert mit der
Nahrung des Volkes!

England und Egypten. Wie „Daily Telegraph“ er
fährt, entſchloß ſich die engliſche Regierung infolge
ſchwerer Erkrankung Sir Eldon Gorſts, die ſehr
ſchwerer Natur iſt, und da keine Wahrſcheinlichkeit für ſeine
Rückkehr auf den Poſten eines diplomatiſchen Agenten für
Egypten beſteht, dem Könige Lord Hitchener als
Nachfolger vorzuſchlagen. Gleichzeitig erfährt das
Blatt, daß die Vollmachten dieſes hohen Amtes künftig er-
weitert werden ſollen.

Die Luftſchiffahrt.
Der Großherzog von Sachſen im Luftballon.

Man meldet aus Jena: Großherzog Wilhelm Ernſt
von Sachſen, der Protektor der Sektion thüringiſche Staaten
des ſächſiſch-thüringiſchen Vereins für Luftſchiffahrt, r

mit dem
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Grosse Preisermässigungen

Brun

Sektionsballon „Altenburg“. Die Führung des Ballons lag
in den Händen des Vorſitzenden der Freiballon Kommiſſion des
deutſchen Luftſchiffer-Verbandes, Majors von Abercron. Der
Aufſtieg fand um 9 Uhr 283 Minuten bei ſchönem Wetter ſtatt.
Die Fahrt ging in mäßiger. Geſchwindigkeit nach Oſten. Nach
5ſtündiger ſchöner Fahrt landete der Ballon um 2 Uhr 40 Min.
ſehr glatt bei Hainichen nördlich von Chemnitz.

Ein franzöſiſcher Ballon bei Schmalkalden gelandet.
Jn Schmalkalden landete am Sonntag morgen 389 Uhr

der Sonnabend nachmittag um 5 Uhr in Paris aufgeſtiegene fran
zöſiſche Luftballon „Nippes“, der mit zwei Mann beſetzt war.
Die Führung hatte der Pilot Clouth. Der Ballon nahm an dem
Ausſcheidungsrennen zu dem vom Aeroklub de W veran
ſtalteten Diſtanzfahren um den „Grand Prix de la Meurthe“ teil.
Die zurückgelegte Strecke beträgt 600 Kilometer. Der Ballon
erreichte ſtellenweiſe eine Höhe von 2000 Metern und hatte ſehr
mit böigem Winde und Regen zu fämpfen. Um 11 Uhr 25 Min.
fuhren die Luftſchiffer wieder nach Paris zurück.

Der Flieger Lesng ſchwer verunglückt.
Bei den Schauflügen in Valognes (Dep. Manche) ver-

unglückte der bekannte frühere Radrennfahrer Lesna, der trotz
des Windes infolge der Ungeduld des Publikums
aufgeſtiegen war. Beim Abſtieg blieb ſein Apparat an einem
Baume hängen; Lesna erlitt eine ſchwere Gehirn-
erſchütterung, einen Beinbruch und zahlreiche andere
Verletzungen.

Vom Luftſchiff „Schwaben“.
Man meldet aus Friedrichshafen: Vom 15. bis 24. Juli

werden täglich Paſſagierfahrten mit dem Luftſchiff
„Schwaben“ veranſtaltet, die ſich am Bodenſee entlang bis zum
Hohentwiel und St. Gallen erſtrecken ſollen.

Der Deutſche Rundflug 1911.
Ein Ruhetag wird auf Wunſch der Flieger in

Kaſſel eingeſchaltet. Flugbereit ſind in Kaſſel: Thelen,
Schauenburg, Hannuſchke, Büchner. Sie
werden am Mittwoch früh 4 Uhr abfliegen und um 345 Uhr
in Nordhauſen erwartet.

Schauflüge in Nordhauſen. Der Start zu
den Nordhäuſer Flugtagen erfolgte am Montag nachmittag.
Es ſtarteten zu örtlichem Wettbewerb Max Nölle (Grade-
Eindecker) 11 Minuten, 2. Hans Röwer (Grade-Ein-
decker) 37 Minuten, 3. Fritz Heydenreich 10 Minuten.
Zum zweiten Male ſtartete Nölle 28 Minuten. Die
Grade- Flieger bewegten ſich in ca. 200 Meter Höhe, wäh-
rend Heydenreich ſich in 5 bis 7 Meter Höhe hielt. Es be
abſichtigten noch zu fliegen Laitſch und Leconte.

Die neueſten Meldungen. Bei Redaktions-
ſchluß wird uns noch gedrahtet:

Kaſſel, 4. Juli. Heute morgen iſt König aus Dort-
mund hier eingetroffen. Er landete 7 Uhr 41 Minuten glatt
hinter der Ziellinie. König war geſtern 9 Uhr wegen herein-
brechender Dunkelheit bei Aſſeln, etwa 15 Kilometer von Pader-
born, gelandet. Heute 5 Uhr 10 Minuten ſtieg er wieder auf,
obwohl noch ziemlich dichter Nebel herrſchte. Erſt ſehr ſpät kam
dem Flieger Kaſſel in Sicht, das in öſtlicher Richtung von ihm
umflogen wurde, während die anderen Flieger, die beſſere Orien
tierung hatten, den Habichtswald im Weſten der Stadt über-
flogen.

Dortmund, 4. Juli. Dr. Wittenſtein hat ſeinen
Plan, am Vormittag nach Kaſſel zu fliegen, aufgegeben und
wird vorausſichtlich erſt am Abend abfliegen. Der Blöriotein-
decker von Oele rich wird abmontiert und nach Leipzig gebracht
werden. Auf eine Beteiligung Oelerichs an den letzten Etappen
des Deutſchen Rundflugs iſt nicht mehr zu rechnen.

Kaſſel, 4. Juli, 94 Uhr vorm. Kurz vor 9 Uhr kam zur
allgemeinen Ueberraſchung Lindpaintner mit ſeinem
Paſſagier im Automobil auf dem hieſigen Flugplatze an. Er
hatte bei Warburg etwa 30 Kilometer von Kaſſel eine Notlandung
machen müſſen. Dabei hatte er das Unglück, das ganze Fahr-
geſtell ſeines Apparates zu zertrümmern. Lindpaintner hat
ſeinen Monteur beauftragt, den Apparat abzubauen, da keine
Ausſicht beſteht, den Schaden bis morgen auszubeſſern.

Vermiſchtes.
nge. Von den Höfen. Die Prinzeſſin Maria Thereſia

von Bayern, Gemahlin des Prinzen Ludwig, des älteſten
Sohnes des Prinzregenten Luitpold, vollendete am Sonntag, den
2. Juli, ihr 62. Lebensjahr. Die Prinzeſſin iſt eine geborene
Erzherzogin von Oeſterreich-Eſte, eine Nichte des letzten, 1875
verſtorbenen Erzherzogs Franz V. von Modena. Kronprinz
Olaf von Norwegen iſt am vergangenen Sonntag, den
2. Juli, acht Jahre alt geworden. Am heutigen Dienstag, den
4. Juli, vollendet Prinz Wilhelm von Preußen, der
älteſte Sohn des deutſchen Kronprinzenpaares, ſein fünftes
Lebensjahr. Prinz Eitel Friedrich von Preußen,
der zweite Sohn des deutſchen Kaiſers, feiert am nächſten Frei-
tag, den 7. Juli, ſeinen 28. Geburtstag.

Die feierliche Uebernahme des Kloſtergutes Lehnin durch den
brandenburgiſchen Provinzial-Synodalverband findet am Sonn-

abend, 8. Juli, ſtatt als an dem Tage, an dem 500 Jahre ver-
gangen ſein werden, ſeit der Burggraf von Nürnberg, Friedrich
von Hohenzollern, von Kaiſer Sigismund zum Verweſer der
Mark r wurde. An der hiſtoriſchen Stätte ſoll bekanntlich
ein Diakoniſſen-Mutterhaus errichtet werden, das
nach der frommen Gewahlin des Großen Kurfürſten „Luiſe-
Henrietten-Stift“ heißen ſoll. Der Kaiſer hat den
Ptinzen Auguſt Wilhelm mit ſeiner Vertretung beauftragt.

inf. Mottls ſchönſtes Honorar. Felix Mottl, der jüngſt ver-
ſtorbene große Wagner-Dirigent, hat, wie er noch in den letzten
Jahren gern erzählte, ſein ſchönſtes Honorar, das ihn ſtets am
meiſten gefreut hat, zu einer Zeit bekommen, als noch niemand
etwas von ihm wußte, und als noch kein Menſch daran dachte,
ihm Honorar anzubieten. Es war dies in der Zeit, als er als
Schüler des Konſervatoriums in Wien lebte und zugleich als
Chorknabe tätig war. Jn dieſen Jahren pflegte Mottl des
öfteren mit mehreren ſeiner Konſervatoriums- Kollegen vor die
Tore Wiens hinauszuwandern, wo ſie in einer kleinen Schank-
wirtſchaft, die „Friſche Eiche“ hieß, einkehrten und ſich nach ihren
beſcheidenen Verhältniſſen einen guten Tag machten. Der größte
Anziehungspunkt in dieſem ländlichen Gaſthaus war aber nicht
das friſche Bier und das

liebt waren. Man verſuchte mit ihr zu ſcherzen, und Mottl ver
ſtieg ſich in ſeiner Kühnheit einmal ſo weit, daß er die junge
Schöne um die Taille faßte und ihr einen Kuß geben wollte. Blitz-
ſchnell hatte ſie ihm aber ein Kopfſtück gegeben, daß er ſofort von
ihr abließ. Dieſes kleine Jntermezzo tat aber der Freundſchaft
zwiſchen den Muſikſtudenten und dem Wirtstöchterlein keinen
Abbruch, ſondern ſie beſuchten nach wie vor auf ihren Ausgängen
am Mittwoch nachmittag das war der freie Nachmittag im
Konſervatorium das Wirtshaus zur „Friſchen Eiche“. Eines
Tages waren die jungen Studenten nicht wenig erſtaunt, als die
junge Wirtstochter ſie bei ihrem Beſuch mit geradezu ſchwärme-
riſch-verehrenden Blicken empfing, die hauptſächlich dem jungen
Mottl zu gelten ſchienen, der ein recht ſchmucker Burſche war.
Sie ſetzte ſich zu ihnen an den Tiſch in die Nähe Mottls und
ſagte zu ihm: „Heut dürften Sie ſchon eher wagen, mir einen
Kuß zu geben. Sie ſind doch ein zu großer Künſtler. Jetzt möchte
ichs ſelber gern.“ Dabei legte ſie ſchüchtern und verliebt ihven
Arm in den ſeinen. Mottl ſoll ſich nicht haben lange bitten laſſen,
wenn er auch nicht wußte, wie er zu dieſem ſchmeichelhaften und
hübſchen Augenblick kam. Schließlich ſtellte es ſich heraus, da es
die junge Maid ſelbſt erzählte. Sie war zu einer öffentlichen
Vorſtellung des Konſervatoriums gegangen, zu einer Art von
Prüfung, zu denen jeder Zutritt hatte. Dort hatte ſie nach ihrer
Anſicht Mottl Geige ſpielen hören und zwar ſo ſchön, daß ſie ganz
närriſch geweſen ſei. Noch am ganzen Abend mußte ſie an das
ſchöne Geigenſpiel denken und war froh, daß es ihr Bekannter
war. Nun brachen die Freunde in ein übermütiges Gelächter
aus, denn Mottl hatte an dieſem Tage an der Konſervatoriums-
prüfung überhaupt nicht teilgenommen, konnte alſo auch nicht
Geige geſpielt haben. Der ſüße Lohn war alſo an einen Falſchen
gekommen, denn der wirkliche Geigenſpieler hieß Kieſeler oder
ſo ähnlich. Die ſpäteren Honorare und Anerkennungen, wiewohl
ſie trefflich verdient waren, haben Mottl bei weitem nicht ſoviel
ſtolze Freude verurſacht, wie dies reizende unverdiente Lob aus
dem Munde einer Fugendſchwärmerei.

ngec. Die größte afrikaniſche Kriegsbeute der Franzoſen.
Welchen Ausgang auch der abenteuerliche Kriegszug der Fran-
zoſen in Marokko nehmen mag, mit reicher Beute werden ſie
jedenfalls nicht heimkehren, denn es gibt dort nicht annähernd
ſoviel zu holen, wie ihnen vor 80 Jahren bei der Eroberung
Algiers in die Hände fiel. Wohl niemals und nirgends iſt im
Laufe des verfloſſenen Jahrhunderts ein ſo großer Kriegsſchatz
erbeutet worden. Ohne Widerſtreben öffnete der Schatzmeiſter
des Dey der Kommiſſion, die nach der Beſetzung der Stadt beauf-
tragt wurde, den zum größten Teil aus Seeraub herrührenden
Barbeſtand mit Beſchlag zu belegen, die zu der Schatzkammer
führende Tür. Den Franzoſen bot ſich ein verlockender Anblick
dar, als ſie die Stufen hinabgeſtiegen waren: in dem unter-
irdiſchen Gewölbe lagen in großen Haufen kupferne, ſilberne und
goldene Münzen, die, wie ſich bald herausſtellte, aus allen Teilen
der Welt ſtammten. Wenn der Verfaſſer eines Werkes über die
Zahlmeiſter des franzöſiſchen Heeres, der Generalzahlmeiſter
Frémont, recht unterrichtet iſt, betrug der Wert der erbeuteten
einheimiſchen Münzen etwas über 554 Million Francs, das Ge
wicht der fremden aber belief ſich auf faſt 8000 Kilogramm in
Gold und annähernd 97 000 Kilogramm in Silber, im Geſamt-
wert von 44 bis 45 Millionen Francs. Dazu kamen ſehr koſt
bare Gegenſtände, die man ſich aus den Gemächern des Dey an-
eignete; goldene und ſilberne Tiſchaeräte, Armleuchter und
andere wertvolle Sachen aus Edelmetall, 24 Kilogramm in Gold
und 53 Kilogramm in Silber. Ein Teil dieſer Schätze wurde
eingeſchmolzen, ein anderer wanderte in das Louvremuſeum
oder in die königlichen Paläſte, noch ein anderer und wahrſchein
lich der größte verſchwand auf Nimmerwiederſehen. Jn Frank
reich herrſchte damals faſt überall die Ueberzeugung vor, daß von

der Hriegsbeute in Algier, die man auf 200 Millionen Francs
ſchätzte, ſehr viel auf unrechtmäßige Weiſe bei Seite geſchafft
worden ſei. Sogar der Finanzminiſter erklärte von der Tribüne
der HKammer, die Eroberung Algiers werde faſt die Koſten der
Expedition decken, aber wenn alle Agenten ehrlich geweſen wären,
hätte ſie bei weitem mehr eingebracht.

Das Bundesſchießen in Leipzig. Montag nachmittag fand
das Eröffnungsſchießen des 26. mitteldeutſchen Bundes
ſchießens ſtatt.

Auf den Naphtha-Werken der Kaſpiſchen Geſellſchaften in
Walacheni ſind, wie aus Baku gemeldet wird, zehn Bohr-
türme, von denen zwei in Betrieb waren, nieder-
gebrannt.

Keine Kruppſche Fabrik in Belgien. Gegenüber den Nach-

mit, daß nicht die Firma Krupp, ſondern die Ateliers des con
ſtruction électriques in Jeumont ein Terrain bei Maubeuge zur
Errichtung einer Lokomotivfabrik angekauft haben.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Grunewald am 3. Juli. Havel-

Hürden-Rennen. 4000 Mk. 1. Krügers Bäuerin, 2. Saville,
3. Lohengrin. Tot.: 47: 10, Platz: 18, 17. Stadtbahn-
Ren nen. 6200 Mark. 1. Geſt. Stiebitz' Ruth, 2. Bleibtreu 2,
3. Maria. Tot.: 67: 10, Ploatz: 25, 34, 39: 10. Adonis-
Rennen. 109000 Mark. 1. Balduins Major Fife (Waatherdon),
2. Buggenhagens Cheops (Shaw), 3. Geſt. Graditz' Pfeffermünz (Bullock).

Tot.: 27: 10, Plotz 21, 30: 10. Preis von Karlsberg.
4500 Mk. 1. v. Tepper-Laskis Hecker lief allein über die Vahn.
Hamillar-Rennen. 4000 Mark. 1. Solloways Landvogt,
2. Sumatra, 3. Nurton Lizzie. Tot.: 53: 10, Platz 20, 23, 29: 10.

Preis von Döberitz. 4000 Mk. 1. Dodels Soeur d'Alteſſe,
2. Plateas Pride, 3. La Superba. Tot.: 32: 10, Platz: 12, 13,
15: 10. Preis von Schleuderhan. 5000 Mk. 1. Geſtüt
Graditz' Waſſerlilie, Heimdall, Sweet flag. Tot. 33: 10, Platz 16,

gute Brot, ſondern das Töchterlein des 13, 26: 10.Wirtes, in das ſämtliche Muſikſtudenten bis über die Ohren ver Die erſte Jährlings-Auktion des Jahres findet am 15. Juli
in Hoppegarten ſtatt und umfaßt 53 Jährlinge verſchiedener
Geſtüte.

eh. Pretzſch (Elbe), 3. Juli. (Ein ſehr günſtiges Er
gebnis) zeitigte die Neuverpachtung des hieſigen Jagdbezirks
„Lauſig Während der bisherige Pachtpreis nur 820 Mk. betrug,
wurde jetzt von dem Wildhändler Krauſe in Leipzig das Höchſtgebot
mit 1000 Mk. abgegeben.

Standesamt.
Halle (Stid), Steinweg 2. Meldungen vom 2. Juli 1911.

Aufgeboten: Der Sattler Franz Seidler, Charlottenſtr. 14 und
Martha Kemmling, Wettinerſtr. 27. Der Fleiſcher Robert Fuhrmann,
Leipzig und Anna Ludenia, Schloſſerſtr. 5. Der Montur Eduard
S Ludwig Wuchererſtr. 37 und Margarete Denner, Landsberger
ſtraße 64.

Eheſchließungen Der Rangierer Rembert Haake, Humboldtſtr. 11
und Anna Ber,- ſtein, Krukenberg er. 26.

Geboren: Dem Geſchirrführer Hermann Breitfeld, Schmeerſtr. 5,
T. Helene. Dem Photographen Johannes Gaſtler, Wegſcheiderſtr. 26,
S. Arnold. Dem Bildhauer Karl Schellenberg, Gr. Märkerſtr. 21, T.
Charlotte. Dem Kaufmann Hermann Weiſe, Trödel 13, T. Jrmgard.
Dem Sch eidermeiſter Max Schwedler, Kl. Ulrichſtr. 24a, T. Anne
marie. Dem Schloſſer Karl Maderholz, Königſtr. 66, T. Marianne.
Dem Kutſcher Oskar Weiſe, Krauſenſtr. 18, T. Lotte. Dem Modell
tiſchler Hermann Roth, Prinzenſtr. 19, T. Margarete. Dem Former
Guſtav Holmelin, Liebenauerſtr. 160, S. Guſtav.

Geſtorben Die Witwe Wilhelmine Schmidt geb. Dornack, 66 J.,
Zwingeritr. 26. Des Jnvaliden Wilhelm Hammer Ehefrau Marie geb.

Klinkhardt, 60 J., Langeſtr. 9. Des Tiſchlers Karl Zetzſche S. Walter,
2 won., Langeſtr. 26. Des Schloſſers Karl Keſſebohm S. Karl, 1 J.,
Spitze 6. Des Packers Kurt Wölfer S. Kurt, 3 Wochen, Turmſtr. 154,
Der Juſtizrat und Rechtsanwalt Viktor Aßmann aus Naumburg a. S.,
75 J., Grünſtr. 7/8. Des Arbeiters Franz Wötzel T. Elſe, 3 Mon.,
Schloſſerſtr. 7. Des Arbeiters Biuno Tröſter S. totgeb., Glauchaer-
ſtraße 71. Des Werkmeiſters Friedrich Unger aus Thale a. H. Ehe-
frau Erneſtine geb. Keil, 63 J., Klinik. Des Schloſſers Karl Proft
Ehefrau Lina geb. Plötzke, 22 J., Langeſtr, 30. Des Eiſenbahn
Hilfsſchaffners Hermann Steuer S. Alfons, 4 J., Frieſenſtr, 10. Des
Tiſchlers Paul Kübler T. Margarete, 1 J., Spitze 30, Des Arbeiters
Adolf Reichmeiſter S. Adolf, 1 J., Unterplan 9. Der Kaufmann
Conrad Heuber, 62 J., Ankerſtr. 5.

Auswürtige Aufgebote: Der Zimmermann und Fleiſcher F. K.
Winkler, Kitzendorf und B. J. Engelhardt, Brehna. Der Zimmermann
O. M. Boecke, Lochan und A. M. Krämer, Radewell.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 3. Juli 1911.
Aufgeboten: Der Oberſteiger Paul Hüchel, Gaumnitz und Martha

Müller, Karlſtr. 28. Der Holzbildhauer Paul Conrad, Mühlweg 25
und Olga Naubert, Körnerſtr. 23. Der Sergeant im Füſilier-Regi-
ment 36 Wilhelm Dieſener, Deſſauerſtr. 70 und Anna Weiſe, Ludwig-

2. Der Kellner Fritz Weiſe und Emilie Schreiber, Goethe-
traße 4.

Eheſchließungen Der Briefträger Otto Ebert, Naumburg a. S.
und Friederike Meißner, Gr. Brunnenſtr. 10. Der Leutnant a. D.
Hans Stein, Scharrenſtr. 11 und Luiſe Müller, Harz 5.

Geboren: Dem Arbeiter Volkmar Schmidt, Gr. Wallſtr. 4, S.
Erich. Dem Ziegelbrenner Otto Wolff, Trothaerſtr. 60, S. Kurt. Dem
Friſeur Robert Zimmermann, Fleiſcherſtr. 30, S. Hubert.

Geſtorben Des Malers Guſtav Hübner S. Karl, 1 J., Körner-
ſtraße 36. Des Bahnarbeiters Max Möbius T. Elſa, 3 Mon., Große
Brunnenſtr. 11. Der Landwirt Adalbert Bennewitz aus Andisleben,
58 J., Nerveyklinik.

Verantwortlich: Yür Politik und Feuilleton: Hr. Walther Gebensloborz
für Vrovinz, Allgemeines, Vörſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktton: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„Ln die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Eprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 954 10 Uhr,
kür die übrigen Reſſorts von 8--1 Uhr vormittags

Kein ſichtiker versäume
eine häusliche Trinkkur wit 12226

O Assmannshäuser natürlichem Gichtwasser. O
Rein natarl. Füllung, mit nat. Kohlensäure angereichert.

Broschüre mit Heilberichten u. Arzt- Gutachten frei.
Badosaison Mai bis Ende Septewber.

Brunnenver waltung Gichthad Assmannshausen a. Rhein

Kleiderstoffe.
Damen- und Kinder-Konfektion.

Wäsche.

richten eines Pariſer Blattes teilt das Bureau Havas- Reuter

Ende der Saison

Seiden waren.

Gardinen.
Gute Qualitäten zu auffallend niedrigen Preisen,

o Freytag, en

Waschstoffe.

Teppiche.



Walhalla Theater.
Jeden Abend S. 20 Vhr der Schlager

„Halle, Sei mir gegrüsst!“
Grosse Lokal-Revue mit Gesang und Tanz in 8 Bildern

von Gustav Rudolph, Musik von Albert Zornow.
In Szene gesetzt vom Direktor Paul Blüthgen. (2218

Oeifentliche
Pferderennen

am Sonntag, den 9., Juli 1911 auf den Paſſendorfer Wieſen
bei Halle a. S.

6 Herren -Rennen im Worto von 9300 Ik. und 7 Dhrenpreiven,

Totaliſator iſt im Betriebe.
Preiſe der Plätze: an der Kaſſe im Vorverkauf

Tribünenplatz 4.5 Mk. 3.50 Mk.Sattelplatz für Herren 2.75Damen e e 2. z 1.75Schüler 980 080Mittelplatz Herren 1. 0.80Damen, Militär und
Kinder. 09.50 0.490Ringplas Herren 09.80 0.40Damen, Militär und
Kinder. 0220 0.20Vorverkaufsſtellen in u

Apollo Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Gaſtſp. d. hier beſtens bekannt.

Iawd, Hetropol- Theaters

40 Perſonen 40 Perſonen
u. Ltg. v. E. Ernau-Ewald.

t glänzender Husstatteng an

kestümen und Dekorationen:

„Die Dame aus
Trouville“,

Schwank i. 3 Akt. m. Geſ. u.
Tanz v. Soulié u. Darantière.

Muſik v. Gustav Wanda.
I. u. III. Akt: Jm Jnſtitut

„Serpentin“ zu Paris.
II. Akt: Am Strande des

Seebades Trouville. 2224
Anf.8i5Gw. Preiſe. Ende 11 U.

Zigarrenhandlungen von Steinbreeher
lasper am Markt und Geiſtſtraße, Grimm, Bernburgerſtraße,

Offenhauer, Gr. Ulrichſtraße, im Hotel „Stadt Hamburg“ und in der
Annoncen Expedition Jnvalidendank, Barfüßerſtraße 2. [2229
Sächsiseh-Thüringischer Reiter u. Pferdezucht-Ferein.

Mittwoch, den 5. Juli, nachm. 24 bis abends 11 Uhr

2wei grosses Konzerte
der Kapelle des Füſ. Regts. GeneralFeld marſchall

Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36. 2266Leitung: Königl. Obermuſikmeifſter Fister.
Abends Opern, DOperetten- und Walzerprogramm.

Bei wngunſger Witterung Streichmuſik im gr. Saale.
Eintritt 35 Pfg. Karten gültig. F. Winkler.

Saalschloss Zrauerei.

J Kapellmeiſter Alfred Elsmann).

Pestmabl im Kursaale
I (Gedeck 4 Mk. Anmeldungen!

Mittwoch, den 5. Juli,
69. Brunnenfest.

Beginn der Festtafel punkt 1 Uhr.

Konzerte, Wie bekanntgegeben.
2248] Hochachtungsvoll Lonis Kungze.

e

en
e e

i BeW h
e

e

KurhausBadWittekind

Orcheſter (Leitung: Kapell

Sonnabend, den S. Jnli,
2WwWel gr. Militär- Konzerte
Naohm. /24 Uhr dio Kapelle des Leib-Garde-Husaren- Regiments

aus Potsdam. Leitung Kgl. Musikmeister I. Maasberg.

Abends 4 8 inihr gr. Militär-Monstre- Konzert
der Kapelle des Füs.-Regts. Generalfeldmarschall Graf
Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36, des Leib-Garde-Husaren-
Regiments aus Potsdam und des Mansf. Feldart.-Regts. Nr. 75.

Leitung Kgl. Obermusikmeister R. Fister,
Alusikmeister J. Maasberg,
Musikmeister C. Steuer.

Abends 10 Uhr Der Brand von Moskau
(Ouverture 1812), Musik von Tsochaikowsky,

ausgeführt von der Kapelle des Füs.-Regts. Nr. 36.
Massenbelenchtuvg, ausgeführt von der pyrotechnischen Fabrik
H. Pfeiffer, Cröllwitz. Sturmgloeken von H. Bode, Magdoburg.

Eintritt 50 Pfg. Ahbonnements- und Vorzugskarten gültig.
A 2265]

e

e n ey V

F d

und Vorzugskarten am Nach

F. Winkler.

Harz 41. Eingang Karlſtraße.
Heute, Dienstag, abends 8 Uhr

tGrossss ilitär-Konzoert,
ausgeführt von der Kapelle des Mausfeld. Feld.-Art.

Regts. Nr. 75. Eintritt 35 Pfg. [2269
Hochachtungsvoll F. O. Stoye, Traiteur.

Neumarkt-Sohüutzenhaus-Garten,

Das Mittwoch- Konzert findet dieſe Woche nicht ſtatt.

Billige Preise. Saison April- Oktober. Prospehkt frei.

In 5 v a iBrholungsneim Peuäritzsch-beisnig i. Sa. I.
Perle des Muldentales. Herrlicher Walädkurort und
Sommerfrische Fl. ca. 60 000 qm) in ausgedehnten Waldungen
(Uaub- u. Nadelhbolz). Grosszügig angelegte Licht-, Luft-, Sonnen-
bäder ete. Natürlich Heilweise. Vegetar, und PFleischküche.

BI BERI bei nen
Moor-, Sand- und RKiefernadelbäder etc. J

Karl August Brunnen.

Ifustr. Prospekte gratis durch die Badeverwaltung.

Veues modernes Badehaus. Grosser KurparK.
errliche, weitausgedehnte Waldungen (5557 ha). J

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168.

Inventur- Ausverkauf
fabelhaft h

Gugt, Liebermann, rer r

al Wittekind
Mittwoch, 5. Juli,

zur Feier vom
65. Brunnenfest

Früh 6! Uhr
Pest- Morgenmusik

Stadttheater- Orcheſter

Mittags 1 Uhr

nimmt die Direktion entgegen.)

Nachmittags 3 Uhr

Halle a. S. u.

Umgegend.
Uerein ehemaliger Dragoner,

Sonnabend, den S. Juli, abends 9 Vhr

General Versammlung
im Vereinslokal Augustinerbräu, Mittelstrasse.

Tagesordnung
Besprechung unseres 25 jährigen Stiſtungsſestes, welches

am 29., 30. und 31. Juli atattndoet.
Die Kameraden, sowie die, dio dem Verein noch fornstehben,

sind willkommen. Der Vorstancdl.

Nächsten Donnerstag Wintergarten s Vhr
Abschieds konzert des

Thomas Koschat-Ouintetts
unter persönlicher Leitung von Thomas Koschat.

Karten zu 1.30 Mk. (numeriert) und 80 Pfg.
Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan. ma

Zur Reise zeit
von Finbruch Diebstahl

Versiecherungen dureh Coupon Policen, die sofort in Kraft
treteon, und zwar

5. boi einem Mobiliarwert bis zu I. 10 000.
20 000.
zu Flherfell.

Hauptagentur:
Vr. Lüderitrz,

Dorotheenstr. 1. Tel. 986. Wittekindstr. 12.

G EROOGE
NMordseohadl. Prospekte versendet(

empfiehlt sich zum Absehluss

99 9 15. 99 99 99 9 99 19Die Vaferländlsehe Feuer-Fersicherungs-Abtien-Gesellsehaft

Generalagentur
Geiststr. 59/60.

Hauptagentar:
Joh. Erbss,

io Badekommission.

e n ä r ebei Rudolstadt (Thür.)

Donnerstag, 6. Juli,
Bayrischer Abend
Nachmittags von 4 Uhr abbis abends nach 10 Uhr

Konzertvom Stadttheater- Orcheſter
(Kavellmeiſter Alfred Elsmann).

Feſtliche Jllumination
des Gartens. Nach Schluß des

Abendkonzertes

Pracht Feuerwerk
(Kunſifeuerwerker G. H. Pfeiffer).
Koriandoli-Werſen.

Jm Hauptreſtaurant:
Münchener Bier vom Faß

Wein- Abteil
erſtklaſſige Küche. (2271

Bayrische
Nationalgerichte,.

Eintrittspreis:
Erwachſ. 50 Pfa., Kinder 30 Pfg.
Von abends7 Uhr ab pro Perſon

35 Pfg. inkl. Billettſteuer.
Reſ. Raum zum Feuerwerk pro

Perſon 10 Pfg.

E. V. „Tiergarten“
alle a. S.

Hauptverſammlung
Donnerstag, 6. Juli,
J abends 8 Uhr im Hauptreſtaurant
des Zoologiſchen Gartens.9Sommerfrische Rudolsbad re

gr. Park, Gesecb.-Reis. J
Tour. u. Verein best. empf. elektr. Liebt, Zentralheizg., Bäder aller
Art, Z. 1.50, Omn, frei, Aut.-Garage. Sol. Preise. Prosp. gratis.

Inhb.: Heh. Stephan, laugj. Bes. d. Kurhotols Ziegenrück.

Pest-Kur- Konzert pERNAY)
vom Muſikkorps des Art.

Regts. Nr. 75. (Leitung:
Muſikmeiſter C. Steuer).

Abends von 8 Uhr ab

ausgeführt vom Stadttheater-

meiſter Alfred Elsmann) und
vom Muſikkorps des Art.

Muſikmeiſter C. Steuer).

Die beiden Orcheſter ſpielen in
unmittelbarer Aufeinanderfolge-

J IIIuminmnatiom.
Nach Schluß des Abendkonzertes

Pracht Feuerwerk
Kunſtfeuerwerker G. H. Pfeiffer

Eintrittspreis:
125 Pfg., zum Nachm.-Konzert

Die am Nachmittag gelöſten
Billetts haben auch abends
h Gültigkeit. Abonnements

j mittag und Abend ungültig.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Mittwoch Der
fliegende Holländer. Donners
tag Martha

Altes Theater: Mittwoch:Bummel
ſtudenten. Donnerstag
Bummelſtudenten.

(Schloß Oſterburg)

WVeida bei GeraReuß
Wohnufitz für Renutner.

Prächtige Sommerfriſche.
9300 Einw. Jnmitten waldreicher
Berge viele lohnende Ausflüge.
nan CeipzigSaalfeld u. Werdau
Mehltheuer. Elektr. Licht, Waſſer
leitung. Geſunder, angen. Aufent
halt. Auskunft: Bürgermeiſter.

h e

aben Sie
schon weine Spitzkugeln
(Honigkachen wit Schokolade
überzogen) probiert Ich
möchte Sie gern als Kunden
haben. [2230Breitestrasse 1 und

Leipzigerstr. 61/62

Nonstro Pest- Konzert

Regts. Nr. 75 (Leitung:

Hallexcher Honlenhof Halle a. S.

Walter Trolle
Kontor und Lager: Delitzscherstrasse 81

Telephon Nr. 1439

empfehlt sioh zur Lieferung von

Briketts, Grudekoks, Nasspresssteinen,
Plättkohle, westfälischer Schmiede-

kohle, Steinkohlenkoks
zu billigsten Tagespreisen.

Als Spezialität:
Herdkohlen für Hotoels.

Zum Frühkonzert pro Perſon

Erw. 5 Pfa., Kinder 25 Pfg.

aimon- T G, iveales Hausmittel
zur Blutreinigqungskur, beſeitigt

Kopfſchmerzen,
Hautausſchlag. Sch. 1,00 Mk

Hauptdepot: Löwenapotheke, Halle S., am Markt.

Stuhlverſtopfung, Hämorrhoiden,

unterscheiden.obige Schutzma rc.
24

Vorrätig in Halle a. S. boi: Hugo Winkler, Sehmeerstr. 3,
Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Karl Pritschew, Bernburgerstr, 28,
Th. Loebeling Nachf., Schmeerstrasse 15. Rich. Wagner, Königstr. 5,
Louise Kitto, Magdeburgerstr. 13a, F. Müher, Leipzigerstrasse 29.
C. A. Böhme, Geiststr. 60, Carl Rehe, Rannischestrasse 3, Paul

Wilhelm Schwarz, Leipzigerstr. 19,
Gust. Hildebrand, [Aipzigerstr. 65, Otto Lützenkirchen, Manstfelder-
strasse 59, C. Obstfetder, Alter Afarkt 24, Afbin Hempel, Tho- J
masiusstr. 6, R. Rocke, Martinstr. 5, Ch. u. Th. Leistenschneider,
AMoritzzwinger 2, Franz Schwarz, Neumarktstr. 12, Otto Böttoher,
Lanäwebrstr. 16; in Giebichenstein bei Wilhelm Freitag;
in Schkeuditz bei H. Renner und Karl Eckardt, sowie in allen

Elsäseser, Maersoburgerstr. 5,r190

3 Tagesordnung:Jahresbericht des Vorſitzenden,

Kaſſenlegung, [2273Kaſſenprüfung,
Entlaſtung und Neuwahl des

Vaorſtandes,
J Arbeitsprogramm.

Die Mitglieder werden gebeten,
recht zahlreich zu eiſcheinen.

PTurn- Verein

Kriege
e Mittwoch und
u Sonnabend

abends von 8

e vis 10 UhrTurnübungin der ſtädt. Schulturnhalle (Drey
hauptſtraße). Sonnabends S
bis 10 Uhr Turnen der Alters
riegen. Meldungen von Mit
gliedern und Zöglingen werden
dortſelbſt und jeden Sonnabend

abend im Vereinslokal Bauers
Brauerei Ausſchank, Rathaus

ſtraße 3/4, entgegengenommen.

Mägel Pianos
M. 1200. I. 700.-,Görs Kallmann,Hoflieſeranton Sr. Majestät

des deutschen Kaisers.
Alleinvertretung [2006

Albert Hoffmann.

Salons
in Mahagoni, Zitron, Kirſchbaum
und Nußbaum in feiner ſchöner
Ausführung empfiehlt 12015

G. Schafble,
Kunſttiſchlerei, Alter Markt 1.

Sehr große Auswahl.
Transport nach allen Orten

Deutſchlands frei.
Beſichtigung gern geſtattet,

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro-
matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. ]3541

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

bipsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 60 120 à u. 240 9.
Knape Würxk, Leipzig.Jn Halle: Niederlage Gr. Ulrich u.

Steinſtr.-Ecke Ad. Herrmann
durch Plakate Kenntlich gemachten Verkaufsstellen. [0823

an häto sleh vor Nachahmungen, welche mit ähnlichen
F Etiketten, in ZhnIichen Verpackungen und grösstenteills auch 4

unter denselben Benennungen angeboten werden, und fordere
beim Kauf ausdrücklich

Weile Korſetts
von 1--8 Mk. empfieechte Wäsche o H. Sohnee Naehf., Gr. Steinſtr. 84.

Mit 2 Beilagen.



Mittwoch

Landeszeitung für

Gedenktage.
5. Juli.

1745. Der Dichter Karl Arnold Kortum (Jobſiade) geboren.
1817. Der Naturforſcher Karl Vogt geboren.
1837. König Ernſt Auguſt von Hannover hebt eigenmächtig die

Verfaſſung auf.
1872. Verbannung der Jeſuiten. Beginn des Kulturkampfes.
1884. Togo wird deutſches Schutzgebiet.
1887. ſaech Geſchichtsmaler Karl Gottfried Pfannſchmidt ge

torben.
1907. Der Philoſoph Kuno Fiſcher geſtorben.
1908. Der norwegiſche Dfthter Jonas Lie geſtorben.

Tagesſpruch: Wer Gaſtfreundſchaft übt, bewirtet gleichſam

Gott ſelbſt. Talmud.
Aus Halle und Umgebung.

Halle a. S., den 4. Juli 1911.

Die n der Freunde derPoſitiven Union
begann am Montag mit einem Feſtgottesdienſt im Dom,
in dem Herr Direktor Liz. Dunkmann aus Wittenberg die
Predigt hielt. Jn der Abendverſammlung behandelte
Herr Paſtor Prietze-Königerode a. Südharz die Frage:
„Warum hat die Arbeit unſerer Synoden ſo wenig Erfolg?“ Er
gab zunächſt einen Ueberblick über die episcopal-konſiſtorial-
ſhnodale Entwicklung der Kirchenverfaſſung und beantwortete
die im Thema enthaltene Frage damit, daß an der geringen
Fruchtbarkeit unſerer Synoden einmal die ſynodale Verfaſſung,
dann die objektiven und ſubjektiven Mängel der geiſtlichen Be
hörden und endlich die Mangelhaftigkeit jedes Einzelnen Schuld
trage. Jm einzelnen beklagte er die geringe Zuſtändigkeit und
die Einflußloſigkeit der Synoden, die wohl für das Verwaltungs-
leben der Kirche, auch für mancherlei äußere Dinge, z. B.
materielle Sicherſtellung der Pfarrer uſw. viel geleiſtet hätten,
in der Hauptſache aber, in der Förderung des Reiches Gottes in
der Kirche, zu oft verſagt hätten. Am meiſten Mängel habe wohl
die Kreisſhnode, deren Verhandlungen viel lebendiger werden
müßten, um Segen zu ſtiften. Die Paſtoren ſollten nicht zuviel
regieren wollen in der Kirche, ſondern ihre Gemeindeglieder auch
zu ſelbſtändigen Synodalen heranbilden, die Leben in die Kirche
hineintragen. Für die geiſtlichen Behörden hält der Vortragende
die kollegiale Verfaſſung für unzweckmäßig und hinderlich und
wünſcht mehr perſönliches Regiment in der Kirche,
damit mehr perſönliche Verantwortlichkeit geweckt werde. Auch
die Machtbefugniſſe des Superintendenten ſeien ſehr gering. Für
die Konſiſtorien wünſcht der Redner nicht ſoviel Juriſten wie
bisher als Mitglieder, die geiſtlichen Behörden würden ſonſt zu
leicht nur Verwaltungsapparate. Auch könnten die Behörden im
Intereſſe einer beſſeren und ſchnelleren Erledigung der Geſchäfte
ſich die techniſchen Errungenſchaften der Neuzeit, Fernſprecher,
Schreibmaſchine uſw. zu Nutze machen. Unſerer Provinzial-
ſynode, die jetzt 120 Mitglieder zählt, wünſcht der Redner noch
einen Zuwachs an Synodalen und ein moderneres Wahlver-
fahren, um berechtigten Wünſchen zu dienen. Jn der lebhaften
Beſprechung des Vortrages wurde auf die finanzielle Tragweite
größerer ſhnodaler Tätigkeit hingewieſen, für die unſerer Kirche
die Mittel fehlen.

Dienstag vormittag wurden die Verhandlungen fortgeſetzt.

Ein abſchreckendes Beiſpiel für Halle a. S.
Jn unſeren ſtädtiſchen Körperſchaften iſt bekanntermaßen eine

ſtarke Strömung für die Uebernahme des Stadttheaters in die
eigene ſtädtiſche Verwaltung vorhanden. Da wird es denn
intereſſieren, zu erfahren, daß die Stadt Kiel, die bei den Ver-
handlungen in Verſammlungen und im Stadtparlament in Halle
mit eine Rolle ſpielte, mit ihrer eigenen Stadttheater- Verwaltung
recht üble Erfahrungen gemacht hat. Die Kieler ſtädtiſchen Körper-
ſchaften haben mit großer Mehrheit beſchloſſen, das Stadttheater
und das Kleine Theater mit Schluß der Spielzeit im Jahre 1912
zu verpachten. Der Pächter ſoll einen feſten Zu ſch u ß von
75000 Mark im Jahre erhalten. Die ſtädtiſche Regie ergab
bisher einen Fehlbetrag von jährlich 150 000 Mark.

Das Stadtparlament
hat ſich am Montag bis zum 4. September vertagt. Die von „Ein-
geſandts“ in Zeitungen, von allerlei Eingaben und ſchließlich auch
von Arbeiten vielgeplagten Stadtväter dürfen wohlverdienter
anmerieggr Ruhe pflegen. Mit einer gewiſſen Schnelligkeit wur
en in der letzten Sitzung vor den Ferien von der gerade be-

ſchlußfähigen Verſammlung die Vorlagen erledigt. Das Ferien
fieber trieb zur Eile. Etwaiger Oppoſition begegnete man mit
einer gewiſſen Paſſivität. Und ſo wurden auch in geſchloſſener
Sitzung die letzten Sachen faſt glatt erledigt. Man ſtimmte der
Erhebung einer Feſtſtellungsklage zu, lehnte aber die Klage-
erhebung gegen den Beſchluß des Bezirksausſchuſſes zu Merſeburg
wegen einer Penſionsfeſtſetzung für einen Bureauaſſiſtenten ab.
Die Stadtgemeinde hat in vier Beträgen 2100 Mark zur Unter-
haltung von Erbbegräbniſſen erhalten, die angenommen wurden.
Die Penſionierung des Schlachthofgärtners ward gutgeheißen. Als
Bezirksvorſteher für den 14. Armenbezirk wurde Drogiſt Riedel,
als Armenpfleger für den gleichen Bezirk Kaufmann Paul i, als
Armenpfleger für den 23. Bezirk Rentner Bieler, für den 28.
Bezirk Lehrer Böhme gewählt. Beſchloſſen wurde die Klage
erhebung wegen Nichtauflaſſung von Land in Cröllwitz, das der
Stadtgemeinde übereignet worden iſt.

Einweihung der Monte-Vioz-Hütte der Sektion
Halle des Deutſchen r terreichiſchen Alpen

vereins,
Ein Feſt 3535 Meter über dem Meere, in der Wunderwelt

des Oertlergebietes, mit einer herrlichen Rundſicht auf die Oſt-
alpen und die Schweizerberge. Wer halbwegs von daheim ab-

I. Beilage zu Nr. 309 der Halleſchen Zeitung 5. Juli 1911.

die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
kommen kann, wird die Gelegenheit gewiß nicht verſäumen, zum
2. Auguſt an der Einweihung der zur Feier des 2öjährigen Be
ſtehens der Sektion Halle des Deutſchen und Oeſterreichiſchen
Alpenvereins erbauten Hütte am Monte Vioz, einem Hauptaus-
ſichtsberge der ſüdlichen Ortlergruppe, teilzunehmen. Denn mit
den Mitgliedern der Sektion Halle ſind auch deren Freunde herz-
lich eingeladen. Die Hütte iſt erreichbar von Süden her durch
die von Mezzolombardo aus durch das Tal des Nocefluſſes nach
Mals führende elektriſche Bahn, ferner durch die von Bozen aus
den Mendelpaß überſchreitenden Bahnen. Von Mals führt eine
Poſtſtraße über Fucine, Cogols nach Bad Pejo. Von hier aus er
reicht man auf rot und blau bezeichnetem Karrenwege bei
2306 Metern den durch die Sektion Halle neuerbauten, unver-
gleichlich ſchönen „Halleſchen Weg“. Dieſer Weg führt bis an die
MonteVioz- Hütte. Von Bad Pejo bis ans Ziel braucht man
6 Stunden. Von Narden her iſt die Monte-ViozHütte durch
eine für geübte Bergſteiger leichte, unvergleichlich ſchöne Hoch-
gebirgswanderung in ſieben Stunden von der Halleſchen Hütte
am Eisſeepaß erreichbar. Die Vioz-Hütte bietet Schlafgelegenheit
für 12 Bergwanderer und ebenſoviel Führer. Die Anmeldungen
ſind an den Vorſtand der Sektion Halle a. S. bis zum 27. Juli
zu richten.

e

Die Ortsgruppe Halle des deutſchen Flottenvereins
beteiligte ſich an der, wie wir in Nr. 307 berichteten, glänzend ver
laufenen Tagung des ſächſiſchen Provinzialverbandes
des deutſchen Flotten vereins in Magdeburg in umfangreicher
Weiſe. Sie hatte eine Dampſpinaſſe, einſt zu S. M. S. „Brummer“
gehörig, entſandt, ſowie zwei ihrer ſechsriemigen Gigs. Dieſe waren
beſetzt mit Ruderwannſchaften der Latina und der Oberrealſchule der
Franckeſchen Stiftungen. Die Beſatzung der Boote trug weißen Marine
anzug mit dem Mützenbande des deutſchen Flottenvereins und wurde
in den ſchmucken Fahrzeugen überall mit Jubel begrüßt. Großadmiral
von Köſter winkte nach der feſtlichen Auffahrt im Herrenkrug die Boote
heran und drückte ſeine Freude aus über den kräftigen Schlag und die
ſtramme Haltung der Ruderer. Beim Feſtmahl galt ſein Hoch der
deutſchen Jugend. Nach dem Eſſen ließ Herr Kapitän zur See Frei
herr von Meerſcheidt-Hülleſſen, der beſondere Freude an „ſeinen Blau
jacken“ hatte, die Ruderer noch einmal antreten, geleitete ſie unter
flotten Marſchliedern noch der Elbe und ließ die Boote beſetzen. Er
ſelbſt ſteuerte die Gig der Oberrealſchule und führte in einer Wettfahrt
die Boote den Ehrengäſten vor. Großadmiral von Köſter ſchrieb den
Ruderern als Wort der Erinnerung nieder: „Hocherfreut über die
prächtigen Leiſtungen der Rudermannſchaften der Franckeſchen Stiftungen
Halle hoffe ich, daß Sie Jhr weiteres Jntereſſe Deutſchlands Wehrmacht
zur See zuwenden möchten. v. Köſter, Großadmiral.“

Reiſeverkehr.
Mit Rückſicht auf den zu Beginn der Sommerferien und

aus Anlaß der Ablaſſung von Ferienſonderzügen zu erwartenden
ſtärkeren Reiſeverkehr wird darauf aufmerkſam gemacht, daß die
Löſung von Fahrkarten (ſoweit nicht der Fahrkartenverkauf
zu einem früheren Zeitpunkt geſchloſſen wird) und die Abfertigung
von Reiſegepäck ſchon einen Tag vor Antritt der be
abſichtigten Reiſe bewirkt werden kann. Zur Vermeidung eines
außergewöhnlichen Andranges an den Fahrkartenſchaltern und Gepäck
annahmeſtellen empfiehlt es ſich, von dieſer Einrichtung den ergiebigſten
Gebrauch zu machen. Jedes zur Abfertigung für die Sonderzüge
beſtimmte Gepäckſtück einſchließlich der Fahrräder muß mit dem
Namen des Beſitzers und des Reiſezieles in deut
licher und dauerhafter Weiſe verſehen ſein. Nicht derartig
gekennzeichnetes Gepäck wird zurückgewieſen. Es empfiehlt ſich aber
auch, Gepäckſtücke, die mit anderen Zügen befördert werden ſollen, mit
einer genauen Adreſſe zu verſehen, damit unliebſame Verwechſelungen
nicht eintreten. Bemerkt wird noch, daß die Geltungsdauer der Fahr
karten, ſoweit ihnen eine andere Geltungsdauer nicht aufgedruckt iſt,
vier Tage beträgt. Als erſter Tag der Geltungsdauer gilt der Tag,
mit deſſen Datum die Fahrkarte abgeſtempelt iſt. Die Reiſe kann an
einem beliebigen Tage innerhalb der Geltungsdauer
angetreten werden, muß aber ſpäteſtens um Mitternacht des letzten
Geltungstages beendet ſein.

1

Sonderzug nach München.
Reiſende, die am 8. Juli mit dem Ferienſonderzuge nach

München, Kufſtein, Salzburg, Bad Reichenhall uſw.
fahren wollen, werden darauf aufmerkſam gemacht, daß von Halle
aus um 9.14 Uhr abends von Bahnſteig 2 ein beſonderer Sonderzug
nach München abgelaſſen wird, deſſen Benutzung allen Beteiligten zu
empfehlen iſt. Diejenigen Reiſenden, die nach Lindau und dem
bayeriſchen Allgäu fahren wollen, müffen dagegen ſchon in
Halle auf Bahnſteig 3 in den um 8.30 Uhr abends abſahrenden von
Magdeburg nach München gehenden Sonderzug einſteigen,
damit ſie in Augsburg den unmittelbaren Sonderzug nach Lindau
(ab Augsburg 8.40 Uhr vormittags) erreichen.

Kaiſer-Friedrich-Denkmal. Das am 21. v. M. in der
„Saalſchloßbrauerei“ veranſtaltete Konzert der Männer-Lieder-
tafel und der Kapelle unſerer 36er erbrachte einen Reinüberſchuß
für den Denkmalsfonds in Höhe von 745,40 Mk. Dieſer ſchöne
Erfolg wird ſicher anſpornend wirken und andere Vereinigungen
veranlaſſen, ebenfalls dieſes vaterländiſche Werk zu fördern. Jede
Gabe und ſei ſie noch ſo klein, wird dankbar angenommen.

Jubelfeier der Firma Hermann Geſenius. Am 1, Juli
wurde, wie ſchon berichtet, der 50jährige Gedenktag der Gründer der
Verlagsbuchhandlung Hermann Geſenius hier feſtlich begangen. Das
reich geſchmückte Geſchäfthaus war an dieſem Tage für den geſchäftlichen
Verkehr geſchloſſen. Vormittag 9 Uhr brachte das Geſchäſtsperſonal
unter Ueberreichung eines Lorbeerkranzes zum Schmucke des Bildes
des Gründers der Firma und einer künſtleriſch ausgeführten Tabula
gratulatoria für deren gegenwärtigen Chef ihre Glückwünſche dar.
Um 10 Uhr begann dann die Beglückwünſchung der Freunde des Geſchäfts
und der Familie, die bis gegen 1 Uhr währte daneben liefen zahlloſe
Schreiben, an der Spitze derſelben ein ſolches von der hieſigen Handels
kammer, Telegramme und Karten von allen Seiten ein. Ein köſtlicher Schmuck
von zum Teil wahrhaft großartigen Blumenarrangements umgab die

Gratulanten mit einem ſchönen Kranze,. An dieſe Vormittagsfeier, die
mit einem Frühſtück verbunden war, ſchloß ſich nachmittads 4 Uhr
das Feſtmahl in den ebenfalls mit Orangen- und Lorbeerbäumen ge
ſchmückten Räume des „Hotel zum Kaiſer Wilhelm“, An der eigen
artig und hübſch geſchmückten Feſttafel vereinigten ſich die näheren
Freunde des Hauſes und der Familie zu fröhlichem Tun. Selbſtver
ſtändlich fehlte es nicht an ernſten Reden, die dem Gründer der Firma
und deren gegenwärtigem Chef der Familie, den Autoren des Verlags
uſw. galten, die aber bald von einem heiteren und humorvollen
Treiben voll Gemütlichkeit und Herzlichkeit abgelöſt wurden. Erſt ſpät
in der Nacht trennte ſich die Jubiläumsgeſellſchaft, alle beſeelt von
dem Bewußtſein, ein ſchönes Feſt gefeiert zu haben, und erfüllt von
den beſten Wünſchen für das fernere Blühen und Gedeihen der Firma

Hermann Geſenius.
Militäriſches. Leutnant Stark vom Mansfelder Feld

artillerie- Regiment Nr. 75 wurde zum Beſuch eines Lehrganges
für Leutnants zur FeldartillerieSchießſchule kommandiert.

Perſonalveränderungen im Ober-Poſtdirektionsbezirk Halle.
Verſetzt ſind der OberPoſtinſpektor Hüne von Halle nach Berlin,
der k. Telegrapheningenieur Gottgetreu von Köln als k. Ober
Poſtinſpektor nach Halle, der r Pöritz von Hamm
(Weſtf.) nach Halle, der r Jeſſat von Bitterfeld nach
Salzungen. Angeſtellt ſind als die Telegraphenſekretäre Robert Müller aus Halle in Neuſtettin und Bohn
aus Halle in Hadersleben, als Poſtaſſtent die Poſtaſſiſtenten
Wapenhans aus Biſchofsburg in Elſterwerda und Müller aus
Bad Köſen in Leipzig. Grnannt ſind zu Poſtſekretären die Ober
Poſtaſſiſtenten Brenner in Halle, Sitte in Wittenberg, Appenrott
in Freyburg, zu Telegraphenſekretären die Hber-Telegraphen-
aſſiſtenten Hirſchfeld und Halle, zu Ober-Poſtaſſiſtenten
die Poſtaſſiſtenten Werner, Plönnigs und Gärtner in Halle, Hoff
mann in Bitterfeld, Geißler in Delitzſch, Heſſe in Querfurt,
Köhler in Zeitz, Knoblauch in Könnern. Beſtanden haben dieeher kargen fung die Ober-Poſtaſſiſtenten Kanitz und Auguſt

Müller in Halle, die Telegraphenſekretärprüfung der Telegraphen-
aſſiſtent Becker in Halle, die Poſtaſſiſtentenprüfung die Poſt
gehilfen Hupe in Halle, Pflanze in Bibra, Buchwald in Roßleben.Jn den Ruheſtand tritt der Poſtſekretär Marquardt in Mücheln.

Geſtorben iſt der Poſtſekretär Genſchow in Halle.
Welche Kirſche eignet ſich am beſten für die Speiſekammer

im Winter? Die Hausfrauen, welche ihre Speiſekammer mit
Früchten für den Winter füllen, ſeien darauf hingewieſen, daß
die edelſte Kirſche für dieſen Zweck die Königin Hortenſie
iſt. Wer nicht mit dem Pfennig zu rechnen braucht, mache mal
einen Verſuch. Gleichzeitig iſt Hortenſie auch eine edle Tafel
frucht, aber ſchlecht zum Verſand geeignet. Die Hallenſer
können dieſe Sorte aus dem Provingial-Obſtgarten in Diemitz
beziehen, wo jetzt die Bäume mit reifen Früchten voll bedeckt
ſind. Jn Delitzſch wächſt die Sorte auch an einem Feldweg
als Straßenbaum.

Für Blumenliebhaber. Jm zweiten Stock des Hauſes
Zwingerſtraße Nr. 14 ſteht auf dem Blumenbrett vor dem Fenſter
eine gut und voll entwickelte und ſehr reichblühende Nelke „Mal-
maiſon“. Die Blume iſt in Farbe und Form der Roſe gleichen
Namens ſehr ähnlich. Für Blumenfreunde eine Sehenswürdig-
keit.

Schüler-Saale-Regatta. Am Sonntag, den 9. Juli, nach
mittags 3 Uhr, findet in Bad Neu-Ragoczy die vierte Schüler-Saale-
Regatta ſtatt. Zu den ſechs Rennen haben fünf Vereine aus Halle,
Leipzig, Weißenfels und Wittenberg ihre Beteiligung zugeſagt.
85 Ruderer mit 15 Booten werden erſcheinen. Der Start befindet ſich
unterhalb der Steinmühle, das Ziel oberhalb der Brachwitzer Fähre.

65. Brunnenfeſt in Bad Wittekind. Heute Mittwoch wird
das Wittekinder Brunnenfeſt gefeiert, das ſeit nunmehr 65 Jahren
als große ſommerliche Veranſtaltung in unſerer Stadt eine Rolle
ſpielt. Die Hauptveranſtaltungen nehmen mit dem mittags
1 Uhr ſtattfindenden Feſtmahl ihren Anfang. Nachmittags
iſt Kur Konzert vom Orcheſter unſerer 75 er und am Abend
Monſtre-Feſt- Konzert vom Stadttheater- Orcheſter und dem der
75 er. Die beiden Kapellen konzertieren in unmittelbarer Auf-
einanderfolge. Nach Schluß des Konzerts brennt unſer ein-
heimiſcher Kunſtfeuerwerker G. H. Pfeiffer ein Prachtfeuer-
werk ab. (Siehe heutige Anzeige.

Zoologiſcher Garten. Für Donnerſtag, den 6. d. Mts.
iſt die Veranſtaltung eines Bayriſchen Abends angeſetzt,
der diesmal Konzerte vom Stadttheater- Orcheſter unter Kapell-
meiſter Alfred Elsmanns Leitung bringt. Nach Schluß des Kon-
erts wird ein großes Feuerwerk abgebrannt. Auch die wir-Kaghwlle Jllumination des Konzertgartens und der Prome-

nadenwege wird wieder geſchehen. Jm Hauptreſtaurant gibts
Münchener vom Faß in Originalkrügen und Bayriſche Na-
tionalgerichte.

Saalſchloßbrauerei. Heute Mittwoch finden zwei große
Streichkonzerte, ausgeführt von der Kapelle unſerer 36er,
ſtatt. Für Abends iſt ein Opern, Operetten und Walzerpro
gramm vorgeſehen. Die Konzerte finden bei ungünſtigem Wetter
im großen Saale ſtatt.

NeumarktSchützenhaus. Das Mittwoch Konzert fällt
dieſe Woche aus. Dafür findet Dienstag, den Juli, abends,
großes Militär-Konzert, ausgeführt von der Kapelle des
r Artillerie Regiments Nr. 75, ſtatt. Näheres in der

nzeige.
Kirſchen und Selterwaſſer als Todesurſache, Am Freitag

aß der 38jährige Bahnſchaffner Leiſering in Trotha
Kirſchen und trank eine Flaſche Selterwaſſer hinterher. Kurz
darauf wurde er ſchwer krank und war abends 10 Uhr ſchon tot.

Waſſertrinken nach Obſtgenuß iſt immer gefährlich.
Ein aufregender Vorgang ſpielte ſich am Sonntag beim

Rennen auf den Ehrenberger Wieſen bei Altenburg ab. Leut
nant Starke vom Mangffelder Feldartillerie- Regiment Nr. 75 in
Halle hatte das Pech, daß er im Rennen um den Preis der Stadt
Altenburg vom Pferde ſtürzte. Aber er ſchwang ſich im Nu wieder
auf den feurigen Renner, verlor jedoch die Zügel, und nun kam er
mit dem Pferde zum Sturz. Lange blieb er auf dem Platze liegen.
Die Zuſchauermenge umſtand ihn in bangem Angſtgefühl. Zum Glück
ſcheinen aber ſeine Verletzungen nicht allzu ernſter Natur zu ſein,
denn er erholte ſich langſam unter den Händen der Aerzte und konnte
am Abend wieder mit heimreiſen. Er befindet ſich erfreulicherweiſe auf
dem Wege der Beſſerung, ſo daß ſeine baldige Geneſung zu erhoffen iſt.

nussortiert, mit
bedeutender Preisermässigun!

Saison Räumun
Ausnahmslos reelle und erstlalassige Qualitäten,
aus den vorhandenem Lagerbeständen

gs- Verkauf.

H. Weddy-Pönicke,
Halle a. S., Leipzigerstrasse 6, Parterre, II. u. III. Etage.



Unfall. Dienstag früh waren mehrere Arbeiter auf den
Bauſtellen Hordorferſtraße 6—8 mit dem Abladen von Bauho
beſchäftigt. Plötzlich kam das 38 ins Rollen und der darau
ſtehende Maurer Otto Schmidt ſtürzte zur Erde und wurde von
etwa zehn nachſtürzenden Balken, wie es ſchien, ſchwer verletzt.
Schmidt wurde im ſtädtiſchen Krankenwagen dem Eliſabeth-
Krankenhauſe zugeführt.

Jn Krämpfen. Montag abend wurde ein junges Mädchen
in der Liebenauerſtraße von Krämpfen befallen. Da es ſich nicht
wieder erholte, und Verletzungen am Kopfe erlitten hatte, ward es
im ſtädtiſchen Krankenwagen der medigziniſchen Klinik

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 3. Juli 1911 zur
Verladung von Braunkohlen, BraunkohlenBriketts, Naßpreßſteinen
nud Braunkohlenkoks geſtellt 6073 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Aus den Vereinen.
Der Kriegerverein zu Halle a. S. erledigte in ſeiner

am Montag im „Eiskeller“ abgehaltenen Verſammlung zunächſt Ge
ſchäftliches. Am 6. Auguſt findet in „Brunnerts Bellevue“ das
51. Stiftungsfeſt ſtatt. Beſchloſſen wurde, ſich an dem Jubiläumsfeſt
des Vereins ehemaliger Dragoner zu Halle, vornehmlich am Aufzuge
am 30. Juli und am Feſte in der „Saalſchloßbrauerei“ zu beteiligen.
Ebenſo wird ſich der Verein an dem Jubelfeſt des Kröllwitzer Krie er
vereins beteiligen. Dem Verein gehören jetzt 30 Offiziere als Mit
glieder an. Aus Anlaß des Gedenktages der Schlacht bei Königgrätz
hielt Herr Oberleutnant d. L. Plehwe eine zündende Anſprache, in
welcher er die Veteranen von 1866, von denen der Verein noch eine
ganze Anzahl beſitzt, feierte. Mehrere derſelben gaben ihre Kriegs
erlebniſſe zum beſten.

Vereins-Anzeiger.
Verein ehemaliger Dragoner, Halle a. S. und

Umgegend. Am 8. Juli, abends 9 Uhr, im „Auguſtinerbräu“
Generalverſammlung: Beſprechung des 25jährigen Stiftungs-
feſtes, welches am 29., 30. und 31. Juli ſtattfindet.

Monatliche Zuſammenkunft ehemaliger Gna-
dauerinnen am 5. Juli 3 Uhr nachmittags auf der Peißnitz
Frühere Zöglinge anderer Brüdergemeinden willkommen.

Vermiſchtes.
ink. Auftreten eines falſchen Tolſtoi. Jn Sibirien iſt, wie

aus Petersburg geſchrieben wird, eine recht große Bewegung ent-
ſtanden, an deren Spitze ein alter Mann ſteht, der ſich für Tolſtoi
ausgibt, und von ſeinen Anhängern auch dafür gehalten wird.
Unter den Bauern von Jaſſnaja-Poljana hatte ſich bald nach
Tolſtois Tode die Meinung erhalten, daß Tolſtoi gar nicht ge
ſtorben ſei, ſondern daß ſtatt ſeiner eine andere Perſon beerdigt
worden ſei. Dieſes Gerücht hat ſich unter den Bauern weiter
verbreitet, und ein Betrüger hat es zu benutzen verſtanden, um
ſich für Tolſtoi auszugeben und auf Koſten der Bauern zu leben.
Die Anhänger dieſes Pſeudo-Tolſtoi ſind der Ueberzeugung, daß
Tolſtoi mit Hilfe Tſchertkows ſeiner Familie entflohen ſei, um in
Sibirien ganz ſeinen Jdealen leben zu können. Der Pſeudo-
Tolſtoi wird bei ſeinem Auftreten durch eine allerdings recht
große Aehnlichkeit mit dem verſtorbenen Dichter unterſtützt, ſo
daß es ihm leicht wurde, den Bauern, die Tolſtois Bilder kennen
und in ihren Wohnungen hängen haben, einzureden, daß er
Tolſtoi ſei. Die Geſchichte von Tolſtois Flucht, die durch die
ganze ſibiriſche Preſſe ging, läßt ſeine Angaben noch glaubhafter
erſcheinen. Die Anhänger dieſes neuartigen Tolſtois ſind be
geiſterte Verehrer ihres Führers. Beſonders im Kreiſe Tjumen
und Jaluterowsk ſind die Tolſtoi- Anhänger ſehr zahlreich, da der
Pſeudo-Tolſtoi ſich in Tjumen niedergelaſſen hat. Die Behörden,
die von dem Treiben des Pſeudo-Tolſtois Kenntnis erhalten
haben, haben ſchon mehrfach Verſuche gemacht, das leichtgläubige
Volk aufzuklären, ohne daß es ihnen bis jetzt gelungen iſt.Die Große Berliner Straßenbahn. Die Stadtverordneten
verſammlung zu Berlin hat in ihrer jüngſten Sitzung den Ver
trag mit der Großen Berliner Straßenbahn mit großer Majorität
en bloc angenommen.

Eine Geſundbeterin für „unglücklich Liebende“ treibt gegen-
wärtig im Weſten Berlins ihr Unweſen. Sie knüpft auf der
Straße Bekanntſchaften mit jungen Dienſtmädchen an, behauptet,
daß das Mädchen ſchlecht ausſehe und unbedingt Liebeskummer
haben müſſe. Nur ſie allein ſei mit Hilfe des 7. Buches Moſes,
das ihr durch Erbſchaft überkommen iſt, imſtande, die Liebende
von ihrem Kummer zu befreien. Sie verlangt dann, daß ihr
Opfer ihr die geſamten Schmuckſachen und alle Erſparniſſe für
einige Zeit ausfolge. Sie müſſe mit dem Gelde eine Wallfahrt
antreten und am Ziel die Gold- und Silberſachen des Mädchens
an dem Altar einer Heiligen, deren Namen ſie verſchweigt,
niederlegen. Obwohl dieſer Schwindel ungemein plump iſt, hat
die Gaunerin doch ein Dutzend junger Mädchen um ihre Er-
ſparniſſe gebracht. Eins erſtattete ſchließlich Anzeige bei der
Schöneberger Kriminalpolizei, die nun weitere Recherchen an
ſtellt. Bisher iſt es nicht gelungen, der „Geſundbeterin“ habhaft
zu werden.

Ankauf der Breslauer Straßenbahn durch die Stadt. Die
Stadtverordnetenverſammlung beſchloß einſtimmig den Ankauf
der Breslauer Straßenbahngeſellſchaft zum Kaufpreiſe von
8 900 000 Mark.

Ein Cholerafall wird auch aus Ungarn gemeldet. Jn der
4000 Seelen zählenden Gemeinde Faisc an der Donau wurde
behördlicherſeits ein Fall von aſiatiſcher Cholera feſtgeſtellt. Alle
Vorſichtsmaßnahmen wurden bereits getroffen.

Raubanfall in einem Eiſenbahnzuge. Aus Bransk (Gouv.
Grodno), 4. Juli, wird gemeldet: Auf die Reiſenden eines den
hieſigen Bahnhof verlaſſenden Zuges wurde ein Raubanfall ver
übt. Eine Frau, die Widerſtand leiſtete, wurde von den
Räubern unter die Räder des Zuges geworfen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Der bekannte Staatsrechtslehrer Wirk

liche Geheime Rat Profeſſor Dr. Paul Laband in Straßburgi. E.
begeht am 5. d. M. das 50 jährige Dozentenjubilänm. Exzellenz La-

band iſt am 24. Mai 1838 zu Breslau geboren. Zu a. o. Pro
feſſoren an der Univerſität Gießen wurden vom 1. Juli 1911 ab
ernannt Lic. theol. Paul Glaue (praktiſche Theologie), Land

erichtsrat Dr. jur. Julius Friedrich (Kirchenrecht, Strafrecht undTuaſproxeßrech und Dr. Jan Versluy s (Zoologie),. An der
Univerſität Straßburg i. Elſ. wurden ernannt: der ordentliche
Profeſſor für vergleichende Sprachwiſſenſchaft Dr. Albert Thum b
um Direktor der Abteilung für indogermaniſche Sprachwiſſenſchaft des

Seminars für indogermaniſche Sprachwiſſenſchaft und Sanskritphilo
logie und der o. Profeſſor für indiſche Philologie Dr. Ernſt Leu
mann zum Direktor der Abteilung für Sanskritphilologie dieſes
Seminars. Zum Rektor der Bonner Univerſität wurde für das
Studienjahr 1911/12 der Direktor der Sternwarte, Geh. Reg.Rat
Profeſſor Dr. Karl Friedrich Küſtner gewählt. Aus Kiel wird
uns geſchrieben Unterm 25. Juni iſt der Privatdozent für Zahnheil-
kunde und Vorſteher der Poliklinik für Zahn- und Mundkrankheiten
an der Univerſität Kiel Dr. med. Albin Hentze zum Profeſſor
ernannt worden. Er iſt 1871 zu Halle a. S. geboren und am Gym-
naſium zu Eiſenach vorgebildet. Zum Nachfolger des Profeſſors
Dr. A. Heim auf dem Lehrſtuhl der Geologie am eidgen. Polytechnikum
in Zürich wurde der o. Profeſſor an der Univerſität NReuenburg
Dr. Hans Schardt berufen. Zum Rektor der Univerſität J uns
bruck wurde für das Studienjahr 1911/12 der Profeſſor der Hygiene
Dr. Alois Lode gewählt. Jn Prag iſt am 1. d. M. der a. o. Pro
feſſor für Mathematik an der dortigen deutſchen Univerſität Dr. Joſef
Grünwald im Alter von 35 Jahren geſtorben.

Zum Tode Mottls wird noch berichtet Jn Mottls Wohnung
traf ein Telegramm der Heidelberger philoſophiſchen Fakultät
ein, daß ſie die Abſicht gehabt habe, Felix Mottl als Mitdirigenten
der Heidelberger Liszt-Feier im Oktober die höchſte Auszeichnung zu
verleihen, die ſie zu vergeben hat, nämlich den philoſophiſchen Ehren
doktor. Auch die Münchener philoſophiſche Fakultät hatte die
Abſicht, Mottl zum Ehrendoktor zu ernennen.

Heidelberg, 3. Juli. Herr Camille Saint Sasns (Paris), der
berühmte Neſtor der franzöſiſchen Komponiſten und Freund Franz
Liszts, wird zu Ehren des Meiſters ſich an der Heidelberger Zentenar-
feier für F. Liszt, die bekanntlich im Oktober dieſes Jahres ſtattfindet,
mit einem Klaviervortrag F. Lisztſcher Werke aktiv beteiligen.
Mit der Zentenarfeier iſt in Heidelberg eine Tonkünſtler-
verſammlung verbunden und am 25. Oktober findet aus dieſem
Anlaß eine der rühmlichſt bekannten Heidelberger Schloß
beleuchtungen ſiatt.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
3. Juli. Angekommen: „Nicomedia“ 30. Juli in Buſſire.
„Pennſylvania“ 2. Juli in New-York. „Ockenfels“ 2. Juli in
Taku. „Barcelona“ 2. Juli in Rotterdam. „Präſident Lincoln“
2. Juli in Hamburg. „Spezia“ 2. Juli in Schanghai. „Fürſt
Bülow“ 2. Juli in Antwerpen. „Sprreewald“ 2. Juli in Ant-
werpen. „Kaiſerin Auguſte Victoria“ 3. Juli auf der Elbe.
Abgegangen: „Memphian“ 30. Juni nach Hamburg. „Victorian“
30. Juni nach Hamburg. „Freienfels“ 30. Juni nach Suez. „La
Plata“ 1. Juli von Cadiz. „Bethania“ 1. Juli nach Baltimore.
„Rugia“ 1. Juli von Funchal. „Frankenwald“ 1. Juli von
Veracruz. „CEleveland“ 1. Juli nach Hamburg. „Odenwald“
2. Juli von Havre. „Slavonia“ 2. Juli nach Hongkong. „Bayern“
2. Juli nach Marſeille. „Sambia“ 2. Juli von Vliſſingen. „Ar-
cadia“ 2. Juli nach Suez. „Meteor“ 2. Juli von Cuxhaven.
„Braſilia“ 2. Juli nach Wooſung. „Dania“ 2. Juli von Havre.
„Belgravia“ 2. Juli von Cuxhaven. „Blücher“ 3. Juli von Cher-
bourg. „Dacia“ 2. Juli von Liſſabon. „Sevilla“ 2. Juli von
Teneriffa. „Batavia“ 2. Juli von Gibraltar. „König Friedrich
Auguſt“ 3. Juli von Boulogne-ſur-Mer. Paſſiert: „Arabia“
2. Juli Dover. „Cheruskia“ 2. Juli Dover. „Ambria“ 1. Juli
Perim. Ekbatana“ 2. Juli Gibraltar. „Sieglinde“ Juli
Dover. „Fürſt Bismarck“ 3. Juli 'OQueſſant.

Norddeutſcher Lloud. Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
3 Juli. „Königin Luiſe“ Sonnabend in Genug an. „Prinzeß
Jrene“ Sonnabend von NewYork ab. „Schleswig“ Sonnabend
von Alexandrien ab. „Hannover“ Sonnabend Lizard paſſ.
„Kleiſt“ Freitag von Neapel ab. „Yorck“ Sonntag in Hiogo an.
„Prinzeß Alice“ Sonntag in Kiautſchau an. „Prinz Eitel Fried-
rich Sonntag in Singapore an. „Berlin“ Sonntag von Gibral-
tar ab. „Bülow“ Sonntag von Marſeille ab. „Wittenberg“
Sonnabend in Bremerhaven an. „George Waſhington“ Sonntag
in NewYork an. „Brandenburg“ Sonntag in Baltimore an.
„Caſſel“ Sonntag Lizard paſſ. „Coburg“ Sonntag in Antwerpen
an. „Würzburg“ Sonntag in Rotterdam an. „Rhein“ Sonn-
tag Dover paſſ. „Sigmaringen“ Sonntag Queſſant paſſ. „Prinz-
regent Luitpold“ Sonntag in Alexandrien an. „Barcelona“
Sonntag in Rotterdam an. „Schleſien“ Sonntag von Batum asßö.
„Hronprinzeſſin Cecilie“ Montag Scilly paſſ. „Crefeld“ Montag
in Antwerpen an. „Aachen“ Sonnabend von Santos ab. „Bonn“
Sonnabend in Rio de Janeiro an. „Prinz Ludwig“ Montag
von Antwerpen ab. „Derfflinger“ Montag in Aden an. „Neckar“
Sonntag Gibraltar paſſ. „Prinz Heinrich“ Montag in Mar-
ſeille an.

Woermann-Linie. Hamburg, 3. Juli. „Lome“ Sonntag
von Las Palmas ab. „Erna Woermann“ Montag von Lagos ab.
„Martha Woermann“ Sonntag in Teneriffa an. „Alexandra
Woermann“ Sonntag in Las Palmas an. „Sauſenberg“ Sonn-
abend von Dakar ab. „Lothar Bohlen“ Sonntag in Aſſinie an.
„Savoia“ Montag in Kotonou an.

Förſen- und Handelsteil.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 4. Juli. Sofort: Hamburg 9,35
burg 9,40 Magdeburg 9,65 Februar März 1912:
Hamburg 9,80 Magdeburg 9,95 Tenoenz: feſt.

Viehmärkte.
Bericht der FleiſchpreisNotiSchlacht und Vieh zu Halle a. S. on am ſtädtiſchen

Bezahlt wurden am
3. Ju 1011: I. Für 50 Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 72 niedrigſter Preis 66 häufigſter Preis 70
Bullen: höchſter Preis 72 niedrigſter Preis 66 .4, häufigſter
Preis 70 Kühe: höchſter Preis 68 niedrigſter Preis 54
häufigſter Preis A.; Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt
kälber: höchſter Preis niedrigſter Preis häufigſter Preis

2. Saugkälber: höchſter Preis 77 niedrigſter Preis 70
däufigſter Preis 74 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 76 .4,
2. Schafe: höchſter Preis 70 niedrigſter Preis 62 häufigſter
Preis 69 C. II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 58 niedrigſter
Preis 54 häufigſter Preis 56

Kaffeebericht.
Hamburg, 4. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

September 57 März 56Dezember 565 Mai 865 Tendenz: behauptet.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 4. Juli. Durch den Vörſenvorſtand, 2. Abteilung

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko“
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt) Witterung: trübe. Weizen: inländ. 202 208
feuchter unter Notiz, argent. 219--224 Kanſas
ruſſiſcher 218— 225 Manitoba 218-230 bz. u. Br. Tendenz
beh. Roggen: inländiſcher 176 182 preußiſcher 178 bis
184 Poſener ruſſiſcher 1350-185 bz. u. Br.
Tendenz: feſt. Gerſte: Braugerſte hieſ. Saale-Gerſte

A, Mahl- und Futterwaare 154-165 bz. u. Br.
Hafer: inländ. 187-- 192 ausländ. 180-- 188 bz. u. Br.
Tendenz: ruhig. Mais: amerikan. runder 157 bis
164 Cinquantin 164-174 bz. u. Br. Raps: bis

Br., feuchter unter Notiz Rapskuchen: per 100 kg
bis A bz. u. Br. Rüböl: rohes per 100 kg ohne

Faß, flüſſiges 60,50 nom., gefrorenes bz., Tendenz: feſt.
Mehlpreiſe in Leipzig am 1. Juli. Mitteilung der Müller

und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
30,50 Roggenmehl 01 26,50 per 100 Kg netto epkl. Sack.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 4. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

An der geſtrigen Frankfurter Abendbörſe war bereits eine
beruhigtere Auffaſſung der Marokko Angelegenheit zum Durch-
bruch gekommen, und bei Beginn des heutigen Verkehrs wurde die
zuverſichtliche Annahme, daß andere politiſche Verwickelungen nicht
zu befürchten ſeien, durch Privatmeldungen beſtärkt, wonach der
Kaiſer in der erſten Nachmittagsſtunde ſeine Nordlandreiſe an
treten werde. Auch die auswärtigen Zeitungsſtimmen trugen dazu
bei, die gehegten Befürchtungen zu zerſtreuen. Außerdem lagen
einige Nachrichten vor, die geeignet waren, die Kaufluſt anzuregen,
ſo die ſehr erheblichen Verſandziffern des Stahlwerkverbandes an
Produkten B, ferner die Belebung des amerikaniſchen Roheiſen-
marktes, und der wieder recht günſtige Einnahmeausweis der
Kanadabahn. Die Anfangskurſe wieſen namentlich auf dem
Montanaktienmarkte recht anſehnliche Beſſerungen auf. Bochumer,
Deutſch-Luxemburger, Phönix, Rheinſtahl und Gelſenkirchener ge-
wannen 1 Proz. oder mehr. Auch Elektrizitätsaktien erfuhren eine

gute Erholung. Siemens u. Schuckert ſtiegen um 128 Proz. Leb-
haftes Geſchäft zu anziehendem Kurſe entwickelte ſich in Kangda
und Schantungbahn auf die guten Einnahmeausweiſe. Stark be-
gehrt waren South Weſt Africa-Aktien, die um ca. 256 Proz.
gegen geſtern ſtiegen. Auf dem Bankenmarkte hielten ſich die Um-
ſätze und Kursveränderungen in engen Grenzen. Von Fonds
beſſerten ſich ruſſiſche Anleihe von 1902, und namentlich Türken-
loſe. Die Feſtigkeit erhielt ſich auch im ſpäteren Verlaufe;
namentlich Hüttenaktien profitierten davon. Hohenlohe ſtellten
ſich um 2 Proz. gegen geſtern höher. Jm allgemeinen aber beſtand
wenig Neigung zur Eingehung neuer Engagements, weil eines-
teils eine gewiſſe nervöſe Stimmung noch vorhanden iſt, und
andernteils die Nähe der Ferien auf den Verkehr wirkte. Tägl.
Geld 4—-3 Proz. Privatdiskont 276 Proz.

Berliner Produktenbörſe.
Verlin 4. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Das Geſchäft am Getreidemarkte war heute weſentlich ruhiger,
als geſtern. Die Tendenz kennzeichnete ſich anfangs noch als feſt,
wie es hieß auf beſſere Konſumnachfrage. Aber bald ſchlug die
Stimmung in das Gegenteil um, da der Mangel an neuen An-
regungen von Rußland lag nichts Neues vor, und die politiſchen
Befürchtungen machten einer ruhigeren Auffaſſung Platz Reali-
ſierungen zur Folge hatte. Die Preiſe aller Artikel gingen ſchließ-
lich wieder auf den geſtrigen Stand zurück. Rüböl hatte ſtillen
Verkehr. Wetter: veränderlich.

Weizen: ſtetig. Juli 213,00 September 201,00
Oktober 201,00 Roggen: ſtetig. Juli 175,757. September
170,00 Oktober 170,25 A. Hafer: ſtetig. Juli 169,00
September 166,00 Mais: ſtetig. Juli 145,50 Sep
tember A. Rüböl: geſchäftslos. Juli Oktober

Dezember v.
Tagesmarktberichte.

L. Weltmarkt, Berlin, 3. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.

Magdeburg 9,50 September Oktober i911: Ha m Kitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
a Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr., Huli

2 3,00, Sept. 00,75. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 147,25, Juli 145,
Chicago Northern I Spring, Juli 138,20, Sept. 138,80. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Oktbr. 152,55. Paris Lieferungsware Juli 208,

Reise-Schirme, Rucksäcke, Schirmhüllen, Plaidhüllen,

Plaids, Reise-Schuhe, Gamaschen, Normal-Unterwäsche,

Handschuhe, Strümpfe, Damen-, Herren- u. Kinder-Hüte.

Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 195,10. Odeſſa Ulka 98 3--4

Zur Reise vesonders preiswerte ln Capes
Loden-Mäntel, Loden-Kostüme, Loden-Kleiderröcke, Loden-Hüte.

I. Hufh 3 o. Halle a. S.
Grosse Steinstrasse 86/87,

Markt 21.
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Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 139,70. BuenosArres Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli 178,50,
Sept. 169,75. Odeſſa 920/,, einſchl. Bordoſpeſen loko 106,75. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 169,25, Sept. 166,50. Mai sz Berlin
Lieferungsware Juli 145,50. Newyork mixed Juli 107,00. Buenos-
Aires Durchſchnitts Qualität bordfrei

L. 3. Juli. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlioßl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Durum I Duluth Juni/ Juli 215 WManitoba
Juni Juli Nr. III 218 Nr. IV 211 Roſafé 78 kg Juni Juli
209 Arg. Baruſo 79 kg Juni Juli 208 Auſtral. ſchw. 217
Choice White Karachi Juni 205 Nordr. Juni 76/77 kg 206&
77/78 kg 207x Ulka 9 Pud 35 Juni 206 10 Pud 207
Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15,/20 prompt 166 Futter-
g erſte Südruſſ. 58/59 Ky ſchwim. 140x Juni 1401 Juni alt
1405 Juli 137 Juli alt 131 Aug. 127 Sept. Okt.
125 Hafer: Nordr. 50/51 k. J mni/ Juli 165 La Plata
48/49 c Jnni/ Juli 1584 Mais Mixed Juli 145 Aug.
147 A. Odeſſa prompt 140 DonauBulg. ſchwim. 142 C.

Liverpool, 3,. Juli. Baumwolle Umſatz 8000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Willig.

Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Juli 7,72,
per JuliAuguſt 7,70, per Aug.Sept. 7,44, per Sept.Okt. 7,11, per
Okt.Nov. 6,98, per Nov.Dez. 6,93, per Dez.Jan. E,92, per Jan.
Febr. 6,93, per Febr.März 6,91, per MärzApril 6,95.

Stroh und Hen,
Halle a. S., 3. Juli. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar bei Partien ſrei Bahnhier, bei einzelnen Fuhren frej Hof hier.

Roggen Langſtroh (Handdruſch): 3,25--3,50 bei
Partien in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
r Weizenſtroh zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 2,10 Weizenſtroh 2,10 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,75 Weienſtroh 2,75 Breitdruſch bei Paruien:
Roggenſiroh 2,25 Weizenſtroh 2,25 in einzelnen Fuhren
Roggenſtroh A. Weizenſtroh

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien
3,50 in einzelnen Fuhren: 2,75 A. gute fremde Sorten, bei
Partien: 3,00 C. in einzelnen Fuhren 3,50
Kleeheu, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien 3,75
in einzelnen Fuhren: minderwertige Sorten bei Partien

in einzelnen Fuhren A.
Torfſireu in 200 Ztr.-Ladungen, frei Bahn hier 1,05

in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,25

m einzelnen vom Lager hier 3,00
Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

Waſſerſtände am 4. Juli:
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,70, Trotha Untp. 1,26,

Grochlitz 0,68 Bernbura Untp. 0,38, Kalbe Obp. 1,34. Kalbe
Untp. 6,21. Elbe: Leitmeritz 0,70, Autzig 0,35, Dresden
T 1,84, Torgau (0,04, Wittenberg 0,93, Roßlau 0,24,
Barby 0,38, Magdeburg 0,68, Tangermünde 0,84, Witten
berge 0 53, Hohnſtorf 0,19. Mulde: Düben 0,25.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
4. Juli 209

Iehte Praht- und Fernſprech-
Rachrichten.

Kieler Feſttage. e
Kiel, 4. Juli. Aus Anlaß der heutigen amerikani

ſchen Unabhängigkeitsfeier prangen alle im
hieſigen Hafen liegenden amerikaniſchen Schiffe, auch die
Kaiſerjacht „Hohenzollern“, im Flaggenſchmuck. Um
12 Uhr feuerte die geſamte Flotte einen Salut von 21
Schuß. Der amerikaniſche Geſchwaderchef ſowie die Kom
mandanten der amerikaniſchen Schiffe ſind bei der Prin
zeſſin Heinrich zur Tafel geladen.

Deutſcher Rundflug.

Kaſſel, 4. Juli. Durch die ſtarke Beſchädigung ſeines
Apparats und des Verzichts auf den Weiterflug nach Kaſſel
rückt Lindpaintner, der bisherige Favorit des
deutſchen Rundfluges, an die dritte Stelke, während
König jetzt an erſter und Vollmöller an zweiter Stelle ſteht.

Die Cholera.

Petersburg, 4. Juli. Chineſiſche Blätter melden, daß
in Mukden die Cholera ausgebrochen ſei.

Marokko.

Paris, 4. Juli. Wie aus Melilla gemeldet wird, haben
die Spanier neue Poſitioneneingenommen
und ſind in das Gebiet der Beni Sibsl eingerückt.

Berlin, 4. Juli. Jm Hauſe Gubener Straße 25 er
ſchien ein angebliches Ehepaar, um eine Wohnung zu be
ſichtigen. Während die Verwalterin der Frau die Wohnung
zeigte, raubte der Mann aus der Wohnung der Ver-
walterin 1200 Mk. und verſchiedene Wertgegenſtände. Nach
Entdeckung der Tat waren der Mann und die Frau bereits
verſchwunden.

Berlin, 4. Juli. Auf der Station Eichhornſtraße
ſtürzte heute morgen der Arbeiter Radotſch aus
Reinickendorf auf die Gleiſe und wurde von der Lokomotive
erfaßt. Seine Verletzungen waren ſo ſchwer, daß er bald
darauf ſtarb.

München, 4. Juli. Aus der Jſar wurde die Leiche
der Näherin Höpfl gelandet. Der Körper wies
35 Meſſerſtiche auf. Der Liebhaber des Mädchens der
24jährige Maſchnenſchloſſer Alwer, hat ſie ſeinom eigenen
Geſtändnis nach am 12. Juni aus Eiferſucht erſtochen
und in die Jſar geworfen.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 4. Juli, früh 7 Uhr
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Luft Tempe Temperatur nOr druck ratur ind Wetter döchſter c
Stand Stand

Halle 774,4 11 W 1 wvolteg 19 8 2
Torgau) 73,4 12 8W 1 19 7 0Nordhauſen) 774,2 11 W 1 h deiter 17 6 0
Magdeburu 728 12 W 2 20 8 0
Gardelegens) 72,6 11 W 2 19 6 tBrockensh) 3 N W 5 bedeckt 8 2 t

Nachm. Gewitter mit Regen, nachts etwas Regen. 2) Nachm.
geringe Niederſchläge. Nachm. etwas Regen. Mittags und
nachm. Regenſchauer. Nachm. Gewitter mit Regen. 8) Nachm. und
nachts Regen.

Der hohe Druck hat ſich mit zunehmender Jntenſität von
Südweſten her nach dem Kontinent hin ausgebreitet. Jm
Dienſtbezirk, wo geſtern noch allgemein Regenſchauer, ſtellenweiſe
in Gewitterbegleitung, aufgetreten ſind, hat ſich daher allgemein
aufklarendes und trockenes Wetter eingeſtellt. Jm Bereiche des
hohen Drucks haben wir bei weſtlichen Winden ziemlich heiteres,
vorwiegend trockenes, tagsüber warmes Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 5. Juli Weſtliche Winde, ziemlich heiter, vorwiegend trocken,
tag süber warm.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 5. Juli Zunächſt noch heiter,

ſrocken, ziemlich warm, ſpäter Wetterumſchlag in Ausſicht.
Vorausfichtliches Wetter am 6. Juli: Wechſeind bewölkt, zeit

weiſe heiter, etwas kühler, Regenſchauer.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

veaaewnw wasDie Urſache der Darmkrankheiten bei Flaſchenkindern
bilden ſehr oft die durch unzweckmäpige Milchernährung verurſachten
Darmgärungen, welche am leichteſten durch die Ernährung mit
„Kuſeke“ und Kahmilch verhütet werden. „Kufeke“ macht die
Kuhmilch feinflockiger gerinnbar und dadurch leichter verdaulich, erhöht

W
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auch deren Nährwert,

e

O PELWe
Für Automobile All.- Verkauf u. Fabr.- Niederlage

Automobilhaus Dresden Pragerstrasso 43 und Struvestrasse 9.
Louis Glück J Leipzig Sehiſtzenstrasso 1 und Georgiring 4.
Für Fahrräder u. Hähmasehinen: Fritz Kleinau, Halle a. SBank für Handel u. Industrio O re Filiale Falle g. S. Alſctienrapſtaſ ſ60 Miſſonen Mark. Ausführung gämtlicher bank-

Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. Reserven: 32 Millionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 4. Juli, 2 Uhr nachmittags.
Der ausrührliche Kurszettel erscheint in der Früh Ausgabe

Wechsel-Kurse. 4 Oesterreich. Papier el M reideutsche Privaſbant 125. 25 Hespe l. 4. 169,00 42, 0 190dwo e ortagiezen anſt. 8750 Fodonaſdent für Deutsdianä 126.60 feinriahal 5 es. 75 re oAmsterdam kert e 169,25 5 Ramänen amort. 1903 e 101,75 ODeszferr. Kreditanstalt alt. 2055 Jemmoor Cementt. e 02000000000 120,25 Oenerr. Krecit e 205, 4 Spanische Anleihe (Wuhere) e
Zrüsse ds. 80.,40 4 lo. 18909 2 96,00 Potersborger Ditontobank III 201,50 Hüeebrand NMühlen e 156,00 Berſimer Handels esellschaft 0000 1658, Türken, nene anif. e ehe un un
Italien do. 80,40 do. 1898 92.40 Preuß. Bodenkredit-Bant 2 163.75 Hirzch Metall o e 147,00 Commerr- II istontobant 118 Türkische los 173Aepenhbagen do. h 112,35 4 Kuszen 1860 h o 92,20 do. Zentral-Bodenkredit 197.,00 Höchster fard. 222980260000 547.00 Darmstädter Bank e 29000 126, Ungarische Kronen e e 7
Che c zuf London 20.44 8 do. 1894 t r Reichsbank h e e 142,90 Hös h Stahl 320,90 Deatzch Bank ne 264 Bechumer 6u8stahl e 235Hew-Vork rista III 420,00 4 do. 19602 III 92,50 Ros5. B. f. 2uzw. Handel e re 158, 10 Hohbealehe-Werke. 213.25 Diskonto-Kommandit III 187 Dentsch-luxremb. J. DBDDDDBDDBDBB BI 187
Chechs auf Paris III 80.82 83 t. 1905 III 100 30 Fächsische Dank 7 156,90 e bergbag 447,00 Dresdner an 1575 Dortmunder V ion C. e 75 7Schweiz kart e 80,80 83 Schweden 1886 98.40 A. Schasffhaas. Bantrerein 186, 80 Jeenttè 1 Co. 185,50 Hationaldant 12692 ohenſohe- Werke 218Men kotr 85,00 4 Serben zmont. St.Anl. 87.,50 Schlesischer Bankverein 155,70 Kohſa Porzellan e 327.75 Schaaffhausenscher Bankverein 1365 Iagrahütte 174Rio de Janeiro auf Londen 1610 4 Törken Admin. Anl. 87.25 Wiener Bautverein 188,00Haljw. Aschersleben 179,/00 ars Bant f. um. Handel 168 (herschles, kiseninöstie 81

Geldsortem. do. unif. 08 2998900489 93,50 Branerel- Akten. Kattowitzer r III 247,50 Wiener Bankverein III n Phönix Akt. e e 222 e III 2455 rei 57 Türkenlose 490 Fr. o 174.25 ßöhm Braubaus 159 25 Kirchner Masch o e 475.25 Löbeck-Büchner 2 e e e e Rhein. Stahl 160a e 52 u bGols in h 325 bontsäe Ginrvraderi e 127 76 Wo Jmeln r u hütte one 2 4 e e 0. raänhn elsen en oe W e 4 do. kl. e o 000 94 00 n Fäielbr. 7775577 778 Körbisdorfer Zacker 9205020080 166,50 Angtol. kise bahn (50 e 220002 118 Ha ener J 188
dige 80,50 4 Ungar. Kronen 91,30 za Kronprinz Ohgs 849,50 öZaſfimore an Obio 107 Grobe Berliner Stradenbahn 2012vische do. 112 90 35 do. Ftastsrenie 97 80,40 Herkal Kasse 173 25 Kyffhäuzerhütte 225,80 Canoda Pacifte 240 Hamburger Paketfahrt e 1347kuplische do. 29,455 8 do. kiser. Th. Anl. iſ n wo Röte 11800 abmeyer ä Co. [124.00 Orientbabnen befriebs-Ges. 16391 famza Damnptzchitſahtt 174kranrösische o. e 80.,85 6 Buenos-Aires 104 00 o er rauere 7 i o e 191'00 Lapp Tiefbohr. e o 020 96,10 ltal Meridlenaldahn e e o 0209 e r Nordd. Uoyd e h 97e ändische e. e 109 25 4 Wiener inv. Anl. 94'60 re Brauerei Riebeck 107 00 e2erabühe mee 172.75 ltal. Mittelmeerbahn e !.r7vst Dynamit e 186n do. 80 45 erein. Artera Leopoldgrung h 129,75 Pennsylvania Eciron eo irche e e Risenbahn-Aktiew. iudustrio-Papiere. m 15555 Prin 77 ehe 52e r 272 ſaſbereſa g. 9 Fr. arscheu- jener isend. jemens alske.tareiet 8110 r v e r h 7336 ca 8852 1482Hentsehe Anleihen Lübech-Röchen 185.50 Adler Porti dement 11210 in Wert dern 772 r enden 2bgeschwöscht.Proz. Dentsche Schatzenweisungen [100,30 aantungbenn mee 133,25 Aügem. Berliner Omniduz 181.25 eagéed. Ges 111.75 Kk ti der Leipzi Bö Inli, 13 Mioen. benege lehuhn 197 7e b. ursnotierungen der Leipziger Börse vom 4., Juli, hr.4 3 m rn Lokaſ- 7 e a 16175 er aff 37530 r 1)3 x 170,00 Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Co., Halle a. S.
3 do. 83.60 e in. 3 Anglo-Rontinental 118,25 Viſowicer Fisan 11480 ren Dividende vorige letrie Dividende vorige letrt.4 Pregßische Schafranweisungen 100,60 fambar u T z I e 10275 Anhbalt. Köhlenw. e o e 171,50 Mülheimer Fergw. es e3e9 177,50 3 Sächzische Rente D T 83,00b Hallesche Straßenbahn 7 6 1 7 250
4 g. Koeonsol 102 60 en z enba n e 17650 da. Vorzugsaktien. 116,50 ſſege do. -Ges, (143.10 do. Kaatanleibe 98, 00B Ieipiger Elekfr. Stratendahn 55 55 188,35 (ao. o. 93,75 29de v rassenbahn Baer à Stein 416, 80 Wederl. Rohlen 208,00 leipuiger Stadtanieſe. 93.502Cröſiwitrer Papierfabriß. 11geg. a leere vt. a n en. i 232.00 foräd. Moiſrämmerei 149.80 t v 24.700 Dörstavita-Ratimennsdorter st.r n e 7 d henen engr e. et 5 e eg h o geiz wavtheh 7 19 157,000e en en re ee eee U5-3-3--: e mit n 57202 Glenhe Laut 14 le35 Hamberg. Staats-Ranto e üerehn 240,00 Bernburger Maschinen 81,10 do. Porſland-Zement. 175,0o0 do. e. 1893 57 Hallerhe Tacter-Raffinerit 10 158
3 do. amwort. 1887.91 91.00 7 sie vin n J e e Eerzelius Bergwert 110, 00 Orengtein Roppel 219,00 da. 1897 0957560fFördisdorfer Zuckerfabrit 12 105 227
3 do. Staats-Anl. r 1886 im prl j. 27 e n 79 Beton- u. Monierb 166.50 Otam 14800 e. leä. 1902 95, 754 eipriger aumwoſispinnerei 16 35 34 Fr. Hess. Staats-Anl. 99 an. 09 10200 v u i rin v einrichdahn 5 Eielefe' der NMacchinen 507, 75. Ppöpix Beryw. Lit. A. 245.10 e. t. 1908 100,600 Bierdrauerel Rlebed 35 Z 192.00
8 do. 1896 1905 80,30 z 7 P W e öh 2 dicmwarck böſe 141,00 Posener Sorit Akt. -Ges. 414.25 45 Haumdarg. Braunk.-Obl.. do. Kammygornspinnerei 18 418 778 Fchsische Staats-Rente 83.00 75 Eochuwer Gußstahl 235.00 Rydein. Netaliw. 95.75 lo. 1 7 do Uolzfabr, Schkeuditz 5 2 808 Rheinprovinz 3 9. 4 on 90,75 Fisenhahn-056ſgatſonen. Böhler 4 Co. e 214,75 do. do. V. 89 60 Leiter Paraffin-Obl. 93275 Nansfelder Ka 9 u 55528 o. 28 91.00 T Pro Norähausen-Wemigerode O. r Breunschw. Kohle e e Fhein-Nassaun Bergwerk. 829,00 de 1102,000 Haumberger Braunkohlen T 240.756

r e 00000 94.80 Tisenbann- Prioricace de Kohle St. Pr. e e 223.00 Rhein Stahlwerk e e 00e0eeeeee 160,00 u 14 100 000 re r 16 14 181 5003 I d e e 100.20 7 i ü r 7 Je övſ 75 w. Jaute e e e 92 37 III 196.00 3 Kunneen i Kyr D an. 16 16 279 000h h Wer Wo h ne e Gelei.: ſo koner ehe er achte Anl.-Scheins 25,75 ſfinel 4 ürüger, 5. Woligamt. 10 10 140.000Halle 1900 1 2 en. 100,25 3 Verx-prager Gold Odl. 77.90 Caroline Braunkohie h 160 50 o. 60 Wemshass. Rammgarnspinn. 10 12 573 o. 1886, 1892 s210 260 Südöstr, lombarden Pr. 50/60 Chem. Fabr. Buden 202.50 550h3.-Thür. Brauntobie 147 00 Aktlen. h 1010 ſtoe 7062, Uapdeborger 1891, anconr. 1910 10060 45 wang Dembrowo Pr. 99.75 Cölner Berywerk 452. 00 do. do. St.-Pr. 146.50 ſoſſgcgiſer ken I 5 1777 707 Sächs. Emallierw. vorm. Gnüchtel 1 3 755
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zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehnr etc.



Spar- u. Porschuss-Bank, I.
Rathausstrasse 4. ZU Halle a. S. Fernsprecher 103,

Gegründet 1860.
Annahme von Bareinlagen gegen tägliche Adhebung

und 3- oder 6monatliche Kündigung.
Eröffnung von Scheck-Konten,

Anm- u. Verkauf von Wertpapieren, Wechselverkehr.
Beleihung von Wertpapieren, Hypotheken, Waren eto.

Konto Korrent Verkehr. Gewährung von Baugeldern,
Ausstellung von Wechseln, Schecks und Kredithriofen auf alle
in- u. ausländischen Hanpipintze. Vermittelung von Zahlungen,
Aufbewahrung u. Verwaltung von Wertpapieren, Dokumenten etc.

und alle damit verbundenen Leistungen,
W Entgegennahme u. Ver wahrung verschlossener
Depots, besonders während der Reisezeit.
Einlösung sämtlicher Coupons, Dividendenscheine, verl. Effekten etc.

VerKauſsstelle von Pſfandbrieſen der [2007
Deutschen Hypothekenbank, Meiningen,

und anderer erster HypotheKkenbanKen.
Spar- und Vorschuss-Bank zu Halle a. S.

I

vbſetet ein Bergwerksunternehmen, Tagebau, mit
seltenem, in der Industrie sehr geschätztem
Material. Acht Zehntel der Anteille sind bereits
begeben. Für den Rest werden noch Betelligungen
von 10000 bis 50 000 MK. entgegengenommen.
Nur Selbstreſſektanten wollen ihre Adresse unter
F. P. F. 509 an Rudolf Mosse, Frank-rurt a. H. einsenden. [224290000000000000000

Gut unweit Regierungshauptſtadt

(Prov. Poſen), 370 Morg. (314 Morg. ertragreicher, humoſer
Lehmboden, 37 Morg. zweiſchn, Wieſen, Reſt Hofraum,
Holzung und Garten), in landſchaftl. ſchöner Lage, mit
guten Gebäuden, komplettem Jnventar, geregelten feſten
Hypotheken, unter günſtigſten Bedingungen ver
känflich. Anzahlung 63000 Mk. Koſtenloſe Auskunft und
Anmeldung zur Beſichtigung bei [2232

Landbank Berlin,
Geſchäftsſtelle Breslau, Gartenſtr. 85. Telephon 1259.

2990090000000000000000000000000000049900
Ein Paar hochelegante Rappen,

ruſſiſche Stepper mit langen Schweifen, ca. 170 em hoch, 5/„jähr.,
ſehr vornehm im Gang und Figur, mit ſelten hohen Steppgaängen,
fromm und ſtadtſicher gefahren, vollſtändig ſcheufrei, vorzügliche
Beine und Hufe, ſehr preiswert unter voller Garantie zu verkaufen.
Offerten unter R. R. 974 an Allgem. Anzeigen Bureau,

Leipzig, Markt 6 I. [2244
PF Gebrücler Baensch,

Begründung 1872.
Tolegr.: Baenseh-Dölaubzhalllo. Teleph. Amt Halle 1137.

(aolin-Seblümmorei-Worke, Ton I. (aolin-Vruben,

ß jh speziell Kalköfon, Kupolöfen, Kossel-Chamotto J ährit, Einmauerungen, kompl, Feuerungsanlagen,

00

0 a 3
bei Halle a, S.

Mörtel Stampſ-Caolin. (2067
Kali- und Natron-Wasserglas,4 Wasserglastabrib, Anscrian-Waggergias,* 5

Gipsſabrik unserer Firma: Wilh. Kasolitz Nacehf.,
NMiedersachs werfen a. HI.

Modell- und Alabaster-Gips Stuek- und Estrich-Gips
Beste Referenzen. Aluster, Kosten-Ansehläge gratis.

e Feldbahnen, Abraum u. Auſchlußgleiſe,
h Kaſten- u. Muldenkipper, Förderwagen

Hallesehe Bahnbedarfsgesellschaft
Fernſpr. 673. Halle a. S., Merſeburgerſtr. 112.

Vertreter in Halle a. S.:

Leipziger Iebensversicherungs- Gesollschaft

auf Gegenseitigkeit (Alto ILeipzigoer),

vormals Leobeneversichorunge-Gesollgchaft zu L eipzig, erriehtet1880.

Verſicherungsbeſtand rund 940 Millionen Mark

Vermögen rund 360 Millionen Mark
Neuabſchlüſſe 1910: 75 Millionen Mark.

Neues, vorteilhafteſtes Prämien u. Dividendenſyſtem

Unanfechtbarkeit 6 Unverfallbarkeit Weltpolice.

[2268

Hugo KlaukKe, Generalagent, Martinſtraße 11,
Dorotheenſtraße 1.Johannes Erbss,

Die ordentliche Generalver-
ſammlung der Hausgenoſſen-
ſchaft,Sachſenthüringerhaus“
eingetr. Gen. m. beſchr. Haftpfl.
g. Halle a. S., findet am

Auguſt 1911, nachmittags
Uhr im Hauſe Laurentius

ſtraße 12 zu Halle a. S. ſtatt.
Tagesordnung:

1. Bericht des Vorſtandes, Vor
legung, der Gewinn und Ver
luſtrechnung für das 9. Ge
ſchäftsjahr.

2. Genehmigung der Gewinn und
Verluſtrechnung

8. Erteilung der Entlaſtung für
Vorſtand und Aufſichtsrat.

4. Bericht über die ſtattgehabte
Reviſion.

5. Verſchiedenes. [3546
Eilenburg, den 3. Juli 1911.

Der Vorſitzende des Vorſtandes.
Ziervogel.

l Königl. S Preuss. I
Stempelverteiler Amt
R. Pritschow, Bernburger Str. 28
O Perhkauk von Stempelmarken,.

Stempelversteuerung von Verträgen,
Schuldverschrelbungen etc.

Stempelbg. für lrustbarkeitssteuern.

h o h
Wenig gebrauchte

Möhbel-
5 Schreibtiſche, 2 Salon
Garnituren, 2 Wohnzimmer-
Plüſchgarnituren, Kleiderſchr.,
Vertikows, Stegtiſche, Aus-
ziehtiſche, Spiegelm. Schränkchen
u. Konſole, Chaiſelongnes, Sofas,
Stühle, Bettſtellen mit
Matratzen, Waſchtiſche u. v. in.

verkauft billig
Friedrich Peileke,

Geiſtſtraße 25. [2247
Gut erhalt. Herren-, Damen-

und Kinderkl., Schuhwerk
kauft Gressler, Reilſtr. 26.

T

Otto Thiele
Buchdruckerei Halle a. S.

Verlag der Hallescohen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachsen

Leipziger Strasse 61 und 62.

G

Buch- und Kunstüruckerel

Eigene Buchhinderei o Skereotypie.

6295

Briefbogen, Rechnungen, Briefumschläge,
Nitteillungen, Zirkulare, Prospekte.

Werke und Broschüren.,

reiche Muſterauswahl, moderne Zeichnungen u. u St

23 lattfarbig, Grauit,i Linoleum, ezu anerkannt billigen Preiſen.

Se Walter Sommer, u
Hausbeſitzer Vorzugspreiſe,.

Be Rester zu Spottpreiſen. W

J von 3 Uhr an.

Grosses Kontor
ſofort zu vermieten. Näheres Magdeburgerſtraße 56

[3540

hartobstIerhauf
Der diesjährige Anhang von

ca. 2500 Pflaumen-, ca. 1000 Apfel-
und ca. 80 Birnenbäumen ſoll am

Donnerstag, den G. Juli er.,
nachmittags 4 Uhr

im hieſigen Gaſthofe meiſtbietend
verpachtet werden. Nähere Aus
kunft über freie Obſtfuhren c.

erteilt W. Roth, Kloſter
Haeſeler (Poſt), Stat. Bad Köſen,

Eckartsberga und Laucha a. U.

Cesehältskauf od. Betoiligung

ſucht Kaufmann, Mitte 30, mit
ca. 20 Mille (ſelbſt erworb.) Nur
reelle Angebote, wenn auch kl.
Objekt, unter Z. V. 4399 an
die Exped. d. Ztg. erbeten. [2128

RXerrschaftliche Wohnung
h im Zentrum (Sternſtraße 14, Ecke Gr. Märkerſtraße), beſtehend

aus 5 Zimmern (davon 4 nach vorn), Bad, Küche, gr. Mädchen-
Nſtube, Gas, ſofort oder zum 1. Oktober zu vermieten.
Preis 825 Mk. Anfragen an Red. Albrecht daſelbſt.

he z S

x 2. Hypoth., r8 15000 a eS hochherrſchaftlichen Grundſtück X zur lI. Stelle von pünktlichem

er 4 n Zinszahler auf 10 Jahre feſtNähe Zool, Garten v. pünktl. geſucht. Feinſte Referenzen.
n ſof. od. ſpät. geſucht. X Offerten unter B. U. 7703 an

x
el Wege r ä S Rudoiſe Mosse, Halle a. S.

ypotheken- Kapitaſien

auf landwirtschaftl. Besitz in beliobigor Höhe
zu 35-4 per sofort oder spüter zu vergeben durch

Robert Rosenberg, Bankgeschatt,
Hallo a. S. Augustastr. 5, Tel. 366 u. 1287.

s

S S

a
5 F

S

Der hieſige Betſaal, ein Fach
à werkbau, 25 m lang, 14 m breit,
A8 m hoch, ſehr leicht wieder

aufzubauen, geeignet als Saal,
S Maſchinenhalle oder dergl., ſoll

auf Abbruch verkauft werden.
Reflektanten wollen ſich wenden an
das kath. Pfarramt in Helbra.

Gaſthofsverhauf.
Ein in 3000 Einwohner großem

Dorfe bei gen, neu und maſſiv
erbauter Gaſthof mit wunder
ſchönem Tanzſaal iſt unter ſehr
günſt. Beding. zu verk. ſie
Ausk. geg. Retour- Marke koſtenfrei.

Cari VIeck, Onuerfurt,
Gr. Schlofßzſtraße 4.

Suche in beſter Lage der Provinz
Sachſen oder in Anhalt ein

Rittergut
in, Größe von 1000--1500 Morg.
bei hoher Anzahlung zu kaufen.
Vermittler verbeten. Gefl. Off.
u. Z. e. 4361 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. (4545

ing Neusllher, KapferAt, Vessing, Zig u. Zinn anf

Ferdnand Haasseugier,
Barfüsseretr. 9. Aletallgiesserei,

Für Inſpektor
Gelegenheitskauf.
Goldfuchswallach, 170 em hoch,

6jährig, gut geritten, einſpännig
gefahren, unter Dame gegangen,
umſtandshalb. ſofort für 850 Mk.
zu verkaufen. Beſichtigung zu

jeder Zeit werGarniſonſtraße 14, Stallge-
bäude. Telephon 1350. (2245

W Jelteres Pferd,
x gut ziehend, und
X W ein Rollwagen, W
X in gutem Zuſtande, zu verk.
x Kl. Ulrichſtraße 10.

Foxterrier-Rüde,
raſſerein, vorz, Stammbaum (ein
getr. in Stammbuch d. D. F. T. Cl.),
2jährig, kräftig, hübſch gez., preis
wert z verkaufen. 3549

Schimmelpfennig, Eisleben,
Bahnhofſtraße 3.

100 Stück ſete Kümmer
(halbengliſch) hat bald abzugeben.

Rittergut Artern.
Prima

Thüringer Wieſenhen
empfiehlt in Ladungen

Heinrich B. Grams, Gera, R.

z Vogoltuehwehuhe,

angefertigt, ſowie Schnür-
chnhe und Schaftſtiefel nach
militäriſcher Art, Gruben

X ſchuhe, große Auswahl, ver
kauft ſehr preiswert ſ2262
J. Sternlicht, Alter Markt 11.

Kachel-defen,
Berliner u. Meissner ete.
C. Böhms,

Gegründet 1764.

[Vrriangſ Verſouen.

Selbſtändige

Exiſten;!
(kein Laden!

kein Kapital erforderlich!)

findet ſtrebſamer Herr oder
Dame als [2246

o eFilialleiter
einer Verſandſtelle. Verdienſt
bis 6000 Mk. pro Jahr,
eventl. mehr. Streng reelle
Sache, paſſend für jedermann,
gern ob in Stadt oder

and wohnhaft. Geſchäft wird
von uns eingerichtet, Kenntniſſe
nicht erforderlich. Auch ohne
Aufgabe des Berufes als Neben
erwerb zu betreiben. Verſand
von Nachnahmepaketen (2 bis
3 Std. täglich). Proſpekte gratis
und franko. Anfr. zu richten
u. P. 46 an Allgem. Auzeig.
Büro, Leipzig, Markt 6 J.

Suche für meine 1000 Morg.
große Wirtſchaft zum 1. Auguſt
unter meiner Leitung einen geb.,

läſſ., 992wen Verwalter.
Reinicke, Amt Leimbach,
Mansfeld (Stadt). [3524

Für 600 Morg. gr. Gut wird
zu baldigem Antritt ordentl., nicht
u jungerAnſacher Verwalter

als alleiniger Beamter geſucht.
Zeugnisabſchr., die nicht zurückgeſ.
werden, u. Lebenslauf bitte ſenden
u. Z. W. 4400 an die Exp. d. Ztg.

Suche 2 tüchtige

Zementarheiter
zum ſofortigen Antritt in dauernde
Beſchäftigung. [3526
Erſte Naumburger Zement-

warenfabrik, Karl Handrik,
Suche zum 1. Oktober ein junges

Mädchen, welches kochen kann und
Erſahrung in der Landwirtſchaft
hat, als Stütze bei Familienanſchluß
und 200 Mk. Gehalt p. Jahr. Off.
u. Z. b. 4402 an die Exped. dieſer
Zeitung erbeten. [3544

r per 1. 10. er. jüngeren,

rer Verwalter
aus guter Familie. Zeugnisabſchr.
erbeten. Vorſtellung nur auf
Wunſch. Retourmarke verbeten.

Schrader, 8525
r u. Oberleutn. d. R.,

reigut Hergisdorf, Kr. Mansfeld.

Suchezum 15. Juli od.ſpäter Stellung als Jorwalter

in der Nähe Halles oder Bezirk
Merſeburg. 26 J. alt, ev., Land
wirtsſohn, 1 J. pr. gelernt, 4 J-
auf väterl., 1000 Mrg. gr. Gute
beſchäftigt. Offerten u. Z. p. 4393
an die Exp. d. Ztg. erb. [1559

Vermietnugen.
&Herrſch. Vohunng, I. Et.,
X 1 Salon, 7 Zimmer, reichl. Zu

behör, Bad, ev. Garten, Lindene,
Niemeyerſtraße 12 part. 1. Okt.

X beziehbar. Zu erfragen Nie-
meyerſtraße 12 part.

Pfännerhöhe 1
eine halbe Etagenwohnung,
Mk. 500, p. 1. Okt. zu vermieten.

X Magdeburgerſtraſße 36 II
(gegenüber den Kliniken) 6 Z.,h Spſk., Bad, Gas, 900 Mk.,
1. 10. zu verm. Beſicht. 111

X und 3-5 Uhr. Näh. part.
Blumenthalſtraße 8

in günſtigſter Lage, iſt eine
herrſchaftl. Wohnung, 6 Zim.,
Badeſt., Speiſek. Gas, Jnnenkl.,
mit reichl. Zubehör, durchaus neu
hergeſtellt, mit Gartenbenutzung
wegzugshalber ſofort oder ſpäter
für 1000 Mk. zu vermieten.
Näheres beim Hausmann.

Gartenſtraße 7 II
ſchöne herrſchaftl. 6Zimmer-
wohnung mit reichl. Zubehör,

X 2 Balkone, Gartenſtadtlage,
X 1. Okt. evtl. früher verſetzungs-

halber für 1120 Mk. zu ver
mieten. Beſichtigung jederzeit.

S Herrſchaftl. Wohnung,
X I. Etg. Merſeburgerſtr. 167,
Ecke Merſeburger- u. Prinzen-
X ſtraße, beſteh. aus 7 Zim., Erk.,
x Küche, Mädchenk. Speiſek.,Bad,

Kloſ. u. Zub., p. 1. Okt. cr.,ev. ſpät.
X zu vermieten. Näh. Auskunft
X ert. BDix, Pfänuerhöhe 33 III.

ſeipzigerſtraße 33 II,
gegenüber Rotes Roß, 5 Zimmer,
Küche, Gas und Zub. p. ſofort od.
ſpäter. Preis 650 Mark. Näh.
part., Zigarrengeſchäft. [2013

Herrſchaftliche Wohnung,
Marienſtraße 12 (aſphaltiert),
7 Zimmer, Erker, Parkett, Bad 2c.,
per 1. Okt. zu vermieten. Näh.
beim Hausmann daſelbſt.

Herrſchaftl. Wohunng,
II. Etage, Huttenſtr. 5n, direkt
X an der Merſeburger Straße
X (Halteſtelle der Elektr.), beſteh.
X aus 4 geräumigen Zimmern,
L Küche Speiſekamm., Mädchen
X kammer, Badeeinrichtung, Dach
X ſtube, Bodenkammer, 2 Keller
X räumen uſw., ſofort od. ſpäter
X zu vermieten. Näh. Hutten
X ſtraße 5 m im Bureau.

1

Herrschaftl. 3 Fam.-Grundstülck,
Nähe Wittekind u. Zoolog. Garten,
der Neuzeit entſpr. einger., mit

r Hypotheken zu verkauf.
unt. B. M. 7654 an Rudo

Mosse, Halle a. S. [2121

Bin ab S. Juli auf
3 Wochen verreist,

Bruno Günfher,
praKt. Zahmarzt,Mühlweg 40.

Maſſiv goldene fugenloſe
Verlohungsringe

in ſchmaler, hochgewölbter Form,
in all. Preislag. bis 40 das Stück.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
Ecke Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.
1163

beim Hinscheiden unserer lieben

J 2uteil geworden sind, sagen wir

FamilienNachrichten.
Pur vo wohiuendos Bevor herzlicher Teilnahme, die ung

Fräulein Auguste Rinck,
Die trauernden Minterbliebenen,

Entschlafenen,
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Das 125 jährige Veſtehen der Schützengilde in
Artern,

Die Schützengeſellſchaft zu Artern feierte vorgeſtern unter allge
meiner Anteilnahme der ganzen Bewohnerſchaft das Feſt ihres
125 jährigen Beſtehens. Die Stadt prangte im Fahnen und
Blumenſchmuck. Eine unabſehbare Menſchenmenge wogte am Nach
mittage vor Beginn des großartig arrangierten Feſtzuges durch die
Straßen der Stadt. Viele auswärtige Gilden waren durch Depu
tationen vertreten. Stadtrat MierRixdorf, ein Kind Arterns,
batte anläßlich der Jubelfeier der Schützengeſellſchaft eine neue, ſehr
wertvolle Fahne geſtiftet, deren Weihe zugleich ſtattfinden ſollte. Um
2 Uhr begann der Feſtzug, der gar kein Ende nehmen wollte. Voran
suf ſtolzen Roſſen drei Schützen in früherer Uniform. Dann ſechs
Ehrenwagen und 20 Vereine mit Fahnen. Mehrere Feſtwagen mit
entſprechendem Aufbau verſinnbildlichten die Landwirtſchaft und Jn-
duſtrie. Auf dem Marktplatze hielt dann der Bürgermeiſter die
Feſtrede und vollzog darauf die Fahnenweihe. Andere Reden ſolgten.
Bis tief in die Nacht hinein waren die Straßen ſehr belebt. h
vormittag fand im Schützenhauſe ein Feſtfrühſtück ſtatt, an dem ſi
mehrere hundert Perſonen beteiligten.

Das Heimatsfeſt in Stadtilm.
Das ſeit vielen Wochen vorbereitete Heimatsfeſt hatte am

1. und 2. Juli viele Hunderte von Fremden in das feſtlich ge-
ſchmückte Stadtilm geführt. Am Sonnabenid nachmittag fand
auf dem Gottesacker eine kurze S ſtatt. Daran ſchloß
ſich eine Feier auf dem arktplatze, bei dem Organiſt
Schöwninger eine Anſprache hielt. Abends fanden in den
Sälen zweier Gaſtwirtſchaften Kommerſe ſtatt, in denen Huldi-

r an den Landesherrn und Prinzen Sizzo vonwarzburg abgeſandt wurden. Letzterer hatte ein Begraungb-
telegramm geſchickt. Am Sonntag vormittag war Feſtgottesdienſt
in der Stadtkirche, an dem alle Vereine und Jnnungen teil-
nahmen. Mittags konzertierte die Rudolſtädter Militärkapelle
auf dem Marktplatze. Nachmittags 1 Uhr ſetzte ſich der Feſtzug,
in dem ſich zwölf Feſtwagen befanden, in Bewegung. Die
regierende Fürſtin und Prinzeſſin Thekla von Schwarzburg-
Rudolſtadt, die mittags eingetroffen waren, ſchauten ſich den Zug
von der Wohnung des Amtsgerichtsrats Starcke aus an. Nach
mittags erfolgte dann die Aufführung des Feſtſpieles „Durch
Kampf zum Sieg; durch Nacht zum Licht“, verfaßt von dem Ober
pfarrer Greiner, früher Diakonus in Stadtilm, im alten
Schloßgarten. Das Feſtſpiel ſchildert Vorgänge aus der Geſchichte
Stadtilms, und zwar in den Jahren 1450, 1525 und 1583. Es
wurde von ungefähr 200 Perſonen wiedergegeben. Die fürſt
lichen Gäſte und Staatsminiſter Freiherr von der Recke
wohnten der Aufführung bei. Auf dem Marktplatze war nach
mittags Volksfeſt und Konzert der Rudolſtädter Militärkapelle.
Abends fanden dann verſchiedene Feſtbälle ſtatt.

Der thüringiſche Städtetag in Gotha.
Nach Beſichtigung des Stadtbades und des neuen Realſchul
gebäudes, der Kläranlage und der Feuerbeſtattungsanlage be
gann am Sonnabend die von 130 Delegierten beſuchte Hauptver
ſammlung, an der u. a. auch Staatsminiſter von R i ch ter teil
nahm. Geh. Regierungsrat Oberbürgermeiſter Oßwald-
Altenburg brachte einen Willkommensgruß und ein Hoch auf den
Landesherrn aus. Staatsminiſter von Richter begrüßte die

auf das herzlichſte und dankte für die Einladung.
Setze ſich doch der Staat aus den Gemeinden zuſammen und ein
Staat, der nicht das Intereſſe der Gemeinden im Auge habe, be-
gehe einen ſchweren Fehler. Die deutſchen Gemeinden hätten
in den letzten Jahren einen gewaltigen Aufſchwung genommen
und dienten dem Auslande zum Vorbild. Unter den geſchäftlichen
Mitteilungen verdiene, ſo führte hierauf Oberbürgermeiſter
O ß w al d aus, diejenige betr. Schaffung eines gemeinſamen
Thüringer Verwaltungsgerichtshofes Erwähnung,
wobei nur zu bedauern ſei, daß ſich die reußiſchen Fürſtentümer
ausgeſchloſſen hätten. Sodann erſtattete Rudol p h Gotha
einen Bericht des Sonderausſchuſſes betr. Hebung des
Fremdenverkehrs. Danach wurde die Schaffung eines
Thüringer Verkehrs Verbandes vorgeſchlagen.
Köhler- Eiſenach hielt einen Vortrag über die Frage mög-
lichſter Konzentration der Bebauung der Städte und ihre
Beziehung zu den augenblicklichen Grundſätzen des Städtebaues.
Er wies auf die Vorteile der Konzentration der Bebauung in
Eiſenach hin. Ueber Wohnungsfürſor ge hielt Senator
Paty- Gotha einen intereſſanten Vortrag, in dem er auf die
Wichtigkeit dieſer Beſtrebungen hinwies und die in der Stadt
Gotha bisher dabei beobachteten Grundſätze auseinanderſetzte.
Die Rechnungslegung wurde für richtig befunden und dem
Kaſſierer Decharge erteilt. Alsdann wurde der ſeitherige Vor-
ſtand wiedergewählt. Für den verſtorbenen Oberbürgermeiſter
Pabſt Weimar wurde Bürgermeiſter S chneider-Blanken-
burg mit in den Vorſtand gewählt.

Das Volksmiſſionsfeſt in Dölkfant.
Was man noch am Sonntag vormittag nicht zu hoffen wagte,

daß das Volksmiſſionsfeſt ungeſtört durch Regenſchauer im Freien
abgehalten werden könnte in dem ſchönen Schloßpark des Herrn
Grafen von Hohenthal, das traf dann zu aller Freude
doch ein. Freundlich lächelte die Juliſonne vom Himmel, und
ein kühler Wind milderte wohltuend ihre Hitze. So waren die
äußeren Vorbedingungen für ein Gelingen des Feſtes gegeben,
und das, was das Feſt ſelbſt bot, war wohl geeignet, die wiederum
zahlreich aus Stadt und Land gekommenen Feſtteilnehmer, Groß
und Klein, zu befriedigen und zu erfreuen. Packende, zu Herzen
gehende Worte fand der Feſtprediger, Superintendent g. D.
Holzhauſen, der ſeiner Predigt den Tert 2. Sam. 9., 1-7,
zugrunde legte, die Geſchichte von der Wohltätigkeit des Hönigs
David gegen den einzigen Ueberlebenden des Hauſes Sauls,
ſeines Vorgängers und zuletzt ſeines Feindes. An der Hand
dieſer Geſchichte beantwortete er die Frage: Wie wird man
ein Freund der Jnneren Miſſion? Wenn man eine
Seele hat, die dankbar iſt; wenn man ein Herz hat, das Mitleid
hegt, und wenn man eine Hand hat, die hilfsbereit iſt. Mit einem
warmen Appell an die Zuhörer, ſich immer treuer als Freunde
Jeſu zu bewähren, die ſein Gebot, das Gebot der Liebe, erfüllen,
ſchloß die von vielen anſchaulichen Bildern und Erzählungen aus
dem Leben durchzogene Predigt. Nachdem ſodann ein Lehrer
chor unter der Leitung des Lehrers Glosl- Schkeuditz eine
Hleinſche Motette muſterhaft zu Gehör gebracht hatte, begann
Paſtor HochbaumBrinnis ſeinen Bericht über die Jnnere
Miſſion, ſpeziell die Tätigkeit der Stadtmiſſion in Magdeburag, in
deren Dienſt er 12 Jahre lang, zuletzt als leitender Geiſtlicher,
geſtanden hat. Mit einem Leuchtturm an der Küſte, der den
Schiffen auf der weiten Meereswüſte den Weg zeigt und oft
Schiffbrüchigen noch Rettung bringt, verglich er das Evangelium
in unſerer aufgeregten, vielfach vom Unglauben ergriffenen Zeit.
Zymal in der Großſtadt, der das Land jahraus jahrein ſeine
Söhne und Töchter anvertraut, zeigen ſich die verſchiedenartigſten
Notſtände, in denen ſo viele Seelen, namentlich auch jugendliche
Seelen, untergehen oder unterzugehen drohen. Da iſt es die
heilige Aufgabe der Stadtmiſſion, in Chriſti Namen die rettende
Hand zu bieten, zu ſtärken, was ſterben will, zu halten, was dem

Verderben zutaumelt. So entwarf Redner anſchauliche und zum
Teil J Schilderungen von den Erfahrungen, die er ſelbſt
in dieſer Rettungsarbeit gemacht hat: an jungen Männern und
Mädchen, an Männern, die der Trunkſucht verfallen ſind und
ſich und ihre Familie unglücklich machen, an Gefangenen, die nach
ihrer Entlaſſung ſich elender fühlen als im Gefängnis, weil
ihnen nun alle Wege verſchloſſen erſcheinen. Da iſt es gewiß ein
ſeliger Dienſt, ſolchen gefallenen und gefährdeten Menſchen die
Hand zu reichen, ihnen Arbeit zu verſchaffen, ſeis in der Arbeiter
kolonie oder Schreibſtube, ſeis in einer Dienſtſtelle auf dem
Lande; vor allem aber ihnen den Heiland wieder nahe zu bringen,
der ſtärker iſt als alle Sünde. Wenn die Stadtmiſſion in c
Provingzialhauptſtadt in dieſem Sinne ſchon ſeit über 25 Jahren
tätig iſt, dann verdient ſie gewiß die Mitarbeit und das Jntereſſe,
um das Redner am Schluß ſeiner zündenden Anſprache die Zu
hörer bat. Die reichliche Kollekte, die darauf geſammelt wurde,
bewies es, daß beide Redner nicht umſonſt die helfende Liebe
aufgerufen hatten. Und ſo darf man hoffen, daß auch dieſes
Feſt für Jnnere in den Herzen der Teilnehmer bleibende,
ſegensreiche Eindrücke hinterlaſſen hat.

Geiſtliche Muſikaufführung.
Am letzten Sonntag nachmittag fand in der Kirche zu Dehlitz

a. d. Saale eine von Paſtor Felix Riedel ins Werk geſetzte geiſtliche
Muſikaufführung ſtatt, die mit Unterſtützung einer Anzahl von ſanges-
kundigen Damen und Herren aus Halle (darunter auch Frau Prof.
SchmidtHaym) im weſentlichen von einheimiſchen Kräſten ver
anſtaltet wurde. Die Gemeinde kann es ihrem Paſtor Dank wiſſen,
daß er nach dem Muſter der älteren Zeit auf dieſe Weiſe ihren Sinn
für religiöſe Muſik zu wecken und zu fördern ſucht. Liegt doch hierin
ein wirkſameres Mittel zur muſikaliſchen Volksbildung, als es alle
Volkskonzerte zu bieten vermögen. Die friſche Art, mit der die Dehlitzer
Jugend ſowohl wie die Erwachſenen ihre Aufgaben angriffen, verdient
alle Anerkennung, ſie wurden dabei durch die Hallenſer aufs
trefflichſte unterſtützt. Das Programm enthielt mehrere Werke von
Paſtor Riedel ſelbſt, die einen feingebildeten Muſiker und vor allem
einen poetiſchen Kopf verraten das „Morgengebet“ kann ſich mit ſeiner
ſinnigen Textauffaſſung und ſeinem ſchönen Chorklang in der modernen
Motettenlitteratur mit großen Ehren ſehen laſſen. Die ganze Aufo
führung fand bei der zahlreichen Gemeinde die freundigſte Aufnahme.

Die ſchwarzen Pocken in der Altmark.
Jm Anſchluß an unſere bisherigen Nachrichten über die

Pockenerkrankungen in der Altmark geben wir noch nachſtehende
ausführlichere Meldungen wieder: Der Kreisarzt Dr. Curtius
Stendal ſtellte bei dem ſeit einigen Tagen erkrankten Reſtaurateur
und Kaufmann Friedrich Benecke in der dortigen Winckelmann-
ſtraße die ſchwarzen Pocken feſt. Der Erkrankte wurde ſofort in
das Johanniterkrankenhaus eingeliefert, auch ſeine Ehefrau wurde
dort untergebracht. Allen Perſonen, die in den letzten 10 bis
14 Tagen das Haus Reſtauration und Laden) des Benecke be
treten haben, wurde von der Polizeiverwaltung empfohlen, ſich
der Schutzimpfung zu unterziehen. Wahrſcheinlich ſind die Pocken
von dem benachbarten Dorfe Borſtel, das viel von Stendaler
Ausflüglern beſucht wird, eingeſchleppt worden. Dort ſtarb am
13. Juni der Handelsmann Rudolf M. Von dieſem ſoll die
Leichenwäſcherin B. angeſteckt worden ſein, bei der ebenfalls die
ſchwarzen Pocken feſtgeſtellt wurden. Der Kreisarzt hat in Borſtel
nähere Ermittlungen vorgenommen. Die Schule in Borſtel wurde
geſchloſſen. Nach einer ſpäteren Meldung aus Stendal ſind
bis jetzt in das dortige Johanniterkrankenhaus drei Pockenkranke
eingeliefert worden. Weitere Perſonen, die der Erkrankung an
ſchwarzen Pocken verdächtig ſind, wurden bis jetzt nicht ermittelt.
Aus Stendal und Borſtel wurden jedoch mehrere Perſonen als
anſteckungsverdächtig dem Krankenhauſe überwieſen.
Von dem vor 14 Tagen geſtorbenen Viehhändler Rudolf
Muthke in Borſtel, deſſen Krankheit nicht als ſchwarze Pocken
erkannt wurde, haben die Uebertragungen auf die drei anderen
Perſonen ſtattgefunden. Eine ganze Anzahl Perſonen haben ſich
bereits der Schutzimpfung unterzogen. Seit Sonntag finden täg-
lich in dem unbenutzten ehemaligen Mädchenſchulgebäude am Dom
öffentliche, unentgeltliche Schutzpockenimpfungen ſtatt. Umfaſſende
Sicherheitsmaßregeln ſind überall getroffen worden, ſo daß weitere
Erkrankungen vorausſichtlich nicht zu befürchten ſind. Auch wurden
bekanntlich am Montag durch den Kreisarzt ſämtliche Schulen
in Stendal und Umgegend geſchloſſen

Unglücks- Chronik.
Beim „Aufhängenſpielen“ beinahe ums Leben gekommen

wäre in Genthin ein Dienſtmädchen. Sie vergnügte ſich mit
mehreren Kindern an dieſem „Spiele“, rutſchte aus und infolge-
deſſen zog ſich die Schlinge feſt. Dem ſofort herbeigeholten Arzt
gelang es, das Mädchen wieder ins Leben zurückzurufen.

Jn Dorndorf (Rhön) kam der Arbeiter Hoßfeld aus
Tiefenor't in der chemiſchen Fabrik ums Leben. Er war in
vorſchriftswidriger Weiſe in einem mit Rohſalz gefüllten
Silo geſtiegen und wurde von herabfallenden Salzmaſſen ver-
ſchüttet. Der Tod trat durch Erſticken ein.

Der 16 Jahre alte Arbeiter Willy Rex in Erfurt kletterte
aus Spielerei auf einen Möbeltransportwagen, der durch die
Gneiſenauſtraße fuhr. Er fiel herunter und erlitt eine ſchwere
Gehirnerſchütterung, die nach wenigen Stunden ſeinen Tod
herbeiführte.

Von dem Automobil einer in Eiſenach zu Beſuch weilenden
amerikaniſchen Familie wurde am Sonnabend in der Gottenſtraße
das vierjährige Söhnchen des Eiſenbahnarbeiters Hallbräuer
überfahren. An den ſchweren Verletzungen ſtarb das Kind im
Diakoniſſenhauſe.

S Niemberg, 83. Juli. (Konferenz. Sommerfeſt.)
Auf der am 6. d. Mts. nachmittags 3 Uhr hier ſtattfindenden
Spezial-Lehrerkonſerenz wird Lehrer Graßhof aus Mötzlich den Vor
trag halten über das Thema „Die Förderung der Schwachbegabten
in unſeren ländlichen Schulverhältniſſen“. Am 29. Juni hielt der
„Landwirtſchaftliche Verein am Strengbach“ hier in üblicher Weiſe
ſein diesjähriges Sommerfeſi ab. Die zahlreich erſchienenen Mitglieder
mit ihren Familien und vielen Gäſten lauſchten bei ſchönſtem Wetter
im Garten den Weiſen der Görlachſchen Kapelle aus Halle dem Konzert
folgte im Saale der übliche Ball, der die jungen Paare lange bei
ſammenhielt.

K. Bitterfeld, 3. Juli. (Schützen feſt. Beſitzwechſel,
Maul und Klauenſeuche.) Das diesjährige Schützenfeſt und
Königsſchießen unſerer Schützengilde hat mit geſtern ſein Ende erreicht.
Die Königswürde errang Schmiedemeiſter Fleiſcher, während
Zimmermann Reiwand zum erſten und Sattlermeiſter Theile
zum zweiten Ritter proklamiert wurden. Das am Ratswall belegene
Hausgrundſtück der Witwe Braune iſt durch Kauf in den Beſitz des
Verſicherungs Direktors C. Arendt übergegangen. In einigen Gehöſten
in Thalheim und Rennewitz iſt die Maul und Klauenſeuche
auségebrochen, in Stumsdorf dagegen wieder erloſchen.

4 Bieſen, 3. Juli. (Schwerer Einbruchsdiebſtahl.)
Jn der Nacht zum Sonntag wurde bei dem Gutebeſitzer und Gemei de
vorſteher Oskar Rühl hier ein Einbruchédiebſtahl verübt, wobei
den Dieben eine reiche Beute in die Hände fiel. Der Dieb, off nbar
mit den Gewohnheiten der Rühlſchen Eheleute vollſtändig vertraut,
ſtahl aus einem Schranke Silberſachen und Gold und Schmuck-
gegenſtände im Werte von etwa 500 Mk., ferner zwei Sparbücher der
Delitzſcher Kreisſparkaſſe mit einem Beſtande von zuſammen etwa
8000 Mk. Der Dieb wurde zwar verſcheucht, doch war es bereits

zu ſpät, um ihn an der Mitnahme der geſtohlenen Gegenſtände zu
hinde n. Der Polizeihund des Gendarmerie-Wachtmeiſters Rödel
in Zſchortau nahm die Spur richtig auf, die ſich indeſſen in der
Geſindeſtube, die der Dieb offenbar ebenfalls betreten hatte, verlor.
Jn Verdacht kommt ein früherer Arbeiter des Herrn Rühl. Die
Sparkaſſenbücher ſind übrigens geſperrt, ſodaß ſie für den Dieb abſolut
keinen Weit haben.

J Schlacht-Roßbach, 3. Juli. (Braunkohlenbau.) Nach-
dem man hier über zwei Monate, in letzter Zeit ſogar Tag und Nacht,
gebaggert hat, hat man in einer Tiefe von zehn bis zwölf Metern
Kohlenlager in einer Stärke von 14 bis 27 Meter freigelegt. Das
Waſſer wird von einer Dampfpumpe gehoben, und außerdem legt man
einen beſonderen Waſſerſchacht an, um das Waſſer unter der Kohle zu
beſeitigen.

Groß-Wanzleben, 3. Juli. (Feuer auf dem
Schützenplatz.) Geſtern brach auf dem Schützenfeſtplatz in
einem Kinematographentheater Feuer aus. Die Bude
brannte faſt vollſtändig nieder. Das Feuer kam während der
Vorſtellung aus. Die Beſucher, meiſt Kinder, konnten alle recht-
zeitig in Sicherheit gebracht werden.

Genthin, 3. Juli. (Das achte Kreisverbands-
ſchießen) des Schützenverbandes Jerichow J und II fand am 2. und
3. Juli in Lob urg unter großer Beteiligung der Gilden ſtatt.

Aken, 3. Juli. (Aus Kirche und Schule.) Mit dem
1. Juli iſt der bisherige Lehrer und Küſter an der Marienkirche,
Emil Schmidt, in den Ruheſtand getreten. Zu ſeiner Entlaſſung
aus dem Schuldienſt fand im feſtlich geſchmückten Amtszimmer der
Knabenſchule ein feierlicher Aktus ſtatt. Rektor Pößel gedachte in er
greifenden Worten der vielfachen Verdienſte des Scheidenden um die
Schule und das Gemeinweſen und überreichte ihm im Auftrage der
Schulbehörde den Adler der Jnhaber des Hohenzollernſchen Hausordens.

Heute morgen fand im Anſchluß an den Gottesdienſt in der
Marienkirche die Einführung des neugewählten Kuſtos, Lehrers Seil,
in ſein Amt ſtatt.

V Wittenberg, 3. Juli. (Verſchiedenes.) Jn der Ort-
ſchaft Leetza fand geſtern unter zahlreicher Beteiligun von
Kriegervereinen des Kreiskriegerverbandes des Kreiſes Witten
berg die Einweihung der von der Gräfin Fürſt enſtein zu
Wieſenburg in hochherziger Weiſe dem hieſigen Kriegerverein
geſtifteten Fahne ſtatt. Die Weiherede hielt der Vorſitzende des
Kreiskriegerverbandes Kommerzienrat Joly in Kleinwittenberg.

Die Rentier Schulze ſchen Eheleute in Köpenick feierten die
goldene Hochzeit. Jn Kleinwittenberg hat ſich eine
Schützengilde gegründet, welche am 9. d. M. ihr erſtes
Schützenfeſt feiert.

K. Deſſau, 3. Juli. (Selbſtmord des Konſiſtorial-
rats Weſtphal. Eine Diakoniſſe aus dem Fenſter
geſprungen.) Seit Sonnabend wurde Konſiſtorialrat Weſtphal
hier vermißt. Die Nachforſchungen ergaben, daß er infolge
geiſtiger Verwirrung in Magdeburg Hand an ſich gelegt

atte. Seine Leiche wurde geſtern nach Deſſau übergeführt. Geſtern
hrüh fanden zwei im Diakoniſſenhauſe hier wohnende Krankenſchweſtern
fdie 24 Jahre alte Diakoniſſe Anna Tſchöge im Vorgarten des
Diakoniſſenhauſes tot auf. Die Unglückliche war aus dem Dachfenſter
geſprungen. Fortſchreitende Schwermut ſoll ſie zu der Tat veranlaßt
haben.

Leipzig, 3. Juli. (Die Lüpfertſche Unter-
ſchlagungsſache) nimmt immer größeren Umfang an, denn
während der Unterſuchung hat ſich herausgeſtellt, daß Lüpfert
nicht gerade in einwandfreier Geſellſchaft verkehrt hat. Lüpfert
hatte ſich ſtark dem Spiele und dem Wetten ergeben und hierbei
müſſen Dinge vorgekommen ſein, die vor dem Strafrichter nichtbeſtehen können. Damit in Zuſammenhang ſcheint eine neue r-

liche Verhaftung zu ſtehen, die von der hieſigen Kriminal
polizei geſtern vorgenommen wurde. Auch dehnt die Kriminal-
polizei die Unterſuchung immer weiter aus, da täglich neue
Momente zutage treten, die ein grelles Licht auf die
jenigen Kreiſe werfen, in denen Lüpfert ſeinen Verkehr in den
Nachtſtunden ſuchte und fand.

Jena, 3. Juli. (Todesfall.) Die Baronin von
Tümpling auf Schloß Thalheim iſt im Alter von 59 Jahren
geſtorben. Frau Baronin von Tümpling hat in Gemeinſchaft mit
ihrem Gemahl bedeutende Stiftungen dem deutſchen Adel ver-
macht. Erſt vor wenigen Jahren ſtiftete ſie ein großes Gut in
Lucka bei Altenburg.

O Allſtedt (S.-W.), 3. Juli. (Lehrerkonferenz.,
Kommunales.) Unter dem Vorſitz des Herrn Bezirksſchulinſpektors
Dr. Marbach aus Apolda fand vorgeſtern in Oldisleben die
erſte diesjährige Hauptkonferenz der Lehrer des Amtsbezirks Allſtedt
ſtatt. Den Hauptgegenſtand der Verhandlungen bildete ein mit großem
Beifall aufgenommener Vortrag des Vorſitzenden über Probleme des
Religionsunterrichts nach der wiſſenſchaftlich-theologiſchen, religiöſen und
pſychologiſchen Seite. Der zweite Vortrag, ebenfalls vom Vorſitzenden
geboten, bezog ſich auf den Ausban der Heimatkunde zur Befruchtrng
des Unterrichts unter Zugrundelegung einer Stoff ammlung der Jenaer
Nordſchule inbezug auf Geologi, Geſchichte und Raumlehre. Die
Tagung war eine nach jeder Hinſicht wohlgelungene. Durch Ver-
pachtung der Heug asnutzungen auf den ſtädtiſchen Wieſen wurden
10 958,30 Mk. erzielt, die Gräben, Wege und Plätze brachten 1098 k.
ein. Kirſchen und Zwetſchen geben hier eine gute Ernte der Frucht
anſatz bei Aepfeln und Birnen kann im Durchſchnitt kaum als mittlerer
bezeichnet werden. Die hieſige Stadtg meinde löſte bei Verkauf der
Kirſchen 945 Mk., aus dem Hartobſt 4526,50 Mk., aus dem dies
jährigen Gemeindeobſt alſo den anſehnlichen Betrag von 5471,50 Mk.

W. Kahla, 3. Juli. Bürgermeiſter Dr. Heinzig) von
hier wurde zum Syndikus der Berliner Handwerkskammer
gewählt. Der Gemeinderat von Kahla hatte die Wiederwahl des
Dr. Heinzig zum Bürgermeiſter abgelehnt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Eiſenbahnbetriebsſekretär a. D. Johannes

Grünewald zu Halberſtadt, den Bahnmeiſtern a. D. Karl Rade
macher zu Gommern im erſten Jerichowſchen Kreiſe und Friedrich
Weſtphal zu Magdeburg und dem Eiſenbahnwerkm iſter a. D. Robert
Kipp zu Braunſchweig der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe,
dem penſionierten Eiſenbahnlokomotivführer Karl Rzyski zu Mande
burgNeuſtadt, den penſionierten Eiſenbahnzugführern Chriſtian Di eck
zu Magdeburg, Hermann Haack zu Leopoldshall in Anhalt und Karl
Vollrath zu Bitterfeld das Kreuz des Allgemeinen Ehren zeichens
ſowie dem Ortsſteuererheber, Altſitzer Chriſtian Piſtorius zu
Dannenfeld im Kreiſe Gardelegen, dem penſionierten Eiſenbahntele
grophinen Karl Helbig zu Leipzig-Reudnitz, den penſionierten Eiſen
bahnſchaffnern Karl Kirchner zu Halle a. S. Friedrich Hau
thal und Theodor Voigt zu Sangerhauſen, dem penſionierten
Eiſenbahnrangiermeiſter Karl Böckel zu Magdeburg, den penſionierten
Eiſenbahnweichenſtellern Heinrich Lehmann zu MagdeburgSuden-
burg und Jakob Mollenhauer zu Seehauſen im Kreiſe Wanz-
leben, dem bisherigen Eiſenbahnhilfsrottenführer Wilhelm H elge zu
Oſternienburg in Anhalt, den penſionierten Bahnwärtern Gottlob
Ehrenberg zu Seehauſen im Kreiſe Schweinitz, Franz Funke zu
Hartmannsdorf, Amtshauptmannſchaft Leipzig, Albert Lan ge zu
Halle a. S. und Guſtav Panſter zu Prieſtäblich, Amtéehaupt-
m nnſchaft Leipzig, dem penſionierten Kreischauſſeewärter Auguſt
Luther zu Neugattersleben im Kreiſe Kalbe, dem bisherigen Eiſen
bahnſchmied Franz Domke zu Halle a. S. und dem bisherigen
Bahnunterhaltungsarbeiter Martin Kaufmann zu Mehringen in
Anhalt das Allgemeine Ehrenzeichen. Die Kreisarztſtelle
des Stadtkreiſes Nordhauſen und des Kreiſes Graſſchaſt Hohen
ſtein, Regierungsbezirk Erſurt, mit dem Amtsſitz in Nordhauſen, iſt
zu beſetzen.



Körſen- und Handelsteil,.
Marokko und die Berliner Vörſe.

n den Kreiſen der Berliner Hochfinangz äußert man ſichaber Vie Marokkofrage ziemlich übereinſtimmend dahin, daß das

Eingreifen Deutſchlands keine un günſtige oder bedenkliche
Beurteilung finden könne. Jm Gegenteil, die Entſendung eines
Kanonenbootes nach Agadir würde verhindern, daß ſpäter
chroffere Maßregeln notwendig würden. Auch das Gros derörſe glaubt nicht an eruſtere politiſche Kompli-

kationen; der Markt legt beſonders der Tatſache eine gewiſſe
Bedeutung bei, daß der Kaiſer heute ſeine Nordlandsreiſe an
treten wird.

Wochenüberſicht der Reichsbank
vom 30. Juni 1911,

Aktiva:
1. Metallbeſtand (der Beſtand an deutſchem Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
A. 1 120 6 0 000 Abn. 109 137 000

803 857 000 Abn. 94 954 000
fein zu 2784 berechnet)

davon Goldbeſtand
2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 55 814 000 Abn. 11 560 000
3. do. an Noten anderer Banken 10 177 000 Abn. 21 688 000
4. do. an Wechſeln und Schecks 1355 389 000 Zun. 431 755 000
5. do. an Lombardforderungen 73 976 000 Zun. 19 134 000
6. do. an Effekten 2 86 369 000 Zun. 75 865 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven ſſi 216 540 000 Zun. 21 824 000

aſſiva:8. Grundkapital v l1580 000 000 unverändert.
19. Reſervefonds 64 814 000 unverändert.
10. Betrag der umlauf. Noten 1 964 723 000 Zun. 491 274 000
11. Sonſt. tägl. fällige

Verbindlichkeiten „678747 000 Abn. 87 326 000
12. Sonſtige Paſſiva 30 591 000 Zun. 1955 000

Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat Juni abgerechnet:
4921 132 800

Von der Berliner Börſe.
Zum Börſenhandel ſind zugelaſſen: 1. 5 000 000 Rubel neue

Aktien der Petersburger Diskonto-Bank inPetersburg, eingeteilt in 20 000 Stück über je 250 Rubel
Nr. 40 001 bis 60 000 und werden lieferbar gleich den alten
Stücken. Umrechnungskurs: 2,16 für 1 Rubel. 2. 750 000
neue Aktien der Kollmar u. Jourdan, A.-G., Uhrketten-
fabrik in Pforzheim, Nr. 2501 bis 3250 und werden lieferbar
gleich den alten Stücken.

Jnternationales Landwirtſchaftsinſtitut.
Die letzte Generalverſammlung hat die ausgezeichneten Re

ſultate der „Nachrichten zur landwirtſchaftlichen Statiſtik“ und
ihre zunehmende Wichtigkeit für Landwirtſchtf und Handel an-
erkannt und hat beſchloſſen, daß zu den monatlich erſcheinenden
„Nachrichten“ wenn möglich allwöchentlich Ergänzungen ver
öffentlicht werden ſollen, um ſo ſchnell wie möglich die Mit-
teilungen über Saatenſtand und Ernte, die einige Zeit vor und
nach dem 15. jedes Monats eintreffen, zur Kenntnis des Publi-
kums zu bringen. Jetzt iſt die Ergänzung zur Juninummer er-
ſchienen; ſie enthält die in den letzten zehn Tagen eingelaufenen
Nachrichten. Wir ſehen aus dieſer „Ergänzung“, daß die Weizen
anbaufläche in Frankreich, die man abzuernten hofft, 95,9 Pro
zent und die in Canada 113 Prozent der Erntefläche des Vor
jahres beträgt. Jn den Vereinigten Staaten wird vorausſichtlich
die Weizenernte 9,9 Prozent höter als die vorige ſein, während
man in Ungarn, Italien und Schweden auf eine Durchſchnitts
ernte hofft. Jn Serbien geht die Entwicklung unter ſehr guten
Bedingungen vor ſich. Die Nachrichten über den Saatenſtand
des Roggens, der Gerſte und des Hafers ſind am allgemeinen
gut. Jn Argentinien verläuft die Getreideſaat unter guten Be
dingungen und in der normalen Zeit.

Aus der Kali-Jnduſtrie.
Die Generalverſammlung der Kaliwerke Ummendorf-

Eilsleben, dieſes zum land wirtſchaftlichen Konzern gehören-
den Unternehmens, beſchloß die Erhöhung ihres Kapitals von 6auf 12 Millionen Mark ſowie die Erhöhung des Betrages der
auszugebenden Schuldverſchreibungen von 5 auf 7,5 Millionen
Mark. Die Gewerkſchaft Burbach, die 1 Million Mark Aktien
von Ummendorf-Eilsleben bereits beſitzt, wird weitere 1 Million
Mark in Aktien übernehmen. Die Kapitalserhöhung dient zum
Ausbau der verſchiedenen Werke.

Der Schacht der Gewerkſchaft Neuſollſtedt iſt gegen
wärtig 533 Meter tief und wird die Endteufe von 650 Metern
Ende Auguſt erreichen. Die Schachtzimmerungsarbeiten ſind der
Deutſchen Schachtbaugeſellſchaft übertragen. Man erwartet, daß
mit der Kaliſalzförderung gegen Ende dieſes Jahres vorgegangen
werden kann.

Bezüglich der Gewerkſchaft Walter verlautet, daß
die Einziehung einer Zubuße bevorſteht, nachdem die verfügbaren
Mittel zum Schachtbau verbraucht worden ſind.
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Kyffhäuſerhütte. Der Kurs der erſtmalig am heutigen
Dienstag im Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen
zur Notierung gekommenen 1500 000 Aktien der ÄAktien-
Maſchinenfabrik Kyffhäuſerhütte vorm. Paul Reuß, Artern
(vergl. den betreffenden Proſpekt in Nr. 299 der „Hall. Ztg.“)
ſtellte ſich auf 216 etw. bz. G. (Siehe auch den betreffenden Kurs-
bericht in vorliegender Nummer.)

AumetzFriede. Wie von informierter Seite mitgeteilt
wird, iſt der Geſchäftsgang der AumetzFriede Aktiengeſellſchaft
im abgelaufenen Jahre recht befriedigend geweſen, ſo daß das
Unternehmen wohl in der Lage wäre, eine Dividende von 12 (im
Vorjahre 10) Proz. zur Ausſchüttung zu bringen. Ob die Divi
dende in dieſer Höhe ausgeſchüttet wird oder nur 11 Proz. ver
e Perden, hängt von der Lage der Syndikatsbildungen ſeiner
zeit ab.

—-y. Rheiniſche Stahlwerke in Duisburg-Meiderich. Die
Verwaltung erklärt, die Dividende auf das gegen das Vor
jahr um 5 Millionen Mark größere Kapital etwas höher als
im Vorjahr ſchätzen zu können, für das 6 Proz. gezahlt wurden.

W. Die Südbahn. Wie aus Wien verlautet, werden die
weiteren Verhandlungen über die Sanierung der Süd-
bahn- Geſellſchaft mit der italieniſchen Regierung ſeitens
der Südbahn Verwaltung durch den Direktor der Deutſchen Bank
Gwinner geführt.

Schleppverkehr auf der Saale. Mitgeteilt von den Vereinigt
Elbeſchiffahrts Geſellſchaften, Aktien geſellſchaft. Vertreter: Richard
Baſtian in Halle a. S. Angekommen am 3. Juli 1911: Schlepper
Nr. 300, Steuermann Körner, mit Eiſenſchwellen von Hamburg, Kahn
Nr. 1273, Steuermann Hübner, mit Stückgut von Hamburg.

Konkurſe, Zahlunaseinſtellungen uſw.
Schneidermeiſter und Tapiſſeriewarenhändler Otto Nachti-

gall in Biemark (Prov. Sachſen). Hedwig Kunze geb. Gräfe in
Köthen (Anhalt). Kaufmann Michel Max Herzberg in Großörner.
Kaufmann Edmund Heinrich in Schotterey bei Lauchſtedt. Kauf
mann Apollinaris Alexander Jankowski, elektrotechniſche Fabrik
in Leipzig Sellerhauſen. Hoftheaterinſpizient und Schreivermeiſter
Hermann Oſtertag in Meiningen.

Trockenſchnitzel.

7 Halle a. S., 4. Juli.
frei hier in Leihſäcken.

Zuckerberichte,
Magdeburg, 4. Juli. (Eigener Drahtberiqcht)

Kornzucker 88 ohne Sack 10,90- 11,00
Nachprodukte 759, ohne Sack

Brotraffinade I. ohne Faß 21,00- 21,62,
Kryſtallzucker I. mit SackGem. Raffinade mit Sack 20,75- 21,00.
Gem,. Melis mit Sack 20,25--20,50.

Tendenz: ſtetig

nen ſtetig.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juli 11,556, 11 60 V.
Auguſt 11,60G, 11,65B.
Oktober 11,85G, 11,90B.

Hamburg, 4. Juli. (Ei
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.)

Juli 11,575 G.
Auguſt 11,42 G.
Oktober 10,82 G.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an
Oktbr.Dez. 10,756G.
Jan.-März 10.85G.
Mai 10 974 G.

Okt.-Dez. 10,82 10,85B.
r 10,9660, 11,00B.,

dai 11,074 6, 11,12 V.
Tendenz: feſt.

ord

ner Drahtbericht.)
üben- Rohzucker I. Produkt.

Hamburg.

Tendenz feſt.

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 4, Juli 1911.

2 DividendeS 3 ins Kurslauf vorl. letzte

en Fonde u. Stadtanleihen. Lerſgud 102 100
Deutſche Reichsanleihe unkündbar 19 ed. 7 Tn e er e39 3 do. 7 7 10260047 Preuß. konſ. Anleihe. unkündbar 1vis 4 du. 7 2 l 66 765

w do. do. z* d. l 7do. o. 7 l 7alleſche conv. Stadtanleihe von 1882 m. o l 7 e
alleſche Theater Anleihe von 1883 u. o 7 500alleſche StadtAnleihe von 1886 u. o 98 800do. do. von 3892 u. 2 582608do. do. von 1900 Serie in 38 u. 00do, do. von 1900 u. 2 100708do. do. von 1905 4 n. /10 7 100, 70bdo. do. von 1910 4 7 1 53 006Städtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe 72

Hall. abgeſt. Straßenb,Oblig. 4 u. i 7 93 000Akener StadtAnleihe 1 u. zErfurter StadtAnleihe v. isss u. 1901... s u. i 9100B
do. do. v. 1893 u. 1901 i 5 u. o 10100009do. do. m v. 1803 1 00000do. do. v, 1901 I o S l 109/090do. do. v. 1908 J 51706Halberſtädter StadtAnleihe 3verſchied. D592

Naumburger StadtAnleihe 100000Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 4 m. 100009Weißenfelſer Siabtanleite von 1887 o 7 100 0060
o. do. von 1909 4 do. 7 v oBerbſter Stadtanleihe 1 u,

Pfandbriefe.
Landſchaftliche HentralPfandbriefe u.

do. D. LIIIIIIII 3 do. T 7 100 600Sächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do. 7 110020b
do. do. do. neue 4 do. l 7 51.s0Bd. 8 do. z z l so. o. do. o. 2 T 4Sächſiſche Rentenbriefe Ah verſchied. 25Sächſiſche Provinzial Anleihe 1 Ab o. 72 l 7 bUnſtrutReg. Anleihe (Bretl.Nebra) 395 m.

Eiſenbahn u. KleinbahnAnleiHallegetiſtedter Eiſenbahn ben 33 u. i

o. do u ſo u. v uBergwerksAnleihen.
Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 u. l. 37 Wo

do. do. unt. 1914 a u. (100,Conſolidierte Halleſche e do. 7Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. A. 4 do. 7 000
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.G., Hyp. Anl. I do. 7Grube Auguſte bei Bitterfeld a do. 1 7z
Mansfelder Gewerkſchaft Antethe von 1893 4 do, 7

do. o. von 1908 do. 1 zdo. do. von 1908 4 do. 7 28Naumöurger Braynro len abg. Hyp.Anl. 4 do. 7 1 2 1
o. Hyp. Anl., rück;. 102 2 77Sächſ.Thür, vent e 4 m. r 3

do. do. I. rückz. 102 4 do. edo. do. rückz. 1029 a n. 102,006Wald quer Braungohlen, rückz. 102 4 t 7

o. o. 7 7 35WerſchenWeißenf. Braunk.iinleihe v. isso n u. 3 71 7

do. vo. v. isss u. i 238280do. do. v. igo2 u. J 33do. do. rüchz. io556 h u. i 102.000Beiver Paraffin u. Solardſſabrit We u. 3776do. do. do. ruüickz. 1029 do. m 1101,8606
Anleihen induſtr. GeſellſchafteAmmendörfer Papierfabrir er ſten Ehe

o. o. tridz. jos a do. 7 102100Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 4 do. 7 er
Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleite do. 5893,750
Eilenburger KattunManufaktur Hyp.Anl.h rigeabirar mit 102 h l u. (101.75Benacher KammgarnSpinnerei .Anl,rückzahlbar mit 102 90 n do. 101508

r M do. m 00,760abriklandw. Maſch. F. Zimmermann u. Co, 5an tigech a n er tee r
uſerhütte Hyp.Anl,, unkündb. b. o. r 7Geuſetel Lindner Hyp.Anl., Sie vo g r W do. 101,500

Bank-Aktien,.

Halleſcher Bankverein l oSpar und Vorſchußbank I 45 092,006
BergwerksAktien.

Dörſtewitz-Rattmannsd. Braunk. Jnd. Akt. 3 u rdo. do. do. Vorz. l 6 o 240.75500Naumburger Braunkohlen Akt.Geſ. fr. Z. 12 000
Niebeckſche Montanwerke, A.G. 4 000Sächſ. Thür. BraunkohlenSt. Aktien fr. Z. 7 7 145 000

do. do. St.Pr.-Akt. Em. 7 7 145,000do. do. do. do. l. Em. 7 7 210000Zedgrn etntehien Le 168.008erſchenWeißenfelſer Braunkohlen A. 4 l 7Zeitzer Paraffin u, Solarolfabetnt e 2 d 206 006

JnduſtrieAktien.
Ammendorfer Papierfabrik R 12 22 uBernburger Maſchinenfabrik 18 JCröllwitzer Papierfabrik 4 12 13n n 2 96.00stlenburger KattunManufaktur 4 2Eiſenwer n 8 122langer Hugerfabrik. 4 o u uHalleſche Aktienbierbrauerei. u 4 10 0 o 0050do. Maſchinenfabrik e ver 2 30 253

do. PortlandZement. 1Hildebrandſche Mühlenwerke 1 12Körbisdorfer Zuckerfabrik is 168 000Kyffhäuſerhütte e 37uſſbgmerbütte r a 33 777Landsberger Malzfabrik 4 0 8 5 127.Fottried Lindner 7Niemberger Malzfabrik o 2Nienburger Schloßmälzerei 2 s sh u. Hapnee III 2 i 7 1mmermann u. Co. e 7wer Naſen et i. 4 t b woeitzer Maſchinenfabrik 7 7 24. erraſftnerie Halle s 10do. do. junge 4 ab 1. 10. 111 j1I168,00b
Eiſenbahn n. Kleinbahn-Aktien.

HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien La. A. 4 23
do. do. do. do. La. B. 4 3 008Halleſche StraßenbahnAktien. Fr. g. 6 5 00B

Kuxe. Meul.BruckdorfNietlebener BergbauVerein. oOohne Zinſen 350
Conſ. Halleſche Pfännerſchaft do. 46.4 700,006

Mitteldeutsche Privat Bank A.-R,,
Flliale

Poststrasse I2, Telephon 1382, 1883, 1692.
Preis pro 100 ailo 10,00.& wagen ſpgfffhrung gämtlieher banbgesehältliehen Pransabtionen.

Kreis Weizen Roggen
Mk. Mk.

Preis pro 100 Kilog ramm

WochenMarkktberichte. n
dwi tök die Provin enhalt ne tetſahng eniene e e h und

Hülſenfrüchte vom 27. Juni bis 3, Juli 1911.

Gerſte Hafer
Mk. m.

Stendal, Stadt
Gtendal, Land
Wolmirſtedt
Aſchersleben, St.

alberſtadt, Land

Eckartsberga

ühlhauſen, Ld.

2 Futtergerſte 14,50 15,75.

18,30--20,00165,80--17,0017,50
20,80--20,8017,50 17,80
18/00--2050 1600 17.70alberſtadt, Stadt 19.00 2060 1600 17,80
15,80 20,80 17,00 17/50
2080--2080 17.10- 17602000 2040 1700- 1770

anäf. Gebirgstr. 19,00 2020 1680- 17.60
18,00 200014,20-— 15,25

Weißenfels, Stadt 2000-—20,40 1700 17/60
rfſch. Hohenſtein 1900-—-20,50 17.00 18,26

16,60
rfurt, Stadt 20,00--21,00 17,50— 18,50

Re.

16,80--18,00 16,20- 18,20

14,50--14,702 18,00-—18,70
114,60--16, 602 2110022,00- 24,00

22,00-28,00

7 18,00--19,00
14,25--16,602
16,00 19,00 16,20 18,80 82,00--86,00

1700 2 I. r-iäää 26.00-80,0
14,00-- 16,009 18,00- 19,50 22,00--26, 00

Bemerkungen: 1 Futtergerſte 13,90 bis 14,50, 2 Futtergerſte,

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Heu und Stroh vom 27. Jnni bis 3. Juli in Mark pro 100 kg-

10,00 12,00, neue, S neues.

m

Kartoffeln zu San g KurzKreis Speiſe techniſchen Heu o r ozwecken Zwecken ſtroh ſtroh
Stendal, Stadt 6,00 7,50 4,50 8,50Wolwmirſtedt 5,00--7,004,50-—-6,00 6,00--7,00 5,00 6,50 4,50--6,00
Aſchersleben, St. 7,50-—8,00 7,50 8,60 5,00 6, 00 4,00 5,00Halberſtadt, Stadt 5,0010,00 D0 6,50 9,00 4,50--7,650 4,50-6,00
alberſtadt, Land 10,00 5gehe Stadt 5,50 6,508 9,00- 10,50 6,00 7,00 4,50 00
ansf. Gebirgskr. 4,00 7,00 7 7,00 9,00 5,80 6 20 4,60 5, 00Eckartsberga 5,60 6,50 6,50- 9,00 5,20-6,60 4,20-- 5,00

Grfſch. Hohenſtein 8,00 -8,75 7,50 8,25 5,50-—-6,25 4,00 4,75

Mühlhauſen, St. S 2 6,40 c 7Erfurt, Stadt 16,00 20,00 e 4,80--7,005 8,60-—4,80
Bemerkungen: alte, neue 13,00, 2 alte, neue 20,00, alte, neue

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.

Amtliche Hekanntmachungen.

Nr. 10222.

Halle g. S., den.

zum Armenpfleger

riſten Herrn Schlömilch.
Halle a. S., den 28. Juni 1911.

Bekanntmachung.
Jm Anſchluß an meine Bekanntmachung vom 15. Juni er. bringe

ich zur öffentlichen Kenntnis, daß infolge Ausbruchs der Maulo-
und Klauenſeuche unter dem Rindviehbeſtande der Gutsbeſitzer
Weber und L. Troltsch in Bennewitz ſämtliche Gehöfte derſelben
dem ſchon gebildeten Sperrbezirk angegliedert ſind.

Halle a. S., den 3. Juli 19
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von KrosigkK. [2275
Bekanntmachung.

Jm Jntereſſe eines geordneten Geſchäftsganges, ſowie e
Beſchleunigung des Rechnungslegungsgeſchäftes der u n
Verwaltung iſt es dringend erforderlich, daß alle Unterne
und Lieferanten ſofort nach Ausführung der ihnen übertragenen
ſtädtiſchen Arbeiten und Lieferungen die Rechnungen über die
ſelben zur Prüfung und Zahlungsanweiſung einreichen. An alle
Beteiligten richten wir daher hierdurch das dringende Erſuchen,
ſofort nach Erledigung der ihnen erteilten Aufträge die dies-
bezüglichen Rechnungen einzureichen, unter dem Hinzufügen, daß
bei Nichterfüllung dieſes Wunſches wir uns zu unſerem Be
dauern genötigt ſehen, die Säumigen in Zukunft bei Vergebung
von Lieferungen und v 9 suſchtießen

Juli 1911.
Bekanntmachung.

Die Stadtverordnetenverſammlung hat den Verwaltungs-
Sekretär Herrn Schwalbe von dem Amte als Armenpfleger und
ſtellvertretender Bezirksvorſteher entbunden und dafür gewählt:

den Magiſtrats-Bureauaſſiſtenten Herrn
Stein und zum Stellvertreter des Bezirksvorſtehers den Proku

11.

mer

Der Magiſtrat.

Die Armen-Direktion.

W ſollen öffentlich verdungen

Sonnabend, den 15. Juli

anzuerkennen.

Zuſchlagsfriſt: 2 Wochen.

Verdingung.
Die Lieferungen und Arbeiten zur Ausführung einer

Waſſerverſorgung für die Gemeinde Eichstruth im Kreiſe
ntralen
eiligen

werden, und zwar Quellwaſſer
aſſung, Hochbehälter und Rohrleitung, einſchließlich teilweiſer

Lieferung der Materialien es wird hierzu Termin auf
1911, vormittags 11 Uhr

im Geſchäftszimmer des Landesbauamts in Mühlhauſen i. Thür-,
Auguſtaſtraße Nr. 31, anberaumt.

Zeichnungen und Bedingungen liegen im Bureau des Landes
bauamts zur Einſicht aus und ſind
bewerbenden Unternehmern vor dem Termine durch Unterſchrift

die Bedingungen von den ſich

Angebotsformulare können gegen portofreie Einſendung von
I. Mk. Schreibgebühren vom Baukommiſſar König bezogen werden.

Mühlhauſen, den 2. Juli 1911.
Der Vorſtand des Landesbauamts.

NiKolaus.

gebrochen.

Bekanntmachung.
Unter dem Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzers Carl Weber

in Bennewitz, Saalkreis, iſt die Maul und Klauenſeuche S
Bennewitz, den 30. Juni 1911.

Der ſtellvertr. Amtsvorſteher.
Verdingung von 1800 ebm

Kiefern Werkſtattnutzhölzern in
Bretter und Bohlen, vollkantig
geſchnitten, in feſten Längen, in
5 Loſen für den Beſchaffungsbezirk
Berlin mit der im Angebotbogen
angegebenen Lieferzeit. Angebote
ſind portofrei, verſiegelt und
mit entſprechender Aufſchrift bis
zum 25. Juli 1911 vormittags
10 Uhr an das Zentralbureau
Zimmer 257 in Berlin W. 35,

chöneberger Ufer 1—4, ein-
zureichen. Die Eröffnung der
Angebote findet am 25. Juli 1911
vormittags 11 Uhr im Rechnungs
Bureau (Materialienabteilung)
Tempelhofer Ufer 28 III Treppen
Zimmer A ſtatt. [2241

Angebotbogen und Bedingungen
können in unſerem Zentralbureau

immer 257 eingeſehen, auch von
ort gegen beſtellgeldfreie Ein

ſendung von 50 Pfg. und 5 Pfg.
wer in bar (Briefmarken
ſind ausgeſchloſſen) bezogen werden.
Zuſchlagsfriſt bis 5. Auguſt 1911.

Berlin, den 26. Juni 1911.
Königliche Eiſenbah ektion.

Die Pläne über die Errichtung
oberirdiſch. Telegraphenlinien

a) in Bebitz,
b) Garſenag,
e) zwiſchen Neutz u. Wettin,

Rannitz u. Görbitz
liegen von heute ab 4 Wochen
zu a und b beim Poſtamt in
Könnern (Saale), zu e und d beim
Poſtamt in Wettin aus. ([2251

Halle (Saale), 30. Juni 1911.
KaiſerlicheOber-Poſtdirektion.

Fundſachen Verkauf.
Freitag, den 7. und Sonnabend,

den 8. Juli d. Js., von 9 Uhr
vormittags an findet in unſerem
Fundbureau hier, Thielenſtr. Nr. 1,
öffentliche Verſteigerung von Fund
gegenſtänden gegen ſofortige Bar

zahlung ſtatt. cAm 7. Juli d. J8. zwiſchen
12 und 1 Uhr mittags kommen
4 Fahrräder zum Verkauf.
Königl. Eiſenbahndirektion.
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